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Hierzu drei Beilagen.
»_

Die MschMeMMe Bedeutung
des HMimks.

Von O . K. (Nachdruck verboten .)
In der Zeitschrift : „ Die deutsche Fortbildungs¬

schule" wurde seinerzeit ein Vortrag veröffentlicht, den Herr
Stadtrat C. M . Sombart - Magdeburg auf dem zweiten
deutschen Fortbildungsschultage über das Thema : „ Schule
unv Handwerk " gehalten hatte. Mit Genehmigung des
Redners entnehmen wir daraus einen besonderen Abschnitt,
worin das Handwerk in seiner allgemein wirtschaftlichen Be¬
deutung folgender Betrachtung unterzogen wurde : „ Das
Handwerk repräsentiert nur eine einzelne Betriebsart , wie es
deren andere vorher und nachher gegeben hat und noch gibt.
Keine Betriebsart irgend eines Wirtschaftszweiges ist aber
als etwas für alle Zeiten und alle Völker normales
anzusehen. Auch das Handwerk ist nur eine im Verlauf
der Geschichte vorkommende Erscheinung, deren Entstehen,
Bestehen und Gedeihen an bestimmte volkswirtschaftliche
Voraussetzungen geknüpft ist . Kein Menschengesetz kann
eine Betriebsart , also auch nicht das Handwerk an einer
Stelle erhalten , wo es sich aus wirtschaftlichen Gründen
ausgelebt hat , bezw . dem Rückgänge verfallen ist.

Aber — wie Professor Bücher , der hervorragende
Kenner der Handwerkerfrage, in einem seiner Werke sagt —
„ kein einmal in das Leben der Menschen eingeführtes Kultur¬
element geht verloren , sondern jedes, wenn die Uhr seiner
Vorherrschaft abgelaufen ist , fährt fort, an bescheidenererStelle
weiter mitzuwirken an dem großen Ziele, an das wir alle
glauben, dem Ziele, die Menschheit immer vollkommeneren
Daseinsformen entgegenzuführen. " Was dem Handwerk an
der einen Stelle, z . B. in den Großstädten , bei der Ein¬
meister-Betriebsform an Lebensfähigkeit verloren ging, das
wächst ihm schon jetzt auf dem Lande wieder zu , wo die
Anzahl der selbständigen Handwerksmeister bereits 53 Proz.
der Gesamtheit beträgt.

Die Geschichte weist uns bis heute fünf verschiedene
(gewerbliche) Betriebsarten nach: das Hauswerk , Lohnwerk,
Handwerk, den Verlag und die Fabrik. Das Hauswerk,
auch Hausfleiß genannt, entsprach und entspricht noch heute
dem Bedürfnis der vereinzelt wohnenden Familie . Der Be¬
darf derselben in bezug auf die „ Stoffumwandlung von Roh¬
stoffen zu Gebrauchs - bezw . Vcrbrauchszwccken" wurde im
Hause selbst von einem Gliede der Familie oder Dienenden
hergestellt. Es war die Betriebsart für Einsassen, und die
Wirtschaftsform kann als „ Hauswirtschaft " bezeichnet
werden. — Sobald sich mehrere Häuser zu einer Dorfschaft
zusammenfanden, entstand das Lohnwerk, auch Stör¬
oder Heimwerk genannt . Man fertigte nun nicht mehr alles
im eigenen Heim selbst an, sondern einzelne, einer bestimmten
Verrichtung Kundige gingen in die verschiedene Wohnungen
der anderen „ auf die Stör " und wurden Heimarbeiter. Sie
besorgten als Schuster , Schneider re. die Stoffumwandlung,
und man kann diese Wirtschaftsform als „ D o r f Wirtschaft"
bezeichnen , entstanden für „ M e h r fassen "

. Es war auch
das erste mal, daß einer für mehrere „ Kunden " arbeitete,
jedoch noch im Hause und für Rechnung derselben, während
die dritte Betriebsart , das „Handwerk " als Kunden-
produktion bezeichnet werden kann , indem der Hand¬
werker zuerst für mehrere Kunden in seinem eigenen Heim und
mit eigenen Betriebsmitteln die Gegenstände herstellte. Diese
Betriebsart entstand mit der Städtebildung und dem Zusammen¬
wohnen einer größeren Anzahl Menschen an einem Orte . Man
kann die Betriebsform daher als Stadt Wirtschaft und solche
für Viel fassen bezeichnen . Mit dem beginnenden
Verkehr und dem Austausch der Fabrikate über das Weich¬
bild der Stadt hinaus entstand das Verlagssystem , vom
Vorlegen , Vorschuß herrührend . Ein Unternehmer ließ für
seine Rechnung durch Andere Waren Herstellen , indem er
den Arbeitern teils nur die Rohstoffe, teils auch die Werk¬
zeuge vorhielt , was heute noch vielfach geschieht . Mit dem
Verlagssystem begann die Arbeitsteilung und der Uebergang
von der Stadt- zur V o l ks Wirtschaft . Es entstand die Haus¬
industrie und damit die dezentralisierte Warenproduktion,
während die sich anschließende fünfte Betriebsart die „ Fa¬
brik"

, zentralisierte Warenproduktion mit vollständig
durchgeführter Arbeitsteilung herbeiführte. Die Volkswirt¬
schaft gelangte damit zur vollen Ausbildung . — Beim Fa¬
brikbetriebe herrscht die Großindustrie vor, »nd die kapitali¬
stische Produktionsweise steht in voller Blüte . In diesem
Stadium befinden wir uns gegenwärtig . Dabei bestehen

aber alle übrigen Betriebsarten auch heute noch fort, wo und
soweit sie wirtschaftlich existenzberechtigtgeblieben sind.

"
Soweit die gewerbliche Entwicklung, wie sie sich bisher

in allgemeinen Zügen gestaltet hat . Üeber die weitere
Entwicklung kann, so meinte der Vortragende , niemand mit
Gewißheit Voraussagen, ob man zum Staatsbetrieb
(Kollektivismus) oder zu genossenschaftlichen Klein- und
Mittelbetrieben gelangen werde. Gerade im Hinblick auf die
angeführte Bemerkung des Prof. Bücher , sowie auf Grund
der geschichtlichen Beobachtungen ist es jedoch keineswegs
ausgeschlossen, daß auch die Einmeister-Betriebsform im
Handwerk noch auf absehbare Zeiten hinaus sich in ziem¬
licher Bedeutung behaupten wird . Herr Sombart stellt
dies auch durchaus nicht in Abrede, nur verspricht er sich,
Wohl mit Recht, von dem Genossenschaftswesen auf diesem
Gebiete einen besseren Schutz des gewerblichen Mittelstandes
gegen die Großindustrie , die als solche in gar manchen
Zweigen die lohnende Ertragsfähigkeit einbüßen kann , zumal
wenn gut vorgebildcte Genossenschaftler in rechtem Geiste
Hand in Hand arbeiten. Dieser Geist müsse schon der Her¬
anwachsenden Jugend in Volks - und Fortbildungsschulen
nach Möglichkeit eingepflanzt und anerzogen werden.

Der Feuerbestattungsantrag.
Im preußischen Abgeordnetenhause ist gestern der

freisinnige Antrag auf Einführung der fakultativen
Feuerbestattung prompt wiedergekehrtund ebenso prompt
von der konservativ-klerikalen Mehrheit abgelehnt worven.
Aber steter Tropfen höhlt den Stein . Die Befürworter der
Feuerbestattung lassen nicht nach in ihrem Eifer; auf der
Gegenseite ist zu bemerken , daß die Lebhaftigkeit von Jahr zu
Jahr sich mindert . Abg. PastorS ch a I l von den Konservativen
gerät zwar noch immer in Harnisch, im Zentrum nimmt
man sich nicht mehr die Mühe , führende Mitglieder als
Redner vorzuschicken . Die Regierung beauftragte einen Kom¬
missar damit , die Erklärung abzugeben, dem Antrag würde
keinenfalls zugestimmt werden. Eine Aeußerung des Re¬
gierungsvertreters über Aergerniserregung durch die Feuer¬
bestattung und Verletzung der Gefühle bei einem großen Teile
der Bevölkerung war wohl allzu pointiert und wurde, in dieser
Erkenntnis , nachträglich abgeschwächt. Abg. Dr. Barth
(Freist Ver.) , Dr . Martens (natronallib .) , Abg. Ehlers
(Freist Ver. ) und Dr. Langerhans (Freist Volksp.) führten
mit Sachlichkeit und Geschick alle Momente ins Feld , ins¬
besondere auch diejenigen der öffentlichen Gesundheitspflege,
die für die Leichenverbrennung geltend zu machen sind . Es
kennzeichnet hinreichend den Wert der Gegeneinwendungen,
wenn z. B . Herr Schall den Trumps ausspielte. „Glauben
Sie , daß die Würmer so dumm sind, sich über eine
Leiche herzumachen und sich mit dem Leichengiftzu inficieren?"
Mit Witzen so billiger Art sollte eine ernste Frage denn doch
nicht behandelt werden! In Berlin besteht übrigens die
Einrichtung der Feuerbestattung . Im städtischenVerbrennungs¬
ofen werden täglich die sezierten Leichen der Anatomie,
soweit sie zu wissenschaftlichen Präparaten keine Verwendung
finden, durch Feuer vernichtet. Das sind doch auch Menschen.
Bisher wurde in Berlin kein Protest dagegen erhoben, daß
die armen Seelen dieser vom Schicksal Enterbten Schaden
leiden. Die Talsache, daß der weitaus größte Teil der
Aerzte entschieden für die Feuerbestattung Antritt , wird
merkwürdigerweise hartnäckig ignoriert , während man in
anderen Fällen Autoritäten und Sachverständiger so großen
Emfluß auf Gesetzgebung und Verwaltung einräumt.

Von der Marine -Artillerie.
Von besonderer Seite wird uns geschrieben:
Die „Nord . Mg . Ztg.

" macht in einem besonderen
Artikel darauf aufmerksam , daß im diesjährigenMarineetat
zum erpenmaleNne Fachzulage — von jährlich 200
Mark — für Schützenkapitulanten vorgesehen ist.
Bezweckt wird damit, artilleristisch ausgebildeteMatrosen
über ihre dreijährige Dienstpflicht hinaus, aus weitere
drei Jahre dem Marinedienst zu erhalten. Diese Maß¬
regel entspricht der Bedeutung,. . welche die Schießaus¬
bildung im Kriegsschiffsdienst erlangt hat. Eine ähn¬
liche Einrichtung findet sich , soweit bekannt , bei der
russischen und englischen Marine. Die damit ge¬
machten Erfahrungen kennen zu lernen, hatte KaiserWil¬
helm bei seiner vorjährigen Zusammenkunft mit Iwm
Zaren vor Reval Glegenheit. Die russische Schiffsar¬
tillerie vom Begleitgeschwader des Zaren , erzielte bei
dem gefechtsmäßigen Schießen auf in der See befindliche,
bewegliche Scheiben ausgezeichnete Ergebnisse . Vielleicht
ist Kaiser Wilhelm durch diese Beobachtung angeregt
worden zu erhöhter Fürsorge für die Ausbildung der
deutschen Schiffsartilleristen, und vor allem für die Schaf¬
fung bezw. Erhaltung eines geschulten Schützenpersvnais
auch im Beurlaubtenstande. Darüber, daß in einer mo¬
dernen Seeschlacht die Schiffsartillerie den Ausschlag
gibt , sind sich alle Fcm-männer einig . Die Schie ß-

leistnug der deutschen Marineartillerie ist ffchon heute
sehr beträchtlich . Das Resultat, welches barm letzten
Konkurrenzkampf der Linienschiffsartillerie die Geschütz¬
mannschaft des „Kaiser Friedrich III.

" erzstelte, war ge¬
radezu glänzend ,

"Und trug dem Batteri/eosfizier eine
Beförderung ein . Notorisch schlechte Schießleistungen
hatte die Schiffsartillerie des französischen Mittel¬
meergeschwaders zu verzeichnen . Man zählte bei den letz¬
ter! Herbstmanövern dort nur durchschnittlich 20 Prozent
Treffer.

Aoüiischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— T . r Kaiser begab sich gestern früh nach Potsdam,
um daselbst Kompagniebesichtigungen -beizuwohnen.

— Ueber das Befinden der Kaiserin wurde gestern
fogender Krankheitsbericht ausgegeben ' : Der Ihrer Majestät
der Kaiserin angelegte erste Berbanid wurde heute durch
einenGipsverband ohne Schwierigkeit ersetzt. Der Befund
der Bruchstelle war günstig . Allgemeinbefinden gut . qez . r
v. Bergmann . Dr. Zunker.

Der „ Tägl . Rundsch. " zufolge hat auch Präsident Roose-
velt , nachdem er Kenntnis von dem Unglücksfall der Kaiserin
erhalten, sogleich in herzlichen Worten fein tiefes Beileid
ausgedrückt. Der Kaiser dankte in warmen Worten.

— Der deutsche Kronprinz u.nd Prinz Eitel
Friedrich trafen gestern in bestem Wohlsein in Kairo ein.
Heute begeben sich die Prinzen von Jsmcrila mit einem
Dampfer der Suezkanal -Gesellschaft nach Port Said, von
wo aus sie abends in See gehen.

— Der Papst hat dem Vernehmen nach seine Bereit¬
willigkeit ausgedrückt, dis ihm zu seinem 25jährigen Papst¬
jubiläum überreichtenGaben znr Weltau ^ ^ " ^ nng
nach St . Louis zu schicken.

— Ter erkrankte Botschafter in Konstantine ^ . ., ^ rhr.
Marsch all von Bieberstein, leidet an Gallensteinen. Sein
Zustand ist, dem „ B. L .-A. " zufolge, wohl ernst, aber zur
Zeit nicht gefahrdrohend.

— Heute feiern zwei der hervorragendsten Offiziere ihr
50jähriges Dienstjubiläum. Zum Jubiläum des Chefs
des Generalstabes der Armee Grafen v . Schliefsen schreibt
das „ Militärwochenbl ." : Am 1 . April feiert der Chef des
Generalstabes der Armee die 50. Wiederkehr des Tages seines
Eintritts in die Armee. Nach langer ehrenvoller Dienstzeit
in Krieg und Frieden in den verschiedensten Stellungen des
Truppen - und Generalstabsdienstes erprobt und bewährt,
wurde General Graf Schliefsen im Februar 1891 zum Chef
des Generalstabes der Armee ernannt . Rastlos tätig , hat er
seitdem in stiller, unermüdlicher Arbeit als einer der ersten
Berater seines allerhöchsten Kriegsherrn an dem Ausbau un¬
serer militärischen Einrichtungen teilgenommen und die Kriegs¬
vorbereitungen unseres Heeres geleitet und den Generalstab in
den ihm zufallenden hohen Aufgaben bei der Heeres- und
Truppenführung geschult und gefördert. Die Armee weiß den
hohen Verdiensten des Jubilars Dank und bringt ihm zu
seinem Ehrentage ihre wärmsten Glückwünsche in der Hoff¬
nung dar , daß sein Wirken ihr und dem Vaterlande noch
lange erhalten bleiben und zum dauernden Segen gereichen
möge!

Der zweite Offizier ist General V. Haeseler. Gott-
lieb Ferdrnand Albert Alexis Graf p . Haeseler. wurde
geboren am 19. Januar 1836. Als Graf v . Haeseler am
24. März 1890 als kommandierender General an b-ix Spitze
des 16. Armeekorps zu Metz gestellt wurde — schreibt die
„N. A. Ztg.

" — kam feine Eigenart, die im Kriegs ge¬
mäßen rm Frieden den Leitstern alles Handelns er¬
kannte , alsbald scharf zum Ausdruck . Mit manchem , das
sich in der Armee eingebürgert hatte, und das mit
seinem Prinzip nicht im Einklang stand , mußte dabei
gebrochen werden . Mit unermüdlicher Arbeitskraft nnd
Hingebung , unterstützt durch Anspruchslosigkeit für seine
Person, beschäftigt sich Graf Haeseler nunmehr seit 13
Jahren mit der krixgsgemäßen Ausbildung seines Armee¬
korps . Er steht hierbei in der Schulung der höheren
Offiziere in der Gefechtsführung epochemachend da , eben¬
so wie seine Direktiven zur Ausbildung der Truppen zun:
Gefecht, wie seine Uebungs - und Gefechtsaufgaben als
mustergültig anerkannt sind . Kürze und Klarheit bei ihm
selbst überträgt sich nach unten ; sein stets sachliches U,-
teil und sein Wohlwollen erhält die Freudigkeit in dem
bisweilen recht schweren und nie ruhenden Dienst . So
hoch wie dix soldatischen stehen l>ie menschlichen Eigen¬
schaften des Generalobersten . Seine ritterliche Gesinnung
und seine Fürsorge für alle ihm Unterstehenden erwirkt
ihm die allgemeinste Verehrung.

— Der „ Reichsanz. " veröffentlicht die Gesetze, betreffend
die Feststellung desReichshaushaltsetats und betreffend
die Feststellung des Haushaltsetats für die Schutzgebieteaus
das Rechnungsjahr 1903, vom 28. März 1903.

Nach der endgültigen Berechnung betragen die nach dem
Reichshaushaltsetat für 1903 zur Deckung der Gesamtaus-

^ sZEii 's
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gäbe des ordentlichen Etats auszubringenden Matrikular-
beiträge 565,856,234 Mk., d . h . 14,783,558 Mk. weniger
ats i. I . 1902. Aus Preußen entfallen 346,825,865 Mt .,
d. h . 8,671,540 Mk. weniger als im vorigen Jahre.

— Die „ Nordd . AUg . Ztg . " schreibt offiziös: „Der „Vor¬
wärts " brüstet sich damit , er habe durch seine Enthüllungen
über die Wahl des 17 . Mai als Termin für die Reichs¬
tagswahlen den Anlaß gegeben , daß dieser Termin auf den
' 6. Juni verlegt worden sei . Zum Beweis für die Angabe,
aß nach einem sorgfältig geheim gehaltenen Plane die Wähler

.nit dem 17 . Mai überrascht werden sollten, stellt das Blatt
die Behauptung auf , in der Anweisung an die Behörden über
die Aufstellung der Wählerlisten sei der 17 . Mai als Wahl¬
termin angeführt gewesen . Das ganze Kartenhaus des „Vor¬
wärts " stürzt zusammen durch die einfache Feststellung, daß
niemals der 17 . Mai als Wahltermin in Betracht ge-

, kommen ist . "
Die bezüglichen Ausführungen des „Vorwärts " lauten:

Es steht fest , daß man bis zu unsrer Veröffentlichung tat¬
sächlich beabsichtigt hat , die Wähler im letzten Augenblick mit
dcne Sonntag , dem 17 . Mai , zu überraschen. Der Beweis
für

''unsre Behauptung ist sehr einfach . In der ersten An¬
weisung an die Behörden über die Aufstellung der Wähler¬
listen miar der 17. Mai als Wahltcrmin angegeben. Es
sollten Die Personen ausgenommen werden, die bis zum 17.
Mai einschließlich das 25. Jahr vollenden würden ; das
gleiche Tigtum war zu Grunde gelegt für die Prüfung hin¬
sichtlich dös Besitzes der bürgerlichen Ehrenrechte. Auf der
Grundlagedes 17. Mai waren denn auch bis zu diesem
Sonnabend ) die Wählerlisten aufgestellt worden. Jetzt
ist p ' ötzlich über Nacht Kontreordre gegeben worden und die
bereits auf Gsiund des 17 . Mai angefertigten Wählerlisten
werden seit Molntag auf den 16. In ist hin umgearbeitet.

— Ueber dr§ Beförderung der Unteroffiziere des
Beurlaubtenstlandcs hat der Kaiser unter Aufhebung
aller entgegenstcheilchen Verfügungen neue Bestimmungen
getroffen. Es heißb u . a . : Bei der großen Wichtigkeit eines
ausreichenden, tüchtigen und zuverlässigen Unteroffizierkorps
des BcurlaubtenstaMes für den Mobilmachungsfall soll der
Auswahl und Ausbildung der Aspiranten eine hohe Sorofalt
zugewendet werden. Alle Truppenbefehlshaber u . s. w . haben
daher ihr Augenmerk Hierauf zu richten und auf eine kriegs¬
gemäße Ausbildung dieser Mannschaften hinzuwirken. Vor
jeder Beförderung eines Untcroffizieraspiranten oder Unter¬
offiziers hat das zuständige Bezirtskommando durch eine An¬
frage bei der Polizeibehörde festzustellen , ob der zu Be¬
fördernde bestraft ist, ohne daß dieses zur Anzeige gelangte,
oder ob sonst Nachteiliges gegen ihn vorliegt . Als Unler-
vjfizieraspiranten sisid auszubilden Einjährig - Frei¬
willige, die sich zur Ausbildung zum Offizier nicht
eignen, jedoch brauchbare Unteroffiziere der Reserve und
Landwehr zu wexden versprechen, Volksschullehrer
und Schulamtskandidaten , die nicht als Einjährige
dienen , ferner doch jeder Kompagnie , Eskadron , Batterie,
Maschinengewehrabteilung und von jedem Belleidungsamt
jährlich mindestens 5 v . H . der zur Entlassung kommen¬
den Mannschaften . Un ervff zieraspiranten können , nach¬
dem jie ihre/Befähigung bei Gelegenheit einer Einbe¬
rufung erneust dargetan haben , zum Unteroffizier des
Beurlaubtenstandes befördert werden.

— Heyses Stück Maria von Magdala wird
nunmehr doch in Berlin aufgeführt werden . Eine ein¬
zelne Person hat bereits das Lessingtheater für diesen
Zweck gemietet , und wird persönliche Einladungen zu der
Vorstellung versenden , ohne vorher um die polizeiliche
Genehmigung nachzusuchen, wie es der Direktor des
LLssingtheaters bei der von ihm beabsichtigten Privat-
vorftellung getan hatte.

— Die Berliner „V o lks z c i tu n g" feiert heute ihr
fünfzigjähriges Bestehen.

— Die bürgerlichen Parteien in Hamburg,
Nationalliberale und Freisinnige , haben sich , oem „tz.
C." zufolge , jetzt dahin geeinigt , folgende Reichstags¬
kandidaten aufzustellen : 1 . Hamburgischer Wahlkreis:
Assekuranzmakler Friedrich v . Rappard, Kassierer des
Vereins der Freisinnigen Volkspartei , 2 . hamburgischer
Wahlkreis : Dr . Roth, Mitglied der Hamburger Bürger¬
schaft, 3 . hamburgischer Wahlkreis : Stuhlrohrfabrikant
Nud . Si/verts - Bergedorf, Mitglied der Hamburger
Bürgerschaft.

— Eme Versammlung von Vertrauensmännern der
nationalliberalen Partei in Geestemünde stellte für
den 18 . hannoverschen Rcichstagswahlkreis den bisherigen
Vertreter Tr . Sattler einstimmig wieder als Kanditaten
auf . Vom Bund der Landwirte nt schon früher Gutsb . sitzer
Klävemann - Antelohe und von den Sozialdemokraten
Arbeitersekretär Ebert - Bremeu ausgestellt, während die
Welfen mit der Nominierung eines Kandidaten noch im
Rückstand sind.

— Die Anarchisten wollen sich diesmal an den
Reichstagswahlen beteiligen und mit de » Worten:
„Hoch der Generalstreik " beschriebene Wahlzettel abgeben.
Da diese Zettel nicht besonders gezählt , sondern einfach
für ungültig erklärt weichen, kann die Demonstration , wie
die „Post " bemerkt , nicht einmal als eine Heerschau der
Anarchisten dienen.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 31 . März . (Annahme veZ Budgets
im Senat . ) Der französische Senat genehmigte in der
Nachtsitzung mehrere Abänderungen an dem von der
Kammer zurückgelangten Budget und lehnte eine An¬
zahl Abänderungen ab , darunter besonders solche , die das
Kriegsbudget betreffen . Im Laufe der Debatte sprachen
sich mehrere Redner gegen die V e r m eh r nn g der Aus¬
gaben des Kriegs- und M a r in e b u d g e ts aus , n eil
dem Lande keinerlei Gefahr drohe . Co mb es wies da¬
raus hin , daß es immer noch vorznziehen sei, die Vermeh¬
rung der Auslagen zu bewilligen , als auf ein provisori¬
sches Budgetzwölstel , das noch rirehr Kosten verursache,
zurückgreifen zu müssen . Schließlich wurde das Budget
im ganzen mit 153 gegen 14 Stimmen angenomme n.

Rußland.
* St - Petersburg , 31. März . (Dementieru r g e i-

nerSchauergeschichte . ) Der „Regierungssitz .
" mel¬

det : Die Nachricht der Blätter , daß . in Eriwan zweiM äd-
chen von Persern getötet worden seien, worauf
der Vater die Mörder erschlagen habe , ist unrichtig.
Im Tisiiser Gerichtskreis , ist von einem solchen Korcsange

.Nichts, bekannt - - ^

Amerika.
* Newyork , 31 . März . (Deweys Renommiste¬

reien . ) Admiral Dewey soll im Laufe der Unter¬
redung , in der er seine Aeußerung über die deutsche
Flotte getan , auch Großbritannien erwähnt haben;
er soll gesagt haben , Englands Freundschaft für die Ver¬
einigten Staaten sei echt und wahr , leider schenke das
Volk den Engländern nicht so viel Vertrauen , als jie ver¬
dienten . Von allen europäischen Nationen sei England
Amerikas bester Freund . — „Evening Post " meint , es sei
überraschend und bedauerlich , daß die Aeußerungen des
Admirals Dewey ernst genommen würden . Die Erbitte¬
rung der deutschen Presse sei nur dadurch , verständlich,
daß die deutschen Zeitungen nicht vertraut seien mit der
Art , wie der geniale Admiral zu sprechen pflege . — Das
scheint allerdings so!

Haiti.?* Newyork , 31. März . (Der Aufstand .) Nach einer
Meldung aus Cap Haitien fand am letzten Sonnabend in
Santo Domingo in der Nähe von Dajabon ein Gefecht
statt , in dem die Regierungstruppen 27 Tote und 43 Ver¬
wundete, die Aufständischen 5 Tote und 11 Verwundete
hatten . Die Regierungsrruppen stehen rings um Santo
Domingo ; man erwartet eine Schlacht.

Aus dem Kroßherzogium.
Der Nachdruck unserer mit Ksrresvvndenrzeichen versehenen Originalberlchtt
H »ur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bericht«

über lsLale B- rk-mmnisse sind der Aedakti»n stets l»iLk»»«eu
* Oldenburg , 1 . April.

* Militärische Personalien . Hoffman n , Rech-
nungsrat , Proviammeister Hierselbst , wurde auf seinen Antrag
mit Pension in den Ruhestand versetzt.

* Robert Stritt , vor langen Jahren ein beliebtes
Mitglied unserer Bühne (Gesangskomiker), der später 23 Jahre
lang an der Franlfurter Bühne wirkte, ist kürzlich als Pensionär
in Darmstadt gestorben. Stritt war seit 1876 Ehrenmitglied
des hiesigen Männergesangvereins „ Liederkranz" .

* Für Volksbildung hat bekanmtichderKonsumverein
auf Beschluß der Generalversammlung einen größeren Betrag
ausgeworfcn . Nachdem bereiis einmal vom Herrn Privat¬
gelehrten Wempe ein Lichtbildervortrag abgehalten ist, soll
nächstens eine Recitation veranstaltet werden und zwar wird
Herr Hofschauspieler Ser , berlich das Drama „ Maria von
Magdala " von Heyse zur Wiederoabe bringen.* Der nationalsoziale Verein schreibt uns : Heute,
Mittwochabend findet um 8siz Uhr in der Markthalle
unier dem Vorsitze von Herrn Pfarrer Naumann eine Be¬
sprechung über die Vorbereitungen zur Reichstags¬
wahl statt . Alle Mitglieder des nationalsonalen Vereins,
sowie alle Freunde der Naumann 'schen Reichstagskandidatur
werden gebeten sich an der Besprechung zu beteiligen.

* Matthäus - Passion . Gestern abend fand in der
Kirche die erste Orchester - Probe der Matthäus -Passion
statt und verlies über alles Erwarten befriedigend. Die
außergewöhnlichen Schwierigkeiten, welche das Werk dem
Chor bietet, sind überwunden, und mit Sicherheit und reiner
Intonation kommen die verschiedenen Chöre zu voller
Wirtung . Von besonderer Bedeutung ist gerade bei diesem
Werke die Gleichwertigkeit aller Stimmen , großartig die
Klangfülle , die der schon durch seine äußere Ausdehnung
imponierende Chor bietet. Da auch den Solisten der
beste Ruf vorausgeht , ist man voll berechtigt, der Aufführung
mit größter Zuversicht entgegenzusehen. Möge das Gelingen
die vielen Mitwirtenden und besonders Herrn Musikdirektor
Kuhtmann für seine unendliche Mühe und aufopfernde
Hingabe reich belohnen!

* 37 Abiturienten des Seminars stehen zur Ent¬
lassung, 36 aus der 1 . Klasse und 1 Auswärtiger . Von
diesen sind aus Grund des schriftlichen Examens und der
Klasscnleistungen 23 vom mündlichen dispensiert, das für
die 14 übrigen in dieser Woche stattfindct und Freitagmittag
mit der Entlassung der in den Lehrerberuf Emtretenden
abschließt.

H . Nationalsoziale Volksversammlung . Im gutbesuchten
Doodtschen Saale fand gestern abend von 8,15 Uhr bis
11,45 Uhr die angekündtgte Volksversammlung der na¬
tionalsozialen Partei statt , in der Herr Pfarrer a . D.
Naumann, der für den hiesigen Wahlbezirk aus¬
gestellte nationalsoziale Reichstagskandidat , in längerer,
mit lebhaftestem Beifall aufgenvmmener Rede über sein
politisches Programm sich verbreitete . Herr Naumann
mahnte eingangs zum Frieden , resp . zum Fortlassen
aller persönlicher Gehässigkeiten aus dem Wahlkampfe,
und betonte , daß die politischen Gegner sich diejenige
Ehre erweisen möchten , die deutsche Männer einander
schuldig seien . Sodann entwickelte Herr Naumann in
eindreiviertelstündigen geistvollen und interessanten Dar¬
legungen , die morgen als Beilage bei diesem Blatte erschei¬
nen , seine Stellungnahme zu den wichtigsten politischen
Fragen wie

'
Zolltarif , Militärfrage , Flottenfrage , allge¬

meines Wahlrecht usw . , ging auch auf die Auslandspoli-
tik ein und setzte sich mit den gegnerischen Parteien
der Konservativen , Bund der Landwirte , Nationallibe¬
ralen pich Sozialdemokraten auseinander . Jnbezug ans
die Freisinnige Volkspartei wies Naumann den Vorwurf
zurück, daß in dem „N a ti o n a l s o z i a l" eine Anmaßung
enthalten sei, und tadelte das Verhalten der Freisinnigen
Volkspartei in '

Fragen der Heeres - und Flottenvermsh-
rung . Eingehend wurde die Haltung der Sozialdemo¬
kraten in Heeresfragen kritisiert und nachgewiesen , daß
bei Einführung des Schweizer Milizsystems , wie die So¬
zialdemokraten es anstrebten , die Lasten , die das Volk
zu tragen hätte , nicht geringer sein würden , als gegen¬
wärtig . Als eine Ungerechtigkeit bezeichnte Redner , daß
die großen , Militärlasten , die zwei Drittel des gesamten
Reichshaushaltsetats , nämlich 1 Milliarde von andert¬
halb Milliarden Mark ausmachten , auf dem Wege der
indirekten Steuern aufgebracht würden . So käme es,
daß der ärmere Teil der Bevölkerung in unverhältnis¬
mäßig größerem Maße zur Deckung der Militärlast , die
jährlich 19 Mark «auf den Kopf der Bevölkerung be¬
trägt , herangezogen würde , gls der reiche. Redner plä¬
dierte für Deckung der Militärlasten durch direkte Steuern,
wie die EiKschastssteuer.

In der anschließenden Debatte sprachen im Namen
der Sozialdemokraten die Herren Heitmann und Kle ine.
Erster«: Lichtete keinen Lnuvteinwaud gegen die Aus¬

führungen Naumanns , dessen sozialpolitisches Programm
er als Sozialdemokrat Wort für Wort unterschreiben könne,
dahin , daß er den Militarismus als ausschließlich dem Ka-
vitalismus dienend bezeichnte . In dieser Beziehung seien
die Sozialdemokraten von Naumann durch eine Kluft ge-
trennt . Herr Kleine sprach über die schweren Lasten , die der
Militarismus für die Arbeiter mit sich brächte , und
forderte die Kleinbürger und Handwerker auf , für den .
sozialdemokratischen Kandidaten zu stimmen . Herr Nau¬
mann entgegnete in seinem Schlußwort a^ f die Aus¬
führungen Herrn Heitmanns u . a ., daß die Sozialdemo

'
- '

kraten nach Karl Marx durchaus nicht Gegner des Ka¬
pitalismus seien, und daß es folglich eine Inkonsequenz
wäre , wenn Herr Heitmann seinen Einwand gegen den
Militarismus hierauf stütze . Bezüglich des Herrn Kühl- l
mann in einem Artikel „Zur Wahlbewegung " der „ Nach¬
richten " gemachten Vorwurfs lehnte Herr Naumann auZ
taktischen Gründen es ab , sich vor der Hauptwahl über
ein eventuelles Verhalten seiner Freunde bei einer Stich¬
wahl zu äußern . Das tue keine Partei .

'Die hier ver¬
breitete und in der „Wes. Ztg .

" abgedruckte Ansicht, daß die
Freist Bereinigung für den Kandidaten der Freist :
Volkspartei , Herrn Oberamtsrichter Bargmann, ein- >
treten werde, bezeichnte Naumann als irrig. Die Fr.
Vg . habe gar kein Organ hierorts , welches das aus¬
sprechen könne. Gegen ,11,45 Uhr wurde die Versammlung
vom Vorsitzenden , Herrn Janssen, geschlossen. >

* Fleischuntersuchungsstellen . Bei dem Hauptsteuer,
amt in Oldenburg und dem Großherzoglichen Hauptzoll«
amt in Brake sind mit dem heutigen 1 . April dem Tage
des Inkrafttretens des Schlachtvieh- und Fleischbeschaugesetzes
vom 3 . Juni 1900, Uutersuchungsstellen für das in das
Zoll nland eingehende Fleisch errichtet worden. Die Beschau»
stelle in Oldenburg wird von dem Schlachthofdirektor Sosath,
die Beschaustelle in Brake von dem beamteten Tierarzt
Grashorn in Ovelgönne verwaltet werden. In Ver- ,
hinderungsjällen wird der elftere von dem Obertierarzt
Dr . Greve in Oldenburg, der letztere von dem Amtstierarzt
Brügmann in Atens vertreten. Mit den chemischen Unter«
suchungen bei be den Beschaustellen ist der beeidigteNahrungs«
mittel -Chemiker Dr . Uster , der Leiter des Nahrungsmittel»
Untersuchungsamts Hierselbst , betraut.

* Der Oldenburger Schützen-Verein veranstaltetam näch¬
sten Freitag einen großen Gesellschafts - Abend im Oldenbnr » ,
ger Schußenhos. Zur Aufführung gelangt ein 25 Nummern umfassen¬
des Programm , aus welchem besonders hervorgehoben zu werden ver»
dient „Des Sängers Fluch"

, große Quodlibetoperette in 1 Akt. von
R . Thiele . Die Feier beginnt um 8 '/, Uhr . Für die Mitglieder
stehen Wagen von 8 Uhr an zur unentgeltlichen Benutzung beim Kaiser-
Hof bereit . ;* Uufall mit tötlichem Ausgange . Der Arbeiter
Albers vom Hochheiderweg , der in einer Sandgrube nahe /
bei der R ck . mey. rschen Wirtschaft in Donnerschwee mit Sand-
aufladen beschästigt war , wurde gestern nachmittag tot auf-
gemnoen. Man meint, daß er vom Rande der Grube ab-
gcstürzt und sich dabei das Genick gebrochen hat . Das
Schicksal des soliden und fleißigen Mannes wird allgemein
bedauert. Die Familie ist vom Unglück förmlich verfolgt
worden. Ter Mann hatte schwere Kranlheiten durchzumachen,
im vorigen Jahre brach er bei der Arbeit em Bein, jetzt

'

kürzlich starb ihm die Kuh, und gestern , während der Vater H
starb, wurde der Sohn und jetzige Miternährer zum Militär k
angesetzt . s

s . Ein unangenehmes Nachspiel wird für einige junge
Leute von Ohmjteoe wohl der vorgestrige Musterungslag ß
haben. In der Wirtschaft von Stalling an der Doinerschweer»
straße waren mehrAce angehende Vaterlandsverteidiger an»
wesend . S >e hatten jedoch des Guten schon reichcich viel ge- s
nossen und kamen, ehe es der Wirt hindern konnte, in Stceit . s
Der eins jun/e Mann erhielt 3 Messerstiche in den Kopf, und !
es mußte sofort ärztliche Hilfe in Anspruchgenommen werden. -
Die beiden Haupthelden wurden gestern abend noch in sicheres f
Gewahrsam georacht. Da ler eine der Verhafteten erst vor i
kurzem 30 Mk. Ordnungsstrafe wegen Schlägerei erhielt, wird f
er jetzt wohl nicht so iillig daron kommen , zumal Herr i
Stalling noch Anzeige wegen Hausfriedensbruchs gemacht hat. j
Da der Verletzte für einige Zeit arbeitsunfähig sein wird und s
täglich einen Arzt gebrauchen muß, so werden auch diese l
Kosten , welche doch auch die Messerhelden tragen müssen, j
nicht unbedeutend sein . j

-t- Tie Nadorstcrstraste ist durch die Kanalisation ?» s
arbeiten arg in Mitleidenschaft gezogen ; das früher g atte
Kopjsteinpflaster zeigt jetzt lauter Höcker , was besonders von
den vielen Radfahrern unangenehm empfunden wird . Die '
Verbreiterung des Trottoirs vor einigen Häusern gegenüber der !
Lambertistraße ist freudig zu begrüßen. Das Trottoir vom -
Hochheiderweg bis zur Bogenstraße muß anstatt nach der
Straße nach den anliegendenHäusern hin abwasfern und das s
Regenwasser muß, anstatt in den neuen Kanal , nach wie vor '

in die Bogeustraße abfließen. Durch die Herstellung der Kanal»
auschlüsse ist die Abflußgosse neben dem Trottoir vor nuhreren
Häusern abgesperrt, so daß sich bei den letzten Regentagen vor
jedem Hause ein großer Wasserlümpel bildete. Genuß genügen
diese Zeilen , um die gerügten Unannehmlichkeitenzu beseitigen. >

* Ein Einbruchsdiebstahl wurde bei der Witwe St . in k
der Cleppenburgersiraße verübt . Der Dieb benutzte die Ab - f
Wesenheit der Frau zur Ausführung seines unäuberen

Handwerks und stahl außer barem Geld mehrere Würste.
* * f

Ohmstede , 1 . April. Der Gewerkverein H . -D . » i
Ortsverein Ohmstede, veranstaltet hier am nächsten Sonntag,
abends 7t/z Uhr ansangend, einen großen Gesellschafts- Ab,nd i
zu dem auch Nichtnutgtieder Zutritt haben. Schon der Name !
des Veranstalters bürgt dafür , daß etwas wirklich Gutes ge»
boten wird, denn der Verein verfügt über ausgezeichneteKräfte,
und es ist e n vorzügliches Programm ausgepellt. Der Ge¬
sellschaftsabend findet im „ Mügg nkrug" statt und wird gewiß
eine große Anziehungskraft ausüben , sodaß aus ein volles
Haus gerechnet werden darf.

s Ohmstede , 1 . April . Am kommenden Sonntag findet
in unserer Kirche die Konfirmation statt . Unser Kirchen¬
chor wird an diesem Tage auch einige Lieder zum Vortrag
bringen. !

-s- Rastede , 31. März . In der am Sonntag im „Grafen
Anton Günther " stattgefunüene Versammlung des landwirt¬
schaftlichen Vereins Rastede wurden wiederum zwölf
neue Mitglieger ausgenommen. Der Verein erreichte dadurch
eine Mitgliederzahl von 151 (gegen 73 im März 1901 ) und
war somit berecht gt, zu der Versammlung der Tierschau-
kommiffion am 7 . April vier Mitglieder zu entsenden. De
Wahl fiel aus folgende Herren : Hausmann K. zur Wind»
mühlen-Feigenhos, Hausniann Herm. Müller -Hahnermoor,
Hausmann K Tavken-Lehmden und Gemrndevorsteher H.



UNwrn-Rastede. Ferner wurde beschlossen , die Deutsche

Landwirtschafts-Gesellschaft um Aufnahme des Vereins als

Mit liev zu ermchen. . . .
2 Ostrrnbnrg , 1 . April . Unsere Cäcrlienbrucke, die

n' seit längerer Zeit reparaturbedürftig war , erhält
reit einen neuen Bohlenbelag. — Der Privatmann H . von

-r verletzte sich beim Absägen eines Astes von einem Obst-

aume die linke Hand ziemlich schwer . Er mußte sich in

ärztliche Behandlung begeben,
Li Zwischenahn , 1 . April . Alljährlich zur Zeit des

herannahenven Frühlings stellt sich ein Gast ein, der auf

jeder Tafel willkommen ist , der Zwischenahner Meer¬

stint. Sein erstes Auftreten ist an dieser Stelle immer noch

begrüßt worden, diesmal aber ist er zu kurz gekommen, darum

soll ihm wenigstens ein Nachruf gewidmet werden. Man sagt
ihm ohnehin nach, daß, wer gestern eine ordentliche Pfanne
voll braun gebackener Stinte gegessen hat , noch heute den

schönsten Nachgeschmack davon haben soll. Und doch kann
der echte Stintesser dreimal tags einige Hundert davon ver¬
tilgen. Also — am 17 . März stellte der Stint sich zuerst
ein, dann kamen am 20. März stärkere Scharen , die Laichzeit
war in ihrem vollen Umfange gekommen, nach und nach
wurden die Fänge spärlicher, bis sie gegen Anfang April wohl
ganz ausbleiben werden. 160 Stück gehen in diesem Jahre
auf das Pfund , die Größe beträgt vom Maul bis zur
Schwanzflosse 8 om durchschnittlich— Guten Appetit!

* Varel , 31 . März . Die Vareler und Dangaster Gra-

natfischer werden durch die augenblicklichen starken Fänge
für die vielen Verluste, die der frühzeitige Winter ihnen an
ihren Fanggeräten krackte, etwas wieder entschädigt. Der
Granatreichtum war in der letzten Zeit so großartig , daß die
Fischer den Transport aus ihren Schlickschlitten während der

Ebbezeit kaum bewältigen konnten. Die Granat werden per
Bühn nach allen Himmelsrichtungen, vornehmlich nach Bremen
versandt . Sonnabend morgen gingen von der Station Varel
allein 6000 Pfund ab. Da die Granat vorher gesiebt werden
von den Fischern, so bleiben viele kleine Tiere zurück . Früher
gebrauchte man dieselben vielfach zum Düngen des Ackers,
indem man sie fuderweise von oen Fischern kaufte und unter¬
pflügte. Jetzt werden die kleinen Granat n . der beim Vareler
Hafen belegenenKunstdüngerfabrik gedörrt und dann gemahlen.
Sie geben dann ein großartiges Zusutter ab für Geflügel.
Die Nachfrage nach solchem Granatmehl ist stets eine sehr
große und können die Fabrikanten dem Bedarf diesesGeflügel-
Kraftfutters nicht immer Nachkommen . — Am letzten Sonntag
wurden in der hiesigen evangelischenKirche 122 Knaben kon¬
firmiert. Am Konfirmanden- Unterricht hatten 128 teilge¬
nommen. Ein Knabe, der nach Amerika auswanderte , wurde
bereits früher konfirmiert, fünf auswärtige , die hier die Schule
besuchen , rnsen zur Konfirmation in die Heimatgemeinde.

" Jaderberg , 1 . April. Am 24. Mai d. I . feiert der
Krieger - Verein Jaderberg das Fest seines 25jährigen
Bestehens, verbunden mit einem Volksfest und Kinder¬
belustigungen. Wenngleich Jaderberg an F sten gerade nicht
arm ist, so dürfte ein Fest in solchem Umfange hier noch wohl
kaum abgehalten sein , denn es sind nicht weniger als 24 Vereine
dazu geladen. Da die Vorarbeiten schon feit längerer Zeit im
Gange sind, der Ort Jaderberg ais Ausflugsort für die Abhaltung
solcher Feste besonders geeignet ist und der Verein keine
Mühen und Kosten scheut , das Fest großartig zu gestalten, so
ist an einem Gelingen desselben nicht zu zweifeln.

) ( Augustfehn , 1. April. Daß man auch der kleinsten
Wunde Beachtung schenken soll , lehrt folgender Fall . Der
Albaner R . in Nordloherkanal stieß sich beim Heckenscheren
einen Dorn in die Hand , beachtete aber die Wunde nicht
sonderlich . Etliche Tage darauf jedoch mußte R . ärztliche
Hilfe in Anspruch nehmen , da Blutvergiftung eingetreten
war , und noch jetzt liegt R . krank darnieder . — Am letzten
Sonntage konnte man aus den überschwemmten Wissen
große Scharen von Möven beobachten . Die Tiere hielten
die - Wasserfreien Wiesengründe am Wasser besetzt, und
tummelten sich über diesem, nach Nahrung auslngend.

Neuste Nchrichteii M letzte IMen.
Eigene telephonische mrd telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten.)

§8 Berlin , 1 . April. Der preußische Staats-
haushalisctat für 1902 dürfte sich infolge Besserung der
wmjchaftftchen Lage günstiger gestalten, als noch vor
kurzem zu hoffen war . Es ist Aussicht vorhanden , daß die
Rechnung dieses Jahres ohne Fehlbetrag abschließen
und selbst einenkleinen Uekerschuß liefern wird.

Die „ Straßburger Bürgerztg .
" verzeichnet das Gerücht,

daß der Statthalter von Elsaß-Lothringen , Fürst
Hohenlohe - Langenburg, im nächsten Jahre seinen
Abschied zu nehmen gedenkt . Die Frage des Rücktritts
des Statthalters wird anläßlich der Nordlandsreise
des Kaisers, an welcher der Fürst teilnimmt, zum Aus¬
trag kommen . Als Nachfolger sei der Schwager des Kaisers,

Prinz Adolf Zu Schaumburg - Lippe, in Aussicht
genommen.

Aus Wien wird gemeldet: Der Verband der
Deutschen Volkspartei hält heute eine große
Bismarck - Gedenkfeier anläßlich des Geburtstages
des Altreichskanzlers ab.

Aus Kasjel wird gemeldet: In der vergangenen Nacht
hat sich hier eine blutige Liebestragödie abgespielt.
Ein 29jähriges Fräulein Emma Sachs aus Berlin hat
ihren früheren Bräutigam , den 88jährigen Bankbeamten
Max Schlengenheim in seiner Wohnung erschossen und

hierauf mit dem Revolver einen tätlichen Schuß auf sich
selbst abgegeben. Schlengenheim hatte Frl . S . in Berlin
kennen gelernt, und mit ihr ein Verhältnis angeknüpst. Sch.
hatte sich dann mit einer Kasseler jungen Dame verlobt, die

Hochzeit sollte in kurzer Zeit stattfinden . Die verlassene
Braut war von Berlin nach Kassel gereist und wartete nachts
in der Wohnung Sch.

's auf seine Rückkehr . Beim Anblick
feiner früheren Braut erschrak Sch. heftig, flüchtete, nichts
Gutes ahnend, hinter das Sofa und ries um Hilfe. Das Mädchen
streckte ihn nun , ohne daß eine längere Auseinandersetzung
vorhergegangen war , mit einem Revolverfchuß in die Brust
nieder und schoß sich darauf selbst in die Schläfe. Der Tod

erfolgte bei beiden sofort.
Wegen versuchten Gattenmordes verhaftet wurde

gestern der in Schöneberg bei Berlin wohnende Kartograph
Otto Fischer . Bei seiner Vernehmung hat der Verhaftete
eingestanden, seiner Frau längere Zeit im Kaffee Jod - Kali
beigebracht zu haben, um sie langsam zu töten.

Gestern nacht brach in München in der Geschützremise
der 4. Batterie des S . Feld-Artillerie-Regiments Feuer aus,
das die Remise zerstörte. Die darin urttergebrachten sechs
Geschütze wurden schwer beschädigt, die anstoßenden
weiteren Baulichkeitert aber gerettet . Zu dem Brande wird
noch mitgeteilt, daß der Schaden ca . Vs Million Mark be¬
trägt . Zu Grunde gingen 6 Haubitzen und 19 Munitions¬
wagen, außerdem Sattelzeug und sonstige Ausrüstungsgegen¬
stände.

Tod , ;.tes Parlamentariers.
LDL . Berlin , 31 . März . Der Reichstags - und

Landtagsabgeordnete Knörcke ist heute Vormittag in
seiner Villa im benachbarten Zehlendorf gestorben.

Zur Kaiserreise nach Kopenhagen.
LDL . Kopenhagen , 31 . März . Die Zeitung „ Köbenhavn"

schreibt anläßlich des bevorstehenden Besuches des
deutschen Kaisers: Hätte es sich nur um einen
Höflichkeitsbesuch gehandelt , so würde der schnell reisende
Monarch demselben kaum mehrere Tage opfern , wenn
er das tut , s« geschieht es sicher, weil er nicht nur den
König besuchen will , sondern auch Laud und Volk. Der
Kaiser wünscht , selbst unsere Institutionen und Unterneh¬
mungen kennen zu lernen , und wird zweifellos unserer
Arbeit Anerkennung zollen . Aber das genügt nicht . Möge
ihm bei diesem Besuch Gelegenheit gegeben werden , voll¬
auf die persönliche Kultur zu würdigen , welche die Be¬
völkerung Kopenhagens unzweifelhaft besitzt. Die Kopen-
hagener werden während de§ Kaisers Besuch ihren Rus
hoher Kultur und Bildung zu wahren wissen ; in doppel¬
tem Grade , weil sie verstehen , daß Kaiser Wilhelm sich
diesmal in Kopenhagen befindet auch als Gast der Stadt
und Bevölkerung.

Die Jndemnitätsvorlage im ungarischen
Abgeordnetenhause.

LDL. Pest , 1 . April. Der Finanzausschuß des Ab¬
geordnetenhauses verhandelte gestern über die Jn¬
demnitätsvorlage. Die oppositionellen Abgeord¬
neten kündigten die weitgehendste Obstruktion .an . Mi¬
nisterpräsident v . Szell führte aus , er erkenne die Be¬
rechtigung dieses Kampfes nicht an , wenn die Opposition
die Mehrheit auf verfassungsmäßigem Wege nicht zu über¬
winde vermöge . Es sei ein großer Fehler , ihn gewaltsam
in eine solche Lage zu bringen , daß er genötigt sei , ohne
Gesetz zu regieren . Von der Richtigkeit feines Grund¬
satzes überzeugt , werde er den Kampf fortsetzen.

Die englischen Staatseinnahmen.
LNL. London , 1 . April. Die Staatseinnahmen des

Vereinigten Königreichs weisen für das am 31. März
abgeschlossene Geschäftsjahr einen Gesamtbetrag von
161,199,780 Psd . Sterl . auf gegen 152,601,637 Pfd . Sterl.
im Vorjahre.

Der neue griechische Kriegsminister.
LDL. Athen , 1 . April. Delyannis wurde interi¬

mistisch mit der Leitung des Kriegsministeriums
betraut.
Gegenseitigkeitsvertrag zwischen Amerika und Cuba.

LNL . Washington , 1 . April . Staatssekretär Hay
tauschte mit dem cubanischen Gesandten die Ratifikationen
über den Gegenseitigkeitsvertrag zwischen Amerika
und Cuba aus . Indessen wird die Ratifikation nicht eher
veröffentlicht werden, als bis der Kongreß der Vereinigten
Staaten den Vertrag beraten hat, was erst im Herbst erfolgt, s

Norddeutscher Lloyd.
„Kronprinz Wilhelm " , Richter , von Newyork kommend,

ist wohlbehalten in Cherbourg angekommen .und hat die
Reise nach Bremen fortgesetzt. — „Halle ", v . d. Decken,
hat die Reise von Funchal nach Lissabon

'fortgesetzt . —
„Barbarossa "

, M -entz, von Newyork kommend , ist wohlbe¬
halten auf der Weser angekommen . — „ Hannover "

, Ja¬
cobs , von Baltimore kommend , ist wohlbehalten Dover
passiert . — „Gera "

, Dewers , nach Newyork bestimmt , ist
wohlbehalten Gibraltar passiert . — „ Tanglin " , Schön¬
berg , ist von Sydney nach Singapvre abgegangen . —
„Karlsruhe "

, Koenemann , hat die Reise von Southamp¬
ton nach Genua fortgesetzt . — „Friedrich der Große "

, Ei¬
chel , von Australien kommend , ist wohlbehalten m .Genna
angekommen.

Dampfschiffahrtsgesellsckast „Hansa ."
„Ockenfels"

, Hartzog , auf der Elbe . — „Soneck"
, Stei-

nert , von Oporto nach Lissabon . — „Rothensels , Kripp-
ner , in Kalkutta . — „Neuenfels "

, Weseloh , von Kalkutta
nach Bassein.

Märkte.
* Bremen , 30. März. (Amtl. Viehmarktbericht .) Heutiger

Austrieb inkl. des gestrigen Bestandes 270 Rinder , 789
Schweine, 74 Kälber, 180 Schafe. Geschlachtet wurden
147 Rinder , 666 Schweine, 70 Kälber, 133 Schafe. Lebend
ausgeführt : 75 Rinder , 40 Schweine, 4 Kälber, 9 Schafe.
Bestand: 48 Rinder , 83 Schweine, — Kälber, 38 Schafe.

Bezahlt wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Schweine
45— 5l Wik., Kälber 65— 87 Mk ., Schafe 60—75 Mk.

Unverkauft 13 Rinder , 16 Schweine, — Kälber, 38 Schafe.
Am Montag , 6 . April , beginnt die Geschäftswoche vor

dem Osterfeste.
Am Mittwoch , 8 . April , ist der letzte Markttag in jener

Woche und zwar hauptsächlich für Kleinvieh.
Am Gründonnerstag findet also ein Marktgeschäft nicht

mehr statt.

(—) Marktbericht . Heute fand hier der diesjährige
Aprilmarkt patt , der zwar zu den neueingerichteten Märkten
gehört, immerhin aber eine ziemlich große Bedeutung besitzt.
Der heutige Markt erfreute sich eines zahlreichen Zutriebes,
namentlich der Vieh markt. Hier entwickelte sich auch ein
ziemlich lebhafter Handel, insonderhet mit tragendem Vieh,
das viel begehrt wurde . Tie Qualität dieser Marktware ließ
jedoch im allgemeinen zu wünschen übrig . Die Preise, die
dafür gezahlt wurden, waren unverändert hoch . Es kostete
die erste Qualität bis zu 450 Mk-, mittlere Qualität bis zu
330 Mk. und geringere Qualität bis zu 210 Mk. Die beste
Qualität war sehr wenig am Markt , und was denn da war,
wurde von auswärtigen Händlern anfgekaust und zum Ver¬
sand gebracht. Auch in gnstem Vieh war der Handel
recht unliedeutend. Dasselbe wurde von den Weidebesttzern
für den Weidegang ausgekauft und je nach Qualität mit
150—300 Mark bezahlt. Rinder kosteten bis zu 150 Mark.
Aus dem Pferde markt war der Handel wenig lebhaft , weil
cs dort an Käufern fehlte. Die Preise waren dort ziemlich
unverändert . Os kosteten ältere Arb . itspferde je nach Quali¬
tät 200— 800 Mk ., Litauer etwa 150— 550 Mk ., Enter bis
zu 500 Mk. Beste junge Arbeitspferde und Luxuspserde
waren überall nicht am Markte.

Auf dem heutigen Viehmarkte waren zum Verkaufe an
Pferden aufgeführt : 125 alte Pierde , 6 Entersüllen . Davon
sind plm . verkauft : 25 alte Pferde. An Hornvieh war auf
dem markte aufgestellt: 295 Stück. Davon sind plm . verkauft:220 Stück. Ter Handel war auf dem Markte mit Pferden
stau, nirt Hornvieh dagegen sehr gut.

Wettervoraussage
für Donnerstag , den 3 . April.

Ziemlich heiteres, trockenes Wetter mit starkem Nacht¬
frost, aber wärmerer Temperatur . Später Trübung und zu¬
letzt etwas Regen.

für Freitag, 3 . April:
Vorherrschend wolkig, windig, wärmer , etwas Regen.

Forman ( Schnupfenäther)
klinisch erprobt und ärztlicherseits
mehrfach als geradezu ideales
Schnupfenmittel be¬
zeichnet! Bei leichtemSchnupfen
Forman -Watte (Dose 30 Pfg.)
bei starkem Schnupfen Forman-
Pastillen (50 Pfg.) zum Inhalieren
mittels Riechgläschens. Wirkung
frappant ! Bei beginnendem
Schnupfen fast un ehlbar. In allen
Apotheken. Man frage seinen Arzt.

8arbLk '088L - fL !ipkäl ! ei '
,

ALi-artt . orsttziassiASS §ahr , llooii-
keiue Nock, 76 50 , 81 .—, 98 .— sto.

Vkp8ancIliLU8 6sndaro88a.
Q ftokmann, Svrlin 6 -,

Neue Koböoimnssr Ltrasss 11.
XatalvAS vollstänckiA kostenlos.

Oldenburger

Schützen -Verein
Tie diesjährigen

Wch -WulM
beginnen am Freitag , den 3 . d. M.

A fang 3Vs Uhr.
Die Schießkommission.

LarlsIdLLrcs
beim („Ziegelbos" ) .

Am 6 . , 6 . und 7 . April d. I.

krHcs Peciskegelii.
UM " Geld - «. Wertpreise.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet er¬
gebenst ein Aug . Oltnianns,

Vertreter: Henning.

küstdük2. Mk.
Asse Keuilüe öes MMs

lade ich zur Beteiligung an dem am
Sonnabend , den 1. April , in meinem
Lokale statlsindenden

Weit- ii. PrcisÄat
ergebenst ein. Anfang Präzise
0 Uhr. Einsatz ttr 1.5V ; jeder
Teilnehmer erhält einen Preis.

Lar'! von können.

Doppelte
SmilmkegelW
mit Halle , komplett,

sowie 6 Dtzd. Gartenstuhle und ein
Dtzd. Gartentische billig zu verkaufen.

Von wem sagt die Exped . d . Bl.

Das versiegelte

«. u. 7. Luvk Nonls
das Geheimnis aller Geheimnisse, ge¬
bunden 400 Seiten stark, welche bis¬
her ttL 7 .50 kostete , versende ich jetzt
um — 3 Mark — gegen Nachnahme
oder vorherige Einsendung des Be¬
trages . Glück und Segen , dauernde
Gesundheit, Heilung aller Krankheit
der Menschen u. Tiere, sicherer Wohl¬
stand und langes Leben. Zahlreiche

Dankschreiben.
klböi-t Ksbiiai-äl , kilürnbeng,

Zeltnerstraße 30.

Fernruf 456. ^

gew. Apfelwein 25 .
^ Borsdorfer 30 .

Cassel . Reinette 40 ,
Goldparmäne 45 .

Apfelweinm . Waldmeist. 40 .
Goldparmäne m. Waldm. 50 .

kug . Lnn8t k/Isnke,
Oldenburg,

Fruchtwein - Spezialgeschäft.

Adreisehalber verkäuflich : Doppel¬
flinte , Jagdtasche , div . Patronen
für 26 Nadorsterstr . 331.

Zu verk . 2 fette Schweine«
I . Diekmann , HochheiLerweg99.

Mein 3,7 Klm. Chaussee v. e.
Stadt mit Realschule u . Bahnstal .,
2fts Std . v . Magdeburg -Hamburg«
Berlin , mit eig . Jagd auf Reh¬
wild re. verseh.

Weideziit, c». M Rz„
in bester Kultur , kompl. leb . u . tot
Jnv ., verk . Preiswert f. 114,000
bei 45,000 ttL Anz.

Näh . Ausk. ert . unter Fol . « 53
Will ) . Hennig är Co ., Dessau.

8anstörium „Villa INargarstlis " >
1. 1Tv88 « bsi Drsmsrüavsn.

Mokol - ^ ntriskung.
Drosx . n . L-vsk . cl. äis Direktion.

Schwindsucht-
leidenden erteile ich aus Dank für die
mir gewordene Hilfe Auskunft gegen
Retourmarke . Willy Zeidler,
Dresden -^ ., Rabenerstr . 18,
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ttavsloel(8.

I-vlivn-loppen
1üngling8-knrügv
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kür Herren unä Xnabon,
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^ Llss in 11111 » giilsri , nSNSsIsn SloLksn , vsstsr Vsi ?ai ?dsttiLLis , nSii « s1 « n Rayons.

^ L «K6ll0S6I ' iSIlL I Ssiu ? vrillAS ^ 1*61861 S^ D -Ẑ .
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n »

IIWlllim 8- 8N°U.

kün üie üsmnävksi bsginnsnüb liekung l . lLIassa offsl-ieps

vrixsinalloss ru Lwtlioksll kreisen
"

« k . 3 .50 , 1 . M . 7, — , « k . >4 - , 1 , « k . 28, - ,

sus mvinvn bvlisiiton KIummvrn-8srisn:

45,701 45,800 , 57,751 57,800, 67,781 68,888,

70,401 70,800 , 87,701 87,880, 97,781- - 87,888.

HaiiplAS ^ LiniS:

»
.

beviii.
8lLLlI . K0N2688.

kWl - ksIIelkliir.!
OLÄsirviirN i . Or , SMttlMtr . 14.

Ms Llssslsvti - lIitr ^Lirxs . I ^otlSDls Ist ciis sinLlxsS 8tssts -t.ottsris, xvslcks Im
ODossIisrLosliiNi Olctenkm 'S ru spielen SDLanirl ist

Bardenfleth a . d . Weser. Meinen
einstimmig angekörtenHerdbuchs-Rindstier,
reichlich ' /« Jahre alt , abstammend
von Herdbuchs - Eltern , wünsche zu
verkaufen.

_ v . 6 . kulling.
Volks-

Versammlung
SM Freitag . j>t » 3 . April,

abends 8Vs Uhr,
im Vereinshaus , Nelkerrstraste.

Tagesordnung:
Die Reichstagswahlen nnd die

Sozialdemokratie.
Referent: Reichstagsabgeordn.

» . ß<lo! kvnbukn, Hllmbmg.
Freie Diskussion.
Ilm zahlreichen Besuch bittet

_ Der Einberufer.

Meine Sprechstunden habe ich.
verlegt nach
Roterrburgerstr . 1,
vonn . 8 — 9 , nachm . 31/2—4l/s Uhr,
für Hautleiden (spez. Lupus und
Krebs ) , vorm. 10 — 11 Uhr.
Oe . msü . LSoll Hexer,

LL -SM1S » ,
verzogen nach Hamburgerstraste
SS/2S a

Die über den Brenner Joh . Herm.
Gerdes getanen beleidigendenÄeußc-
rungen bedaure ich u . nehme sie hier¬
mit als unwahr zurück.
Oldenba . , 31 . Marz . FrauJmboden.

Kewerkverein M. -LB.,
Ortsverein Ohmstede.

Lsrttltkß , He« Z. Aprtl i». Z .,
abends ?Vs Uhr ansangend:

Gesellschastsabend
im „Müggenkrug ",

wozu einiad . t
Der Vorstand.

W

Z

OlLSviols.
kin großer kosten. — koinvoilens Vlars.

Hu88krgsvötinlioli billigvi' krois.

In
svluvanr , borllesux , marine , braun unü grün.

Ln
Oostumröolckn, »aus- u . Zli-Lssenkleiltern eto . passenü.

8erie I
95 em : 95 kf.

k. k. Killer.
I ^ansssli ? . 7S.

8si->v >!
IIO vm : llO kf.

e,. «t . MM « >k. MM . «M. SSSM .,
rpu. MM . MM MM , MM ele .ß

^uf Wliliseii vörsonsa auok unter kiaoiinsiims.
^

Blusen, MsrsemlktNilKinilttkleider
(ausschlieMch eigenes Fabrikat)

in großer Wahl . — Maßanfertigung in kürzester Zeit . — Stoffe am Lager.

Julias Sarwss, LMttisgßrsst 18.

^Vslüsmai ' QrSulLS,
Friseur u . Perückenmacher, Achternstr. 1

HroWerzogt. Theater.
Donnerstag , 2 . April 1903.

92 . Vorstellung im Abonnement.
Zum lehtenmale:

Ueber den Wassern.
Drama in 3 Akten von G . Engel.

Kassenöffnuna 7 , Anfana H Uhr.

Meiner Stadttheater.
Donnerstag , 2 . April : „ Tell„

(Schauspiel).
Freitag , 3 . April : Benefiz für

Herrn Georg Thies : „Regiments-
lochter" . Hierauf : „Der Vetter " .

Sonnabend , 4. März : „ Der Waffen¬
schmied " .

Tivoli-Theater.
Dreimaliges Ensemblegastspiet des

Stadttheaters:
Freitag , 3 . April : „ Er und seine

Schwester".
Sonnabend , 1 . April : „Alt

Heidelbergs_

Sonntag , 5 . Aprit : „Er und
seine Schwester" .
Die Direktion des Stadttheaters.

Danksagungen.
Für die uns anläßlich unserer

Silberhochzeit überreichten Ge¬
schenke und sonst zuteil gewordenen
Ehrungen sprechenwir hierdurch allen
nochmals unfern herzlichsten Dank aus.

Joh . Kettler und Frau,
geb . Grave.

Ang. Botz und Frau,
geb . Grave.

Familiennachrichten.
Geburts - Anzeigen.

Ein kräftiger gesunder Junge.
Theod . Hasenkrug «. Fra«,

Lilly , geb. Pundt.
Freibnrg i. Breisga«, den

28. Mär ; 1903.
Todes-Anzeigen.

Sittel, den 30. März. Heute
morgen um 3 Uhr entschlief sanft u.
ruhig unser lieber Vater -, Schwieger-
und Großvater , der Landmann

M . liermsim Vits»,
im 67 . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Freitag , den

3 . April , um 2 Uhr auf d . Warden-
burger Kirchhofe statt.

Allen Teilnehmenden zur Anzeige,
daß meine Tochter

llelvoe,
Witwe des Schmiedemeisters Feldhus
in Ekern, nach längerem Kränkeln im
86. Lebensjahre sanft und ruhig ent¬
schlafen ist.

Langebrügge , 31 . März 1903.
Gerd Reins.

Die Beerdigung geschieht am Frei¬
tag , den 3 . April , nachm. 3 Uhr,
vom Sterbehanse in Ekern aus ._

Osternburg , 31 . März 1903.
Heute nachmittag 4»/s Uhr ent¬
schlief sanft u. ruhig nach einem
rastlos tätigen Leben untere liebe
gute Mutter , Großmutter,
Schwiegermutter, Schwester und
Tante
keiirlelte VlUleos,

geb . Toners,
in ihrem 68. Lebensjahre.

Dies bringen tiesbetrübt zur
Anzeige

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet Sonn¬

abend, den 4 . April , morgens
8 ' /« Uhr, vom Sterbehause , Her¬
mannstraße 10 , aus auf dem
alten Osternburger Kirchh . statt.

Petersfehn, 1 . April 1903. Es
hat Gott den Herrn gefallen, unsere
Mutter , Schwieger- , Groß - und Ur¬
großmutter Kath . Wieling , geb.
Siemers , nach langem Leiden am
28. v . Mts . in ihrem 90 . Lebensjahre
zu fick zu nehmen.

Die trauernden Angehörigen:
Wilhelm Wieting u . Familie.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 8 . April , nachm. 3M Uhr, auf
dem Peterssehner K rchhof statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Helene Reitz , mit

Hermann Krämer, Wilhelmshaven.
Geboren: (Sohn ) Lehrer Siebert,

Wilhelmshaven . (Tochter) E . Lücken,
Leer. I . Diekmann, Veenhusen.

Gestorben: Ww . Marie Strang¬
mann geb. Bergmann , Bücken , 74 I.
Gemeindevorsteher Fokke Janßen,
Brinkum , 6ö I . Ww . Gretje Koop-
mann , geb . Kromminga , Beningafehn.
Gastwirt Franz Fransten , Emden,
46 I . Katharine Martens geb.
Tönnis , Sillenstede, 71 I.

L. rnm Lujck.' Iür i>« LrrjeratrnteiU. P. SxLrMÄv MolotioMniS und Verlas B. Schars, OldsaSarz,,



5

1. Beilage
^ 77 der „Nachrichten für -Stadt «nd Land" '

vom Mittwoch, den 1. April 1903
- >> «

Aus dem Hroßherzsgium.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen versebeHM Originalbericht«
^ nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über legale Borkümmniffe ftnd der Redaktion stet- wiLLomoreL
* Oldenburg » 1 . Aptil.

) Kabelreparatur . Man schreibt uns von geschätzter
Seite ans Nordenham: Nachdem erst vor kurzem das
deutsche Kabel Emden - Vigo repariert worden, traf am ver¬
gangenen Freitag hier abermals die Nachricht ein , daß das¬
selbe Kabel verletzt und reparaturbedürftig sei . Infolgedessen
ging am Sonntagnachmittag der Kabcldampscr „von Pod-
bielski ", Kapitän Cornelius , nachdem er mit dem zur Re¬
paratur des Kabels Erforderlichen ausgerüstet worden, in
See . Da die Fabrikation von Seekabeln und daher natür¬
licherweise auch die Reparatur derselben eine in Deutschland
noch ganz neue Industrie ist , über die in nicht beteiligten
Kreisen Näheres kaum bekannt sein wird, dürfte eine kurze
Schilderung , wie ungefähr die Reparatur eines unterseeischen
Kabels vorgenommenwird, willkommensein. Die vielleichthierund
da verbreitete Annahme, daß der zur Reparatur eines Seekabels
ausgcsandte Dampfer die ganze Länge des Kabels nach der
verletzten Stelle absuchsn müsse , widerlegt sich bei einigem
Nachdenkenvon selbst . Denn erstens würden, ganz abgesehen
von den technischen Schwierigkeiten eines derartigen Absuchens,
die hierdurch entstehenden Kosten so ungeheuer sein, daß hier¬
durch das Telegraphieren nach überseeischen Orten so verteuert
würde, daß es den zur Zeit bestehenden Umfang nie würde
erreichen können. Zweitens aber würde ein solches Ab¬
stichen des Kabels, wenn einem nicht andere Mittel
zum Auffinden der verletzten Stelle zu Gebote ständen,
nie oder nur in den allerseltensten Fällen zum Ziel führen.
Das wichtigste bei jedem Telegrapheukabel ist selbstverständlich
der den elektrischen Strom leitende kupferne Kern, während
die gesamte recht komplizierte Umhüllung teils zum Isolieren,
teils zum Schutze des Kupferdrahtes dient. Während nun
bei einer selbst bedeutenden Verletzung der Schutzhülle das
Kabel intakt bleiben kann, kann mit einer an sich nur gering¬
fügigen Beschädigung der Schutzhülle eine Verletzung des
Kupferdrahtes verbunden sein , die das Kabel arbeitsunfähig
macht. Durch eine äußere Besichtigung des Kabels würde
also, selbst wenn dieselbe durchführbar wäre, die verletzte
Stelle der Kupferaver nur sehr selten gefunden werden können.
Tie Lage der gebrochenen Stelle wird vielmehr vom Lande
aus mittels elektrischer Meßinstrumente , die hier näher zu
beschreiben nicht am Platze ist, genau fcstgestellt und kann
danach aus einer Seekarte, in welcher die Lage des Kabels
verzeichnet ist, mit Sicherheit fixiert werden. Dem zur Re¬
paratur ausgesandten Dampfer bleibt also nur übrig , sich an
die bezeichnte Stelle zu begeben , das Kabel aufzufstchen und
zu heben , um die gebrochene Stelle zu haben. An Ort und
Stelle angckommen, beginnt nun der Dampfer mit Hilfe ver¬
schiedener zu diesem Zwecke besonders konstruierter Instrumente
das Kabel zu suchen , was bei ruhigem Wetter in den meisten
Fällen nach nicht zu langer Zeit gelingt. Alsdann wird das
Kabel gehoben und die verletzte Stelle durch ein Stück Kabel
der gleichen Konstruktion, das der Dampfer aus der Kabel¬
fabrik mitgebracht hat , in geeigneter Weise ersetzt . Nachdem
nun abermals mit Hilfe elektrischer Instrumente festgestellt
worden, daß die Verbindung mit dem Ausgangs - und End¬
punkt des Kabels wieder hergestellt ist, ist die Reparatur
beendet. Das oder die verletzten aus dem Kabel heraus-
gcnommenen Stücke werden nach der Fabrik zurückgeschafft
und hier je nach der Sachlage gründlich repariert , um später
wieder als Ersatzstücke dienen zu können, oder sie werden,
falls eine Reparatur sich nicht mehr als zweckmäßig erweist,
in rhre Bestandteile zerlegt, wobei daun allerdings nur die
Kupfcradern und allenfalls der Kautschuk wieder zu verwenden
sind, während alle übrigen Bestandteile völlig wertlos sind.

* Ueber die großen Verluste der Weser -Fischdamp-
ferflotte schreibt uns unser vZ. -Korrcspondent aus Bremer¬
haven, 30. März : Wie ein unheimliches Verhängnis lastet in
diesem Frühjahr das Schicksal auf unserer Fischdampferflotte,
welche abermals einen neuen Verlust zu verzeichnen zu ha¬
ben scheint . Der Dampfer „Georg Adolf" (siehe gestr.
Depeschen ) der Gee stemünder Hochseefis che rei - Gesell-
schaft, welche erst unlängst ihren Dampfen „Friedrich Albert"
auf Island verloren hat , ist am 2 . März zu einer Fangreise
von Geestemünde nach Island in See gegangen, am 3. März
von Aberdeen, welchen Hafen er anlief, weitergegangen und
seitdem verschollen . Besonders bedenklich ist der Umstand, daß
gerade die zur selben Zeit nach Island abgegangenen anderen
Dampfer bereits nach 14tägigen Reisen mit reichen Fängen
heimgekehrt sind. „Georg Adolf" hat 12 Mann Besatzung,
und mit ihm würden nunmehr von hier aus seit Weihnachten
7 Dampfer mit 66 Mann dem gefahrvollen Berufe und der
unersättlichen Nordsee zum Opfer gefallen sein . Sachverstän¬
dige und Laien stehen hier vor einem grauenhaften Rätsel,
zumal seit dem Winter 1894, in welchem 6 Fischdampscr
unlergingen , auch nur annähernd ähnlicheVerluste nicht mehr
dagewesen sind. Und dieses Rätsel wird umso löslicher, wenn
man von folgenden authentischen Feststellungen Kenntnis ge¬
nommen hat : Von den 400 in Hüll beheimateten Fischdam¬
pfern sind seit dem 1 . Januar nur zwei auf Island gestran¬
det , wobei durch Ertrinken und infolge von Strapazen 2 Leute
ums Leben gekommen sind . Ter englische Fischcrhafen
Grims by verfügt über eine Flotte von 476 Fischdampfern,
und diese hatte seit 1 . Januar nur eine Strandung
auf Färöer und den Tod eines einzigen Mannes durch
Ertrinken zu beklagen. Von Aberdeen aus suchen
140 Dampfer, von denen in der fraglichen Zeit kein einziger
verloren ging und nur 5 Leute ertranken. Boston und
North - Shields besitzen zusammen 107 Fischdampfer, von
denen überhaupt keine VeUuste bekannt geworden sind, ebenso
wie bei den 45 von Holland ans fahrenden Dampfangel¬
fischern und Fischdampsern. Und diesen normalen Unfall¬
ziffern steht die Fischdampferflotte der Weser mir dem horren¬
den Verlust von 7 Dampfern und 66 Mann Besatzung gegen¬
über, eine Flotte von WO Dampfern ! Hoffentlich werden die
unlängst von der Regierung in Stade eingeleiteten Ermitte¬
lungen nach dem ursächlichen Zusammenhänge der unheil¬
vollen Vorgänge einiges Licht in das Dunkel bringen und zu
Erfolgen führen. Einstweilen kann inan nicht unchm , anzu¬
nehmen, daß die Führer und Mannschaften unserer deutschen

Fischdampfer beim Eintritt von stürmischem gefährlichem
Wetter teilweise mit einer geradezu an Wahnsinn grenzenden
Sorglosigkeit zu Werke gehen , zumal da unsere deutschen
Fischdampser in bezug aus Instandhaltung von Schiff und
Maschine dank der strengen Aufsicht der Seeberussgenofsen-
schaft und der Sorgfalt der Reeder mustergültig dastehen.

Stimmen aus dem Publikum.
<tzi>r den Inhalt dies« RubrU übernimmt dt« R-battt- n de«

Puiliinm gegenüber lein « Verantwortung.)

Der internationale Anti -Alkoholkongretz,
der demnächst in Bremen Zusammentritt , um „im Wege
freien Meinungsaustausches die Tatsachen des Alkoho¬
lismus zu erörtern , die zu seiner Bekämpfung dienlichen
Maßregeln zu besprechen, und dadurch die Bekämpfung
des Alkoholismus fördern "

, wird hoffentlich auch bei uns
ein Mittel werden , das Interesse weiterer Kreise für die
Alkoholfrage zu erwecken.

Eine der ausgiebigsten Quellen des Alkoholelends — das
wird man auch auf diesem Kongresse wieder zu hören
bekommen — ist der Trinkzwang der guten Ge¬
sellschaft, sind die Trinkunsitten , die sich dort breit
machen. Darin stimmen die Anhänger der Mäßigkeit , mit
denen der vollständigen Abstinenz , von geistigen
Getränken durchaus überein . Die Ergebnisse eingehender
Statistiken , die vor einigen Jahren in der Schweiz ausge¬
nommen wurden , lehren , daß vorwiegend die den bes¬
seren Stauten Angehörigen ihr Leben durch den Genuß
geistiger Getränke verkürzen . Wenn auch die '

Trunksucht
bei dem Arbeiter meist widerwärtiger auftritt , als bei dem
Geb ldeten , weil er vorwiegend Schnaps trinkt , so ist sie
doch nicht verbreiteter bei den Arbeitern , als in den
besseren Kreisen. Der Arbeiter kann in seinen Kneipen
oft nichts anderes erhalten , als Bier und Schnaps . Wenn
er Gelegenheit hat , billig mit anderen Getränten seinen
Durst zu löschen, so benutzt er diese meist dankbar . Das
zeigen die Selterswasserhallen , die fast ausschließlich von
Arbeitern frequentiert werden.

Man erzählt , daß der gute König Friedrich Wilhelm I.
von Preußen , der hin und Wider einmal einen Untertanen
höchst eigenhändig durchprügelte , darauf hielt , daß in
seinem Tabaks -Kollegium auch die nichtrauchenden Ge¬
nerale eine gestopfte Pfeife im Munde halten mußten.
Unsere gute Gesellschaft lächelt überlegen über diese
rohen Sitten . Verweigert man jedoch die Annahme eines
Glases Wein , so hört man nicht auf mit Fragen nach
den Gründen der Verweigerung , und wenn alles nichts
Hilst, so kann man doch sicher sein, daß man aufgefordert
wird : Nun , wenn Sie denn durchaus nicht trinken wollen,
so nehmen Sie das Glas und stoßen doch wenigstens
mit an ! Welcher Unterschied ist nun zwischen jener rohen
und unserer gebildeten Zeit?

Wie sehr wir auf Reisen im Gasthausverkehr vom
Trinkzwang belästigt werden , das weiß und empfindet
mehr oder weniger lebhaft jeder . Wenn man auch nur
für einen Augenblick in einer Wirtschaft zu tun hat . so
fordert die. „ gute Sitte ""

, dasß man irgend etwas Alko¬
holhaltiges zu sich nimmt . Soll es doch unlängst in
einer deutschen Stadt vorgekommen sein, oaß in einem
Restaurant ein Gast von dem Wirt ernsthaft für irr¬
sinnig gehalten wurde , weil er hartnäckig ein Glas Brun¬
nenwasser forderte . Selbst in den Wartesälen kleinerer
Bahnhöfe erwartet der Wirt es als ganz selbstverständ¬
lich , daß der Gast sich durch einen „Schluck" für die Be¬
schwerden der bevorstehenden Reise „stärkt" . Sehr vieles
ließe sich noch sagen über den Weinzwang in den feinen
Hotels bei der tsbko 6'üots . Es werden dem Tifchaaste
Weinkarten aufgedrängt , damit er sich eine Sorte Wein
auswähle . Entscheidet er sich für ein Tafelwasser , so
sinkt er jedenfalls in der allgemeinen Achtung , und mil¬
dernde Umstände (ö unten ihm nur zugebilligt werden,
wenn er sich für „krank"" erklärt , und durchblicken läßt,
daß er dennoch zahle , was man wolle . Die Mehrzahl der
Hotelgäste fügt sich dem Zwange „der Not gehorchend,
nicht dem eigenen Trieb ""

. Nur in Deutschland läßt man
sich noch in dieser Weise bevormunden , in England ist
die Macht der Trinksitte gebrochen. Dort findet man das
Nichttrinken alkoholischer Getränke nicht „sehr sonderbar ",
dort kann man zu allen Zeiten Tee, Fruchtsäfte und
dergl . Getränke haben , und wird als Nichttrinkender mit
gleicher Rücksicht behandelt wie der Trinkende.

Wie es in manchen Kriegervereinen hergeht , wie
dort Manchmal mittels Wein , Bier und Schnaps Patrio¬
tismus gemacht wird , wie bei patriotischen Festen
der Trinkzwang herrscht , und die Männer , die begeistert
die Freiheit Preisen , zu Sklaven eines elenden Getränkes
macht , darüber ließe sich noch manches sagen . Es gibt
doch nichts Widersinnigeres , als sich „zn Ehren des Kai¬
sers , des Landesherrn , zu berauschen , in einen unzurech¬
nungsfähigen Zustand zu versetzen. Der Abstinent kann
in Deutschland seinen Patriotismus nicht zeigen, indem
er an solchen Festen teilnimmt , wenn er sich nicht Un¬
annehmlichkeiten und oft schweren Kränkungen aussetzen
will . Für alle Freunde der Freiheit kann also der Wähl¬
spruch nur lauten : „Fort mit dem Trinkzwang !"

X.

Zum Verbinduttgswefen.
In der Erwiderung aus mein das Verbindungswesen

am hiesigen Gymnasium betreffende „Eingesandt " wer¬
den mir zwei Unrichtigkeiten zur Last gelegt , die ich mir
bei Aufstellung der Statistik hätte zu schulden kommen
lassen . Aus die „Richtigstellung möchte ich Folgendes
antworten:

1. Unter den 23 Schülern , die Ostern 1901 zusammen
begannen , sich auf die Reifeprüfung vorzübereiten , waren
zwei — nickt einer , wie Verfasser der Erwiderung be¬
hauptet — die „schon häs Vergnügen genossen hatten,
ein Jahr in Prima zu sitzen.

"" Von diesen beiden ge¬
hörte der eine einer Verbindung an , der andere war
„ wild "" geblieben . Die. Erfolge der beiden Mmauer . waren.

aber sehr verschieden. Der „Wilde "" bestand nach drei¬
jährigem Besuche der Prima das Examen sogar recht
gut , während der einer Verbindung Ängehörende selbst
in drei Jahren sein Ziel nicht erreichte , sondern jetzt noch
auf ein anderes Gymnasium übergesiedelt ist.

2. Was aber denjenigen betrifft , der „im Laufe der
Zeit ""

, wie Verfasser der Erwiderung "sagt , abging , so
hätte unter keinen Umständen verschwiegen werden dürfen,
aus welchen Gründen er ein anderes Gymnasium auf¬
suchte. Er ging ab , weil er Ostern 1902 nicht nach Ober¬
prima versetzt worden war . Ich glaube also , vollkom¬
men im Rechte gewesen zu sein , wenn ich rhn „einfach
mit denen , „die ihr Ziel nicht erreichten ""

, in einen
Topf "" tat.

Wer also — der Verfasser der Erwrderung , oder ich
— sich „aus irgend einem Grunde "" größerer Unrichtige
ketten schuldig machte , dürste im mindesten fraglich sein.

i» ni.

Hansel » Gewerbe rmd Verkehr
Oldenvurg, 1 . April. Kursbericht Olden»

burgischen Spar - und Leihbant. Alle Kurie oerstehen
sich frei von Provision.I. Mmrdelftcher,

Ankauf Verkauf

3l/s PCt. Alte Oldenb. KonsolS
3Vs pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . . . . . .
3 pCt. do. do. . . . .
4pCt. Oldb.Bodsnkred.-Obliq . (unkündb.b.190S)
4 pCt. abgesternpelts do. (Zinsv. l . Okt ab3Vs°/e)
ZpCt. Oldenb. Vrämien -Anlsihe
4 pCt.Oldenburger Stadt - Anleihe, unk . bis1907
4 pCt. Stollvammsr , Jevers che von 1377
3 pCt. soniiige Oldenb. Kommunal -Anleihen
3>/z pCt. Butjadinzer » Golvsn'tsoiec
4Vs pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anlsihen
4 pCt. Eutin-Lübecker Ürior.- Oöligationsn garant.
gr/z pCt. Lübeck -Büch. Vrior.-Oblizat ., garant.
gfts pCt. Deutsche Reichsanlsihs, abzrst., un¬

kündbar bis 1906
PCt. do. so.

3pCt. do. do. . . ,
3>/ü pCt. Preußische Consols .»abgsst. , unkündbar bis

1905 .
8^2 pCt. da. do. da. . «
3 pCt. da. do. do. .
31/2 pCt. Bayerische Staats-Anleihe
31/2 pCt. Westfälische Provinzial -Änleihe
3Vs pCt. Bonner Stadt- Anleihe von 1902
31/2 pCt. Essener Stadt- Anleihe von 1902

II . Nicht mnndelsl her.
4 pCt. RussischeStaats- Anleihe von 1902 .
4 pCt. Moskau-Kasan-Eisenbahn- Prioritäten, gar
4 PCt. alte italienischeRente ( Stücks von 4000 ic!.

und darunter)
3 pCt. staatsgar. Italienische Eisenb.-Vrwrrtstren

(E tiickev . 500Lire im VerkaufvLr . ho^;r>
4 pCt Wiener Stadt- Anleihe von 1902,
4 pCt . Ungarische Kronenrente
4 pCt. Jütlänbischs Bodencrso.-Psandbrlsfe

(Zinsen vom dänischen Staat garantier «:)
4 pCt. Pfdbr. der Vreuß. Boven - Creü .- Akt.» 3,nk

SerieXIX, unkündbar bis 1911.
3 -/« pCt. do., Preuß . Pidbr .-Bank, unkd. b 1912
4 pCt. Pfandbriefs der Mecklenburg. Hyvothsken«

u. Wechselbank, Serie 11l, unk . bis 1912
4 pCt. cug . Pjandbr . der Bert . Hyooth .-Bank
3Vs pCt. do der Preuß . Hypoth. -Aktien-Bank
3 Vs pCl . Pfandbr der Braunichweig Hannov.

Hypech.-Bank , Serie XX , unk. b . >910
4 pCt. Norddeutscher Lloyd- Obl . von 1902 .
4 pCt. General Blumenchal -Obb, rückzahlb. 102
4Vs pCt. Georgs Macien -Priorit , rückzahlb . 103
4 pCt. Oldenburger Glashütten -Prioritäten , rück

zavlbar 102 . . . . . .
4 pCt. Warps -Svinnerei -Vriont ., rückzahlb . 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in MI.
Check auf Lonoon „ 1 L „ „

" » IDE „ „
Ameritamsche Wien „ „ , „ „
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank- Aktien —
Oldenburg. Eisenyüttrn- Airis!, (Augustfehn) 113,80 pCt. bez . G.

Diskont der Deutschen Reichsban! 3 Vs pEt.
Darlehenszins do. do. 4 Vs pLt.

pCt. vCt.
100,75 101,25

100,75 101,35
89,30 —

103 103,50
— 101,25

130,10 130,90
102,75 —

100,75 —

102 —

99,50 —

99,50 —

101 —

100,20 100,75

103,30 102,85
102,30 102,85
92,40 92,95

i
102,30 102,35
102,45 103

92,40 92,95
101,40 —
100 100 .55
99,90 — ^

99,90 100,45

101 101,55
100,60 101,15

103,10 E»

69,95 —

103,20 102,75
99,95 100,50

101,10 101,75

102.60 102,90
100,20 100,50

102,70 103
99,60 100 15
94,30 95,35

96,70 97
100,70 —

101,75 102,25

102
104 104,50
163,45 169,25

20,45 20,25
4,18 4^ 150

4,1650 —

16,82 —

Oldenburg , 1 . April. Kursbericht der
Bank.

Mündelsicher.
3 '/- pEk > Oldenburgischekons . Staats-Aul ., ganz).

Coupons .
Z 'Z- pCt. neue Oldenburgische Konsols, halbjährige

Coupons .
3 pCt. Oldenburgische konsol. Staatsanleihe
4pCt. Oldenb .staatlicheBodenkred.-Anstalt -2chuld-

verschrbungen, unkündbar bis 1906
4 pCt. abgestempelte do.
4 pCt. Oldenburger Stadt-Anleihe von 1901,

unk. bis 1907 . . . .
3 pCt. Oldenburgische Präm . -Anlsihe (40 Thlr .-

Lose) ' . . .
4 pCt. Oldenburgische Kommunal -Anlsihen.
3 '/, pCt. do. Kommunal-Anleihsn
3Vs pCt. Deutsche Reichsanleihe, convsrtisrts

unkündbar bis 1905 .
8 '/, PCt. do. . . .
8 pCt. do. . . .
8 '/, pCt. Preußische Ions. Staats-Anl ., conv., un¬

kündbar bis 1905 .
8 '/, pCt. do. . . .
5 vH. do. . . .

Oldenburger
Einkauf Verkauf

pCt . pCt.

100,75 101,25

100,75 101,25
89,30 89,35

103 —

102,75 103,25

130,10 130)90
102 10Z,50
99,50 100

102,30 102,35
102,30 102,35
92,40 92,95

102,30 102,85
102,45 103
92,40 92,95



6

8Vs pCt. Bayerische Staats -Anleihe . . 101,40 101.95
4 pCt. Alionrer Stadt - an eihe, unk. bis 1911 109,70 10^^ 5
8>/s pCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,80 100,35
S >/2 pCt . WiesbadenerStadt - Anleihe von 1902 100 100.30
Z ' /s pCt Lübeck-Büchener Eisenb --Anl . v. 1902 — —
3 >,.z ptLt. Sachsen -Meminger Lan eskredir-Oblig. 100 100,55
3Vs PCt . Leerer Stao :-Anleihe von 1902 . 99,95 100,50
4 pCt. Eutn -Lüvecker Prior -Obligationen gar. 101 —
L '/s pCt. Gothaer Landescredi - Anstalts- Oblig.

unkb. bis 1903 . . . . — 100,55
4pCt. Cloppenburg -Lastruver Gemeinde - Kleinbahn -)

Oblig., verstärkte Tilgung bis 1890 ausgeschlossen — 103,25

Nicht mündelsicher.
4l/2 pCt . Georgs-Marienhütte-Prioritäten

rückzahlbar 103 vtzt. — —
4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges . „ Nordsee " Oblig.

durch erstes Sch' ffsofandrecht sichergest. . 101 101,50
4 pEt. staatsgar. Finnland. Hypothekenvereins-

Psdbr. v. 1902 , verst. Tilg . b. 1913 auogeichl — 100,75
LpCt. Hamburg. Hypoth .-Bank- Pfandbriefe,

unkündbar bis 1910 . . . 102,70 103
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101,25
mündelsicher im Fürstentum Reuh.

4 pCt. Mitteldeutsche Grundrentenbriese (Serie lll ) 100,70 101,25
mündelficher im Fürstenruin Reuß.

4 pCt. neue steuerfr . Jtal . Rente (kl. Stücke ) . 102,80 103,35
4pCt. Oesterreichische Goldrente . . . 103,70 1d4Z5
4 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke L 1012.50 Mk.) — —
4 pCt . Ungarische Kronenrente . . . 99,95 100,50
3Vs PCt . do. . . . 92,50 93 .05
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

Verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 101 101,55
4 pCt . Wiener Stadt -Anleihe von 1902 , verst.

Mg . b 1912 ausgeschl . . . 102,20 102.75
8Vs tCt . Kopenhagener Stadt -Anleihe . . 96,70 97,25
4 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . 95,40 96,95
LV» pCt. Preuß. Boden - Kredit - Aktienbank -Pfandbr.

unkü dbar bis 1913 . . . 100M 100.60
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk. 168,45 169,25
Scheck „ London 1 Lstr . ü „ 20,45 20,53
Kurz« Wechsel „ Paris 100 Fr. L „ 81,25 81,65

Scheck „ New-Dork 1 Doll. ^ „ 4,1650 4,2150
Amerikanische Noten (Greenbacks) I Doll, s „ 4,1650 4,2150
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,82 16,92
D skont der Reichsbank 3 Vs PCt.
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4Vs PEt.

Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Oertliche Getreidepreiss in der Stadt Oldenburg

Haf« , hiesig«

am 1.
Mrk.

7,60

April 1903.

Gerste , amerikanische
Mrk.

„ russisch« 7,60 6,60
Roggen , t»eng« — Bobnenrussischs 8.-

„ ame ik. 7,80
7,70

Buchweizen 8,-
„ südrujsisch« Mais 6,10

WeiM 8.- Klein« MaiS 7,—
Lupmen

pro Centn « .

Oldenburger Marktpreise
vom 1 . April 1903. Mk. Pfg

Butt« , Waage . V, kg 1 10
Butt« , Markthalle , „ „ 1 20
Rindfleisch . . „ „ — 65
Schweinefleisch . . „ „ — 65
Hammelfleisch . „ „ — 70
Kalbfleisch . . „ „ — 65
Flomen . . „ „ — 70
Schinken , g« äuchert . „ „ — 95
Schinken , frisch . „ „ — 60
Ptettwurst, g« äuchert „ „ — 90
Atettwurst , frisch . „ „ — 70
Speck, geräuchert . „ „ — 85
Speck, frisch . . „ „ — 60
Ei« , das Dutzend . . — 55
Hühner , Stück . . . 1 50
Enten, zahme , Stück . . 2 —
Einen , wilde, Stück . — —
Wurzeln , 25 Liier . . 1 —
Schalotten. Liter . . — 25
Kartoffeln, 25 Lt. . . — 85

Bohnen, junge, »/, kg . — -EM

Bohnen r/g Lg — —
Steckrüben, Stück . — 15
Blumenkohl _ 40
Koht , weißer Kopf. — 40
Kohl, rot« Kopf . . — 40
Torf, 20 üi . 6 —

Ferkel, 6 Wochen alt 14 _

Auslosungen.
4 °/o gemeinschaftliche Eisenbahn - Anleihe der

Gemeinden Cloppenburg , Lastrup und Stapel¬
feld - Kneheim von 1899. 3. Verlosung am 30. März 1903.
Auszahlung vom 1 . Mai 1903 ab bei der Oldenburgischen
Landesbank zu Olvenburg zu L 500 Mk. Nr . 85, 93, 131,
252, 613,- zu s 100 Mk. Nr . 217, 218, 238. — Rückstände:
zu 600 Mk. Nr . 494, 612 ; zu 100 Mk. Nr . 80.

Schiffsverkehr in Brake.
An ge kommen am 25. März : „Biene ", Büscher, leer von

Bremen. „Anna", Büscher , leer von Bremen. „Johanne ", Lahrmann,
leer von Bremerhaven. — Am 26. : „Arion", Burhorn, mit Stück-
gut von Rotterdam. — Am 27. : „Antje", Kram« , leer von Geeste¬
münde. „Gesine", Holz, leer von Bremerhaven. „Alida", Kramer,
le« von Geestemünde. „Caroline", Jürgens , lc« von Bremerhaven.
„Trevelley", Hardu, mit Getreide von Novoroffisk. — Am 28. : „Atom",
Bootsmann , mit Kohlen von Methil . „Ostsee ", Schoon, mit Kohlen
von Methil.

Abgegangen am 25. März : „Johanne ", Lampen, mit ymz
nach Flensburg . „ Gebkea ", Freese, mit Gerste nach Papenburg. —
Am 27 . : „Arion", Burhorn, nach Bremen. „Biene ", Büscher, mit
Gerste nach Papenburg. — Am 28. : „Johanne ", Meyer, mit Gerste
nach Horumersiel. „Solide ", Laturnus , mit Teilladung nach Leith. —
Am 29. : „Laturnus ", Fulfs , mit Ballast nach Gothenburg.

Monat.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schul ;,

'
Hof-Optiker.

Barometer
«Pariser

» »Zoll r.
Thermo¬

meter
-- ks.

Lufttemperatur
-Äon - t. j öchst- ^ edrigst

SI .März ! 7 tt. Nm. ch- 6,1 766 ^ 8 3,7! 31 . März I io
1 . April >8 „ Vm. -s- 4.8 781,2 28. 1.sj 1. April—

- s- 3,4

Grulldstücksoerkaus
in Döhlen.

Wildeshausen . Heinrich Friedr.
Wehage zu Döhlen beabsichtigt
seine daselbst belegene Besitzung zur
Größe von 6 da 9 ar 85 gm — wo¬
von 3 da 89 ar 57 gm Garten -,
Wiesen- und Ackerländereien und 2 da
20 ar 32 gm Holzbestand, Moor und
unkultivierte Ländereien — mit Wohn¬
haus und Scheune öffentlich meist¬
bietend durch Unterzeichnetenverkaufen
zu lassen.

Die Ackerländereien liegen größten¬
teils in einem Komplex beim Hause.

Die Grundstücke kommen sowohl
parzelliert wie im Ganzen z. Aufsatz.

3. und letzter Verkaufstermin findet
am Sonnabend , den 18 . April d . I .,
nachmittags 2 Uhr, in Johannes
Wwtshause in Döhlen statt.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag erteilt.

Kaufliebhaber ladet ein
Joh . Mitwolle « , Aukt.

Rastede . Hausmann Heinrich
Kuck zu Rastedersüdende läßt am

Sonnabend , U . April,
nachm. 5 Uhr,

in Hinrichs ' Gasthause -in Delfs¬
hausen seinen Placken

Achlernkamp,
groß ca. 3 Jück , zum Verkauf aus¬
bieten.

Kauflustige werden mit dem Be¬
merken einaeladen, daß nur dieser
Aussatz stattfinden und der Zuschlag
ev . sofort erfolgen soll.

I . Degen , Aukt.

Aachfuge.
Zwischenahn . In F . Eiters,

Ekern Vergantung am 6 . April d. I.
kommen noch:

1 Rind, 500 Psd. ger.
Speck und 300 Pfund
ger. Halde Schweius-
köpse

zum Verkauf.
I . H . Hinrichs«

Wie BrMiitcr LMllcn
Pfund 80 -f.

Htienb . Aischhandlg.,
Staulime 19 . _

Witz frische Amt,
Pfund 25

Hkdenb. Iischhandkg.,
Staulime 19.

Del shauseu . Zu verkaufen ein
zwe j hriaes

eine tiediie Queue und ein trächtiges
Schwei «.

Hinrich Katta «.

Zur L. Scss. -M . LtaMottme Wschle Lose
zu Planp ' eisen . Joh . Siebels junr . , Ohmstede.

" MG
allsi»

»,1s : Osricbbliobs VslrLnvtmrrelinvxsu nnä ^ akkoräsranAsir , ökksvtlioüs
VsrxsLbbrmAsu , Lsak ^ssricRs rmä Vsrlrlluts , Osscirütts -Lmpt

'
elilrmASll,

^ miliso -diLobrioiibsu , 8ts1IsllLUAsdots oucl -Ossnobs sbe.
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äilkLtk Hnnoneen- LxpLllition
von
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Mi äsn vortslUiLktsstsn LsümZnnZen prompt bsköräsrt.
«rirsprvvlivr 2543. -

Wiefelstede. SS
und Müller H . Rabe Hierselbst
lasten am

Ztiinbkiid. i . April,
nachm . 1 Uhr ans . :

F—7 beste hochtragendeQuenen,
2 trächtige Schweine , nahe am

Ferreln,
50V « Pfd . bestes Kleiheu,
2 fast neue Wuppen,
30 Haufen geschnitteneRicheln, 30
Haufen Latten , 50 Hausen tann.
Dielen, 100 Haufen Rickelpfähle,
Schalholz u. Brennholz, 30 Haufen
Umleg« , 20 Band - u . Beinhecken,
Wagen -, Haus - und Hilleuleltern,
Deichsel , Langwagen , Bors- und
Gropenkarrcn , Schwcineblöcke rc .,
ferner : 500 breite Felgen, 1000
Speichen, eich. u. buch . Bohlen u.
Bretter , für Tischler ». Stellmacher
passend,

öffentl. meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen, wozu einladet

H . Brötje.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . 20.
Geöffnet Dienstag u. Freitag , nach¬

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen-

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster aus Be-
stellung zugeschnitten u. genäht, auch
Strümpfe u . Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedenerGröße
siegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauswirtin gezeigt.

Rethen . Haue noch einige beste
MP - trächtige Schweine ,

"VW
welche bald ferkeln» billig abzugeben.

Schlänge.

Vergantung.
Ohmstede . Hinr . Millers hier

( nahe der Ziegelei ) läht wegen
Aufgabe des Haushalts am

Dienstag , den 7. April,
nachm . 2 Uhr anfgd . ,

folgende Gegenstände:
1 zweit . Kle verschränk » 1 zweit.
Milchschrank , 1 Kommode, 2 gr.
eichene Koffer, 4 Stühle , 1 amerik.
Wanduhr , 1 runden Tisch , 1 langen
Tisch , 2 Spiegel, 1 Wasserbau!,
1 Butterkarue , 3 eis. Töpfe, div.
Bilder , Eardnen u . Vorhänge,
S Dreschflegel , 1 Karre , 12rädr.
Kastenwagen , 1 Schwcineblock,
Spaten , Schuppen , Forken,
Harken , 1 Axt , 1 Hackblock,
1 Sturmlaterne , 2 Tröge , etwas
Stroh » 2 Haufen Dünger , 40
bis 50 Scheffel Est - u . Pflanz¬
kartoffeln , sowie

2 Ziegen und
11 Hühner PP.

in und bei feinem Hause öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
durch denUnterzeichneten verkaufen
und ladet Kanfliebhaber ei«

A . Paruffel , Verganter.

It8. Nach beendigter Auktion
soll bezüglich der Stelle des H.
Willers

'
(Art 001 der Gern.

Ohmstede) , bestehend aus einem
zu 8 Wohnungen eingerichteten
Hause und reichlich 2 Scheffel-
Saat bestem Gartenland , ein
Verkauf unter der Hand versucht
werden , und lade ich Kauflieb¬
haber ein, gegen 8 Uhr abends
zu meinem Bureau zu komme«,
um mit mir zu unterhandeln.

Rechnnngsst.

loksnnes 8otiulre , Li-vir, liefert
Klsiävrstoffs t . Oumon n Herren,
festes Nass 2u ffsbi-istprsis . Iflusisn
fi-vi l Hlle llöutivitvn u . bs88 .Ws8eh-
8ioffs ! llö8ts HilllAst 2 . ^ usvv . u . n.
Oenstestt llsmkn u . llsri -sn k Verst.
§ es . Sslir günstig für Wieüsrvvric.

Bekanntmachung,
betr. Entsendung von Kindern
unter Begleitung u. Aufsicht
v . Diakonissen in das Kinder¬
hospiz Wangerooge und in

das Soolbad Rothenfelde.
1. Kinderhospiz Wangerooge.

Kurzeit : 1 . Abteilung von euva
10 . Juni bis 10. Juli . 2. Abteilung
(für Bemittelte) von etwa 10 . Juli
bis 10 . August. 3 . Abteilung von
etwa 10 . August bis 10 . September.

Nähere Bestimmung des Tages
wird Vorbehalten.

Kosten: Für die 1 . und 3 . Abteil
einschließ ich Reisekosten 40 für
die 2 . Abteil, exkl. Reisekosten und
Kosten der Bäder 60 zahlbar im
voraus an den Vereinskassterer, Herrn
Karl Schaefer in Oldenburg.
2 . Soolbad Rothenfelde ( für Un¬
bemittelte » für solche Kinder , für
welche ein Aufenthalt in Wan¬

gerooge nicht geeignet ist) .
Kurzeit: Im August.
Kosten : Emschl. Reisekosten 45 Mk.
Anmeldungen von Kindern im

Alter von 7—12 Jahren zur Badekur
in Wangerooge oder Rothenfelde sind
schriftlich (oder mündlich) bei den Vor¬
standsmitgliedern Fräulein v . Halem
Hierselbst , Äuguststr . 1l , oder Fraulein
Mutzenbecher Hierselbst , Gartenstr . 10,
vor dem 15 . Mai d. I . anzubringen,
wobei unter Anlegung eines ausführ-
l chen ärztlichenZeugnisses, in welchem
auch ausdrücklichgesagt werden muß,
ob nur Wangerooge oder nur Rothen¬
felde empfohlen werden kann. Anzu-
gsben ist : Name , Stand , Staats¬
angehörigkeit, Wohnort der Eltern
und Alter des Kindes.

Gleichzeitig mit der spätestens 14
Tage vor der Abreise erfolgenden
schriftlichen Benachrichtigung der An¬
nahme wird mitgeteilt, was das Kinv
an Kleidung mitzubringen und wo
dasselbe sich cinzufinden hat.

Bedürftigen, welche nicht der Stadt
Oldenburg oder dem Amtsverbande
Jever angehören, kann eine Beihilfe
aus dem Jubiläumsfonds , Bedürftigen
aus der Stadt Oldenburg eine solche
aus der Elisabethstiftung oder aus
dem Haakeschen Vermächtnis gewährt
worden.

Gesuche um Beihilfe aus dem
Jubiläumsfonds sind bei der grob-
herzoglichen FondskommissionHierselbst
spätestens am 15 . April d . I . einzu¬
reichen , Gesuche um Beihilfe aus der
Elisabethstistung und aus dem Haake¬
schen Vermächtnis in gleicher Frist bei
dem Stadtmagistrate Hierselbst ; nach
dem 15 . April d . I . eingehende Ge¬
suche werden nicht berücksichtigt , lieber
alles Nähere erteilen die beiden Vor-
tzaudsvame « Fräulein v. Halem und

Fräulein MutzenbecherHierselbst ger«
Auskunft.

Oldenburg , den 10 . März 1903.
Ter Vorstand

des Vereins für Krankenpflege
durch Diakonissen.

Oberbürgermeister Tappenbeck,
Pastor Willens , Karl Schaefer,

Fräul . v. Halem, Auguststr. 11,
Fräul . Mutzenbecher, Gartenstr . 10.

Wntl. Verkauf.
Zwischenahn . Umzugshalber läßt

der Heuermann F . Eiters zu Ekern

am Montag,
dm 6 . Aprik d. I .,

nachm. 2 Uhr anfgd.,
in und bei seiner Wohnung:

1 junge Milchkuh,
1 do . Ziege, 40 Hühner,

1 Staubmüble , 1 Koyerkarre, 1 Koch,
topf, 1 Kartoffelquetscher, Treich«
flegel, Sensen, Sichel, sowie 1 vollst.
Bett , 1 Bettstelle, 1 Koffer , Stühle,
Kisten , 1 Nähtisch, 1 Küchenschrank,
1 Kinderklappstuhl, 2 Kommoden,
1 Kochmaschine , 1 Plätteisen , 1
Spinnrad , Hobel, Bohren und ver¬
schiedene sonstige hier nicht nam¬
haft aemachte Gegenstände, auch
70 Scheffel Kartoffeln und
1000 Pfd . Kuh- und Pferdeheu

meistbietend mit geraumer Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
_ I . H . Hinrichs.

Dl » « «ltb »t « nnt«

MeSernWnkI
» »ftav Lustig, V»M « «ch Prinz»«» !
strar« 4«. vrrlendetgegen NachnahmeI
-arant. neue B«Nieder» d. Psd . LSPf-, I
chines - H- Ibdaunen d. Pfd. M. 1.LS, I
bester « - »lbdanuem d. Pfd. M. I.7S,
»«rzüglich« Daune« d. Psd. M. L.8L.
B«i> diesen La «»«« genüg«» »—g
Pfund zu« gr-chen Ldrrbett . Ler-
backnng frei. Preislisten ». Proben

gratis. Meie AnerkennungSschr

Im Nu!
verschwindenalle Art . Hautunreinig¬
keiten u. Hautausschläge , wie Mit¬
esser, Gestcht - picket, Pusteln , Finnen,
Hautröte , Blütchen, Leberflecke rc.,
durch täglichen Gebrauch von
RMenler TttrMefel- Seist
v. Bergmann L Co., Radebeul -Drcsden
allein echteSchutzmarke: Steckenpferd,
L St . 50 ^ in de - Hof -Apotheke«

Das Härteste , Dauerhafteste und
auch Schönste für jeden Flur -,
Küchen - u. Trottoir -Belag sind feine

Mosaikplatte«
aus dichtgesinterter Thonmaffe.

Muster-Ausstellung und Lagerbei
f. Reumann, Mnburg,

Alexanderstr. 7.
Baumaterialien -Handlung.

Wünsche eine Weide zu pachten,
am liebsten in der Nähe der Lladt.

Hermann Altgenug . Norden,
meid. b. Wirt Wittens , Eseuflr. 9



Anzeigen.
Jade.

Am23 . April d. Js.
findet in

Jaderberg
ein

NehiMkt
statt.

Der Gemeindevorstaud.

Ausverkauf
Hude . Der Hausmann Heinrich

Hollmann zu Hekeln läßt wegen
gänzlicher Aufgabe der Landwirt¬
schaft am

Dienstag, den 7. April,
mittags 12 Uhr anfangd .,

1 4jährige Fuchsstute
mit Fuchsfohlen,

2 5jahrige Fuchspferde,
flotte Gänger (beste
Kutschpferde) ,

1 bjähr. schwarze Stute,
1 6jährige Fuchsstute,

ein- und zweispännig
eingefahren , auch beste
Zuchtstuten.

17jähr . schwarze Stute,
1 2jahr. Hengst , vom

„Emigrant" aus der
„Pedena",

3 Hengstfüllen,
10 tiedige Kühe und

Quenen , nahe am
Kalben (darunter
mehrereHerdbuchtiere),

10 Milchkühe , wieder
belegt,

4 Sjähr . Quenen, belegt,
10 Kuh- u. Ochsrinder,
4 Rindbullen,
12 Kuh- u. Bullenkälber,
4 trächtige Schweine,
5 Futterfchweine,
25 Hühner,
1 Haufen Dünger,

1 Oppenheimer Kutschwagen, 1 Feder¬
ackerwagen, 4 Ackerwagen mit Auf¬
zeugen (fast neu) , 1 Heuwagen, 1
Dreschmaschinemit Göpel, 1 Häcker-
ling -maschiiie , 1 Torfiireumaschine,
I Staubmühle , Wiesen- , K tten - ,
Krümmel- u sonstg . Eggen, 1 Sacks-
pflug, 1 Mähmaschine, 1 Harkmaschine,
1 Rasenmähmaschine, 1 Schrotmühle,
1 Kettengöpel, Wag ^nketten, Tau¬
hölzer, Schweinekasten, Schiebkarren,
Eimer, Stabben , Forken, Harken, 6
Paar Pferdegeschirre, jwovon 3 Paar
mit neusilb. Beschlag rc.

Ferner : 1 Garnitur grüne Plüsch¬
möbel, 1 Sofa , 1 Sofalisch, 1
Regulator , 1 Kleiderschrank, 1 Küchrn-
schrank , Tische , Stühle , Küchengeräte,
Milchkannen , überhaupt sämtliche
Haus- und landwirtschaftliche Geräte,
2000 Pfund Saatbohnen , ver¬
schiedenes Nutzholz öffentlich meist¬
bietend verkaufen.

k KaverkLMp, Aukt.

Verkauf in Ls
Der Pächter Johann Wen

Ofen läßt am
Sliiudeid , de« kS. Ad

wegen Wegs
"

zA
b

s tiedige beste Kühe, im
s Nov. ka . bend,3 tracht . Schweine, 2 hä

Schweine, 20 Ferkel al
, -k 6 Hühner,1 Dreschmaschine mit Göp

2 Tische , 1 Butterkarne , i (
12 Stühle , 1 Tarfkasten, i
joch, 1 Brotmaschine, 1 (

- 1 Stereoskop, Sensen, Spal
sonstige Sachen

auf Zahlungsfrist verkaufen,
einladet

Raste de. I . Degen,
Zu verlaufen

Loy. B . zur Horst.

Kro88d. Idesler M oiüeobvrs.
AM" Dienstag , den V. April 1903 ,

"MI
Anfang abends VV2 Uhr,

^ znm Besten des Misabethstifts z« Oldenburg : ^

äe § Herrn
"

Rmmezter
unter Mitwirkung der Grotzh. Hofkapelle.

Preise der Plätze:
1 . Rang , 2 . Rang und Parquet s, 3 AL , Parterre 1 .50 AL , Amphitheater

70 Galerie 50
Billettvorbestellungen werden durch die Großh . Theaterkasse entgegen-

genommen. Grotzherzogliche Hoftheater -Jntendanz.

Uhrmacher,
<Z1ÄSn1r «li?s 1. Sri?., Haarenstratze 13.

Früher ca. 9 Jahre (seit 6 Jahren als erster) bei Herrn
Georg Krüger , am Markt 7.

HriZ »GiL sLLGi ? -MZ
Wand - und Taschen - Uhren. — Wecker.

Große Auswahl in Ketten.
HsVLraiALrsLt 1L. VIILLy iLHlsr Daranliv.

VE " Reparaturen in Goldsachen . -MN
old und Silber wird zum Metallwerte in Zahlung genommen.

Ringe , Broschen , Wringe , Mnnschettenknyse vsw.
MLLILgs L^ rsLss.

HE " ^ ' 6 neu unl ! äabei sebr billig
tarbt amn iw Hs-uslislt, mit

ZrMUZ MZsMrbsli : Zrnnn8
' b°^

bauravollovs u . bs .lbsoiäsvs Hluseu,
^Vasebklsläsr (Loruiusrirlsiäsr) ovo.

W E

trsmesArbe:
Olaräivsv , VorüävZs , LxitAvn,

xobülrslts vockon.

SSk ' IO "Mg
Kostet eins Linse SLrZrrr rr u solri 2N tLrbsn.

Ls -uLieb iu ä .xoLsLsv , vrosssu- u . ZparbsubauäluvAen.
- lSobutruvacks : 8vI «Ieitv mit Lr «m « ) -

Alleinige,- ^sdrilcent : llluerllinbupg.

NLG
II I

ist und bleibt vslrrs Universal Putz- und Scheuerpulver

(pateutamtlich geschützt) . Mit „Stahlonit ", Wasier und Putz¬
lappen reinigt man Glas , Spiegelscheiben, Holz, Marmor , Por¬
zellan, Messer ». Gabeln , Emaille -Kesselstein , Messing, Kupfer,
Zinn, Zink, Blech- und Herdplatten. Garantiert giftfrei und

geruchlos!
Zu haben in den besseren Drogen -, Seifen -, Hanshaltnngs - und

Kolonialwaren -Geschösten a -Kilo-Paket 30 Pfg.
Engros bei E)AL»L dGLLLGl - Oldenburg.

Etzhorn. Glucken zu verkaufen-
Heinr . Sander.

Moorr . Pflanzbohnen . Langestr . 6.

Ein ganz neues Fahrrad ist
umständehalber ganz billig
zu verkaufen.

Heiligengeiststrasie 1

Mit dem heutigen Tage übernahm ich das bis¬
her unter der Firma ^ .iLUirst bilirÄLrsi ', Lange-
stratze 1 , geführte

und bitte ich meine geehrten Bekannten u. Gönner
um gütige Unterstützung.

Hochachtungsvoll
M.

Während des
Neubaues

Langestr. SV. ksr ! Kolk.Während des
Neubaues

Langestr. SV

Kellei -Nedmaei - , Ms - ««d K« «skktiMS-8 kstz »st.
rCSMLr « 1t :GrL kill » ÄLS arn - ssaLsoir

Paletots, Ulster, Havelocks,
PMcrmcn,IoMnIegenröckcn

trafen ein.

Große Auswahlin jeder Ureislage.
xs ^ dLSG LLSZr.LL.n .^ SWLL '

LLLLU? ? ?

Osternbnrg. Die Erben der
Witwe des Glasmachers Joh . Evers
hiers . lassen am

Dienstag,
den 7. Äpril d . I .,

narym. 2Vs Uhr anfangend,
bei Herrn Wirt Wilh . Becker hiers.
(Langenweg 30) folgende Sachen, als:

1 Sofa , 1 Sosatisch, 1 Waschtisch,
1 zweitür. Kleiverschrank, div. Tische,
Stühle , Bilder , Gardinen , Por¬
tieren, div. Küchengerät, 1 großer
kupf. Kessel , 1 Hängelampe , Eimer,
Regentonnen , div. Töpfe, Waffer-
bäuke, 1 Koffer, 1 silb. Damenuhr,
stlb. Teelöffel, 1 Kaffeeservice, 1
Weckuhr, 2 Bettstellen m. Matratzen,
div. Frauenkleidungsstücke, 1 Ole¬
ander mit Kübel, 5 Gtasmacher-
pfeisen, 1 Waschbalje, mehr. Koch¬
töpfe, 1 vierrädr . Handwagen und
was sich sonst vorfinden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

In obiger Auktion kommt für
fremde Rechnung mit zum Verkauf:

1 gut erhalt ., tasels. Klavier.
Kaustiebhaber ladet hiermit ein

A . Bischofs , Aukt.
Etzhorn I . Zu verc . ein Kuhkalb.

Heinr . Sander.

Hengsthaltnngs-
genoffenschast

für Hmrtlosen und
Umgegend.

8e»tt« l - Kttsamlng
am Sonntag , den 12 . April » nachm.
5 Uhr, in Frerichs Gajthause zu

Huntlvsen.
Tag es or dnung:

1 . Rechnungsablage.
2 . Genehmigung der Bilanz per

31 . Dez . 1902. Entlastung des
Vorstandes.

3 . Statutenänderung . Art . 16.
4. Aufstellung des Hengstes.
5 . GeschäftlicheAngelegenheiten.

Vereins- u. Bergnügnngs
Anzeigen.

Petersfehn
Am L . Ostertage:

MtLllLdM.
NlOenl für Emchseile,

wozu freundlichst einladet
F . Schmidt , Tanzlehrer.
D . Schmidt.

Klub Gruumald.
Eversten.

MV " Auf allgemeinen Wunsch! "W8
Am Palmsonntag , den 5 . April:

Großer
CesellschuBabeub

im Vereinslokal

„Zum Grmmlb"
, Euerßes.

Sehr reichhaltiges Programm.
(26 Nummern .)

U. a . Auftreten des Salonhumoristen
„Milani ".

— Anfang 7 Uhr. Entree 30 —
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

Am 2 . Ostertage:

M schiedst»all,
wozu ergebenst einladet

Fritz Schröder.

ZN veiegen u. anzuielye
gesucht.

Umzuleihen gesucht z. Mai o . Ju
2100 Off. u. SIS a . d. EW. d. 8

K -sh s Darlehn - und Hypotheken.
Gill ! ! suchende erhalt . Prospekt mit
zahlr. Dankschreibengrat . (Rückporto.)
Allgem . Verkehrs -Anstalt , Riesa.

Aus durchaus sich. Hypoth . werd. v.
e . prompt . Zinszahl . 2Svv Mk . um¬
zuleihen ges. Off. u . S . 301 a . d . Exp

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Gefunden im Eversten Holz 1 Uhr.
Der rechtmäßige Besitzer kann dieselbe
beim Unterzeichneten abholen.

Schwarting » Gemeindevorsteher.
Eversten.

Wohnungen.
Z . VM. srdl . Logis . Haarenflr . 48.

2 j . L. erh. Logis . Kurwickstr. 30.
Zum 1 . Mar eine kl. abschließbare

Oberwohn . , a. sof . o . später möbl.
Zimmer u. K. z vrm. Nadorsterür. 32.

Gesucht auf sofort eine Wohnung
im Haarentorviertel . Preis ungefähr
200 Mk . Offerten unter S . SIS
an die Exped. d . Bl.

Oldenburg . Zu vermieten an der
Burgstraße 2 Wohnungen.

Auskunft erteilt
IM . MW , MM .,

Poststratze S.
Bessere Oberwohnnng , enthalt.

7 Räume , mit Wafferl . u . allem Zu¬
behör, ist umständehalber noch zu Mai
oder etwas später billig zu vermieten.

Fra « Osterloh»
_ Haar neschstr . 9.

Zweif ., schön möbi. Zimmer z. ver-
mieten. Ofenerstraße 30, 1 Treppe.

Zu vermieten die sreundl. Unter¬
wohnung Katharinenstraße 16.

Zu ve . rn . z. 1 . Mai eine sep . Unter-
Wohnung mit Stallung u . Gartenid.
Bioherfetv. CH. 35 i. d . Nähe d . Molk.

Eine gr. u . zwei kl. Oberwohn , zu
verm., Pr . 282 u . 138 Näheres

Lnuscken, Nadorsterstr . 61 » oben.
Zu verm. zu Mai sreundl. Ober¬

wohnnng . Näheres
Frau Hoher , Alexander Cb. 55.
Osternburg . Zu vermieten per

1 . Mai er . eine kleine schöne Unter¬
wohnung . Nähere Auskunft wird
erteiltNordstraße 10 «»

Zum 1. Mai zu verm . e. kleine
Unterwohnung . Alexanderstr . S.

Zu verm. Laden mit Kabinett»
evtl, auch Wohnung , an bester Lage
im Heiligengeisttorviertel. Derselbe
eignet sich besonders zur Errichtung
einer Filiale » passend für jedes
Geschäft . Näheres

Chr . Schmidt,
_ Donnerschweer Chaussee 25.

Umständehalber zum 1 . Mai zu
vermieten eine Unterwohnung mit
Gartenland , 2 Stub ., 1 Kamm ., 1 K.»
Boden und Stallung.

Maibaum , Osternburg»
_ Herrenweg.
Z. v . gut mbl. St . u . K. Haarenstr . 2L

Zu verm. Oberwohnung s. 100
bei F . Jansien , Laugenweg 69.

Osternburg . Frdl .Oberwohnung
z . vermieten . Bremerstr . 24.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Junges geb. Mädchen , das die
Schularbeiten von drei Realschülern,
7, 9 und 11 Jahre alt , beaufsichtigen
kann (einschl . Englisch u . Französisch)
findet bei bescheidenen Ansprüchen vom
1 . Mai ab angenehme Stellung . —
Musik (Klavier) erwünscht, jedoch
nicht Bedingung.

Anfr . unter I . M . SO postlagernd
Wilhelmshaven erbeten.

Ein fixer Junge gesucht.
I . Frerichs L Sohn.

Suche umständehalber auf sofort
oder Mai ein

junges Wädchen,
welches alle vorkommenden Arbeiten
mit verrichen muß, gegen hohen Lohn.

Gastwirt v. Segger ».
Holle bei Wüsnng.

Ges. in kaufmänn . Haush ., 3 Pers..
nach DelmenhorstHaushälterin , Dienst»
Mädchenzur Hilfe. Ges. Wirtschafterin
aufs Land, j . Mädchen für Landwirt¬
schaft b. Fam .-Anschl., Mädch . z. Milch«
austr ., Dienstmädch. n . Wangerooge i.
Lehrer-Haush . Suche Stelle s. j . Mäd¬
chen für Laden u . Haushalt . Empfehle
tüchtig. Ladensräuiein . Suche Stelle»
für junge Mädchen mit guten Em«
pfehiungen, welche sich gern aller Arbeit
unterziehen, mit und ohneFam .-Amchl.

Ww . Vernhalm » Wilhelms» . 1.
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SlÄGMlSALI»
Bilanz per 31.

Aktiva.
Kassa-Konto : Kasiabeftand
Wechsel -Konto : Bestand an Wechseln
Effekten -Konto : Be !land an Effekten
Sorten -Konto : Bestand an Sorten
Kouto - Konto - Konto : I . Debitoren

H . Aval -Debitoren
Hypothekeu - Konto : Hypotheken - und Kommunal-Darlehen

Zinsen bis 31 . Dezember 1902
Immobilien - Konto : Buchwert der Bankgebäude in Oldenburg, Jever

Vechta und Delmenhorst und Schüttingstraße 18/19
Mobilien -Konto : Buchwert des BankmobÜiars.

«
380,781 93

2,037,939 97
869,093 67

270 35
6,855,765 50

152,100 —
527,225 98

6,072 39

270,851 26
17,034 99

11,117,136 04

ezember 1902.
Passiva.

Aktien -Kapital -Konto : Aktien -Kapital, voll eingezahlt / .
Reservefonds -Kontor Betrag des Reservefonds.
Einlagen - Konto:

Bar -Einlagen auf Bankscheine und Konto-Bücher, davon mit
halb- und ganzjähriger Kündigung 94,63°/, .
Bankscheinzinsenbis 31 . Dezember 1902

Check-Konto : Bar-Einlagen.
Konto -Korrent -Konto : Kreditoren . . . .
Wechsel -Konto : Diskont-Vortrag.
Aval -Konto : Bürgschaften für Steuer- und Fracht -Kredite
Accepten -Konto : Lausende Accepte . . . .
Dividenden - Konto : Nicht erhobene Dividende

2,000,000 —
112,000 -

Gewinn - «nd Verlnst -Konto : Reingewinn

Gewinn- und Verlust Berechnung Per 31 . Dezember 1902.
Debet . ^ ^

Konto -Korrent - Konto : Zinsen an die Kreditoren . 31,010 90
Einlagen -Konto : Zinsen . 199,998 03
Check-Konto : Zinsen . 10,290 22
Konto pro Diverse : Zinsen an verschiedene Kreditoren . . . . 3,485 92
Unkosten-Konto : Gehälter, Gratifikationen, Heizung , Beleuchtung, Drucksachen,

Schreibmaterialien , Bücher, Porti , Stempel , Inserate rc . . . 114,080 10
Stenern - Konto : Staats - und Kommunal-Abgaben . 12,079 87
Gewinn -Saldo : Reingewinn, derselbe wird verteilt wie folgt:

Dotierung des Reservefonds 6,000 —
Abschreibung aus Immobilien und Mobilien . , 5,886 25
4V, °/o Divwende . , 90,000 —
Tantieme . „ 1,922 57
Dortrag auf neue Rechnung . . . . „ 4,569 —

Kredit.
Vortrag per 1 . Januar 1902 . . . .
Konto - Korrent -Konto : Zinsen von den Debitoren
Wechsel -Konto : Zinsgewinn . . . .
Devisen - Konto : Kurs wwinn.
Hypotheken - Konto : Zinsgewinn . . . .
Effekten-Konto : Zins-, Kurs - und Provifionsgewinn
Konto pro Diverse : Zinsen von verschiedenen Debitoren
Provisions -Konto : Provifionsgewinn . . .

6,885,726 76
9,831 17

509,197 40
1,271,806 84

12,679 45
152,100 —
54,722 60

694 —
108,377 82

11,117,136 04

198 64
305,250 77

77,778 99
1,270 62

16,270 40
42,469 06

2.290 84
34,793 54

479,322 88479,322 86
Die von der General -Versammlung für das Jahr 1902 auf 4r/z °/o festgesetzte Dividende gelangt gegen Einlieferung des Dividendenscheines Nr.

mit Mk. 45 —
an den Kaffen unserer Filialen in Atens - Nordenham , Delmenhorst , Hohenkirchen , Jever und Vechta , sowie ferner bei der Berliner Bank invon heute ab an unserer Kaffe,

Berlin zur Auszahlung.
Oldenburg , 31 . März 1908

Suche zum 1 . Mm e. vraneyetund.

Verkäuferin
«Dc ein feines Herren -Spezial -Pelz« u.
MilitLrgeschäft.

Offerten nebst Bild erbeten.
H. Lenzner , Wilhelmshaven.

vLS
A . Krahnstöver . Probst.

Gesucht auf Ostern ein tüchtiges

Dienstmädchen.
Frau R . Pieper,

Norderney , Goebenstr.
Gesucht ein junges Mädchen,

schlicht um schlicht.
Kaufmann Kreuchauff,

Hamburg , Grindellallee 58.

Edewecht.
Gesucht auf sofort 4—5

Zimmcrgescllen.
D . Brüntjen , Zimmermeister.

Gesucht tüchtige Maurergesellen.
F . Hegeler.

Nadorst . Gesucht tücht . Tischler-
Gesellen . D . Harms , Hochheiderweg.

Knabenpensionat f. Schüler höh.
Schulen . Gewissenh . Erzieh , u . Beaufs.
— Nachhilfe i. allen Lehrst — Bor-
bereitungsunterricht . — Eintr . z. jd.
Zeit. — Beste Empf.

Gesucht für einen kteinen land-
sirtschaftlichen Haushalt in d . Nähe
einer Bahn zum 1. Mai eine

tüchtige Haushälterin.
Anmeldungen erbeten.
Jever.

Kaufmann H . W . Hinrichs.
Gesucht ein Stundenmädche » für

sie Morgenstunden . Ziegelhofftr. 27.
Westerstede.

tücktige, solide
Maurer
Bauarbeiter.

Gerh.

Suche auf sofort

und

Ziese.
Zur Aushilfe für April und Mm

nach Düsseldorf ein bestens

welches kochen kann.
Anmeldungen nimmt entgegen

Frau Heinrich Wilkens , ^
He melingen . Kirchenstr . 10.
Stundenmädchen oder Frau ge

sucht._ Zeughausstr . 29.

bssrrvUI

8seeos Paletots
Wssseeäivkte kegvnmäntel

Umliänge

Klüsen
Lostum -Köolce

Ivorgenröeke.

Kostüms

lupons

kielrenäe kteuti eiten
Kincloi 'Irleillei'n.

in

Kesvlimselcvollo Verarbeitung , killigste Kreise.

I *. Hills * ,
78.

Ein solider

Zimmermann
findet dauernde Beschäftigung.

Oldenburg . Johannes Free.
Gesucht für die Zeit vom 1 . Mai

bis 1 . Septbr . ein tüchtiges erstes
Mädchen für die Küche, sowie ein
zweites Mädchen pr . sofort.

Bederkesa.
Herm . Alfke,

Restaurant „Waldschlöstchen ".
Suche zum 1 . Mai zur Pflege und

Beaufsichtigung meiner 3 kl . Kinder
ein zuverlässiges junges Mädchen.

Offerten nebst Bild erbeten.
Fra « H . Lenzner,

Wilhelmshaven.
SlslIlLUS

erh . federgewandte Leute nach 2—3«
monatl . gründl . Ausbildung in meiner
staatl . gar . Anstalt als landw . Buch¬
halter , Amtssekretär, Verwalter . —
Honorar mäßig . — Bisher über 800
Beamte von hier verlangt.
Kube , vorm . Amtsvorst., Landwirt,

Halle a . S . , Schillerst ! . 57.

D

ZM Arbeiter
gesucht. Johannes Free.

Ges . 1 Steinsuhrmann.
Osternburg. _ G . Kettler.
Osternburg . Gesucht aus sofort ein

1. Bäckergeselle.
G . Harms.

Ocholt (Oldenb.) . Gesucht auf so¬
fort ein tüchtiger

Müllergeselle
gegen hohen Lohn.

I . Bölts , Müller.

Gesucht auf sofort einige
Lehrmädchen

und1 Laufmädchen.
Dora Fischer , Lanciestr . 46.

Ein erfahrener

Schneidergeselle
auf sofort gesucht.

Heinrich Beltermanu,
Bocholt i . W.

Gesucht ein tüchtiger

MMlNIlll.
Dampfziegelei Mosleshöhe.

Aus sofort wird ein lediger
Schäfer

hier gesucht.
Domaine Luhne b . Rotenburg

bei Bremen.

aus achtbarer Familie.
SriSS » »ALILÜ L -S4N7Z7 4L. Vv . ,

Bremerhaven._ _ ^ _ _
Aaosaüt», Matioasorack na« Leck»»: A.

Wardenburg . Ges . zu Ostern od.
Mai ein Schmiedelehrl . I . H. Bunjes.

Arbeiter werde» gesicht.
Fr . Wilh . Deus , Hosspediteur.
Gesucht ein Unecht im Alter von

17—20 Jahren . R . Hallerstede.
Aus sofort gesucht ein

Haustmrsche
im Alter von etwa 16 —18 Jahren
oder ein

Kräftiger Laufjunge.
L« Ciliax , Don>nrschwee >»r . 11/12.
Tüchtig . Gartenarbeiter sucht

_ Ad . Muh , Lanoestr . 87.
Gesucht für Norderney:

Tüchtig. Personal
gegen hohe » Verdienst.

G . Kaufmanns Stellenvermittlung
Norderney.

Gesucht ein Bursche
im Alter von 15 — 17 Jahren.

Julius Lambrecht, Steindruckerei,
Lindenstraße 66.

Edewecht.
Gesucht auf sofort 4— 5

Maurergesellen.
W . Muchow , Maurermstr.

Beckhausen bei Hahn. Gesucht
auf sofort ein

Zimmergeselle.
H. Tietjen.

Für sofort oder später wird ein
solides, fleißiges

Iicilstmichks
gesucht.

Hotel Norddeutscher Hof,
Wilhelmshaven.

Gesucht zum 1 . Mai a . c. für die
Nachmittagsstunden ein durchaus zu¬
verlässiges
Kindermädchen.

' Roonstraße 17.

Lehrling.
Junger Mann, welcher Lust

hat, die Glasmalerei zu er¬
lernen , melde sich bei

Lr. Lt. KolrÄS,
Bremen , aus den Häfen Nr. 3.

Gesucht ein tüchl. Malergehilfe.
Johs . Schrimper , Katharinenur. 22.

Gesucht zum 1 . Mai
MV " 1 Tischler -Lehrling . "TR

C . Rahlwes , Wallstr.
Bürgerfelde . Gesuchtein zweiter

Schmiedegeselle.
I . Hinrichs , Schmiede meister.

Suche aus sofort oder zu Mai '

Mi junge Arbeiter.
Damme . B . A . Mähler.

Pensionen.
Knaben-

Lehr- und Erziehungsanstalt von
I . SDuL » , 8okulvorst . ,
Hohenwestedt i. Holstein.

Schule und Pensionat genügen den
höchsten Anforderungen. 4 Lehrer.
Gr . Gärten . Familienleben . Günstigste
Aufnahmebeding.

Bad Lauterderg i. Harz , Villa
Schucharot, Haushatspens .

'
Pr . 700

Hostel
' ^nden junge Mävch.,

djx sich wirischaftl.
oder wissenschaftlich fortbilden wollen,
gute, sehr empf. Pension . Feine Ver¬
pflegung. Frau Direktor Ziegler,

Kölnische Allee 99.
Hausyalt . - PensionatVULVll , verb. m . Kochschule v.

Rembertistr. 14. Marie Asteroth.
Ausführl . Prospekte. Res.

Suche für einen Landarzt emen
zuverlässigen Kutscher

mit guten Zeugnissen.
Gastwirt Stolle , Langestr . 7.

Gesucht . auf mögl. sofort Stunden¬
frau oder Mädchen von 9—12 Uhr
vorm . Alexanderstr. 37.

Gesucht
>rt oder baldmögliclauf sofort oder baldmöglichst eine

tüchtige Büglerin für mein Geschäft.
Diejenigen, die schon in derartigem
Geschäft gearbeitet haben, erhalten
den Vorzug.

» . SLsL,
Dampffärberei u . chem . Waschanstalt,

Oldenburl

Pyrmont.
Familien -Penfionat v . Frau Haupt¬

mann v . Manteuffel.
Zum Frühjahr finden jg. Mädchen

Aufnahme zur Häusl, und gesellschaftl.
Ausb ldung. Fortbildung in Musik
und Sprachen . — Winter - Aufenthalt
Hannover » Lavesstraße32._ _

finden junge Mädchen in einem seit
27 Jahren bestehenden Pensionat in
feinster Lage Kreuznachs. Gediegene
Wissenschaft !., Wirtschaft !, u . gesellige
Fortbildung . Französin u . Engländerin
(Lehrerinnen) i. Hause. Sorgfäliige
Körperpflege und Erziehung. Auf-
nähme von Pensionärinnen zum Kur¬
gebrauch, auch von solchen , die gleich¬
zeitig die städt . höh . Mädchen .chule
besuchen sollen. Beste Referenzen.
Prospekt durch die Vorsteherinnen

von pürl unä k . stlöüsp,
Töchterpensionat Franzein,

Bad Kreuznach, Salinenpromenade.
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Aus dem Hroßherzogtum.
^

üHec lsrals Lsrkommnifie sind der Nedaktisn stet-
* Oldenburg , 1 . Aprll.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)
* Gewerbeschule . Im Gebäude der StadtknabenschuleA

mn Waffenplatz fand letzten Sonntag von 12 Uhr mittags
bis 6 Uhr nachmittags eine Ausstellung der von den
Schülern der Gewerbeschule angefertigten schriftlichen
Arbeiten und Zeichnungen statt . Wir haben uns
gefreut über das rege Interesse , das der Ausstellung , und
damit also auch dem Wirken dieser Schule entgegsnge-
bracht wurde . Die Räume waren zeitweise für den Be¬
such fast zu klein . Besonders interessiert zeigten sich
naturgemäß die Handwerkerkreise. Wie mancher
Meister und Vater musterte mit Befriedigung , was der
angehende Handwerker als die Früchte seines Fleißes vor¬
legen konnte . Freilich lag es zuweilen auch anders ; nicht
alle Lehrlinge konnten Lob einheimsen . — Außer den
Nächstbeteiligten sahen wir aber noch viele andere . d ; e
aus Interesse für das Gedeihen des Handwerkerstandes
sich über dpn Stand der Schule unterrichten wollten,
unfern Herrn Oberbürgermeister, den Herrn Ge¬
heimen Schulrat M e n g e , Herren aus den Eisenbahnbe¬
hörden , aus dem Vorstand der Handwerkskammer ; so¬
weit tyir erfuhren , waren sie mit den Leistungen der
Schule in Anbetracht der ungünstigen Verhältnisse , unter
denen sie arbeiten muß , zufrieden . (Die nun voraussicht¬
lich nahe Neuorganisation der Schule wird hoffentlich
noch manches bessern , die geringe Zahl der Stunden , die
ungelegene Zeit nach harter Arbeit , den immer noch un¬
regelmäßigen Besuch, die Ueberfüllung der Klassen, die
ungenügenden Räume und Bänke üsw . ) Jnbezug auf die
Leistungen geben wir selbst unserer Freude Ausdruck
darüber , daß die schriftlichen Arbeiten noch schärfer als
bisher auf den Beruf der Schüler zugespitzt waren , und
daß im Zeichenunterricht ebenfalls ein frischer Zug zu
beobachten war . Im letzten Jahre sind neue Vorlagen
angeschasft worden , die den Einfluß der neuen Kunst¬
richtung zeigen . Hoffentlich wird mit solchen Anschaffun¬
gen zm neuen Jahr energisch fortgefahren . Bon den
Lehrern wurde uns bestätigt , daß das Interesse der
Schüler sehr damit zusammenhängt.

* Besitzwechsel . Die am Nedderendsweq belegene
Besitzung der Frau Ww . Bürger geht mit Antritt zum
1 . Mai d . Js . in den Besitz des Schriftsetzers Johann
Wiek er über . Der Kaufpreis beträgt 9000 Mk . Vermittelt
wurde der Verkauf durch den Auktionator Rudolf Meyer.

* Brake , 31 . März. In der letzten Versammlung des
Kriegervereins wurde nach Verlesung des Protokolls der
vorigen Sitzung zunächst des verstorbenen Vorsitzenden Sicmer
in einem ehrenden Nachrufe gedacht und dem Andenken des-
selben ein stilles Glas geweiht. An der Beerdigung des Ver¬
storbenen in Oldenburg haben 54 Mitglieder teilgenommen.
Die Neuwahl des Vorsitzenden hatte das Ergebnis , daß Bank¬
direktor Reinecke mit 23 von 28 Stimmen gewählt wurde;
derselbe nahm die Wahl dankend an . Als Delegierte für das
Bundesfest in Nordenham wurden gewählt : Reinecke , Fröhl-
king , Nießmann und Krapf , als Ersatzmänner für dieselben
Feuße, Cordes, Wieling und Wilken; die Delegierten erhalten
7 Mk., der Fahnenträger 4 Mk. Diäten und

"
sämtliche Teil¬

nehmer freie Fahrt . Zur Verteilung gelangten daun die
Satzungen der kürzlich gegründeten Reisekasse . Der Antrag
des Marinevereins , bctr. Gründung einer Unterstützungskasse
für den Oldenburger Kriegerbund, wurde abgelehnt. Sodann
wurde noch der Jahresabschluß für richtig befunden und ge¬
nehmigt, sowie über das Fest am 15 . März berichtet, welches
eine Einnahme von 237.65 Mk., eine Ausgabe von 188.60 Mk.,
demnach einen Ueberschuß von 49.05 Mk. brachte.

j . Großenkneten » 31 . März . Der Jmkerverein hielt

eine Generalversammlung ab. Die Einnahme betrug 1902
79.03 Mk.. Ausgabe 69.35 Mk. Es sind 42 Mitglieder da.
Verschiedene Imker versichern ihre Völker gegen Haftpflicht.
Die Völker sind gut durchwintert . Mehrere Mitglieder wollen
Phazeliasamen säen, um zu sehen , ob diese Pflanze sich auch
hier als Honig- und Futterpflanze bewährt ; der Samen kommt
wenig teurer als Seradella.

Aus aller Welt.
In der Schonzeit darf Wild auch nicht aus

Mitleid getötet werden.
Eine dahingehende Entscheidung hat der Strafsenat des

Kammergerichts in seiner letzten Sitzung gefällt. Dem Guts¬
besitzerÄlbach in Gerda uen meldeten im Mai vorigen
Jahres einige Arbeiter, daß sie auf seinem Jagdterrain ein
Stück Damwild angetroffen haben, welchem beide Hinter¬
läufe durchschossen waren , und das sich daher nur sehr
schlecht fortbewegen könne . Auch sei anzunchmeu, daß das
verwundete Tier bald eingehen werde. Aus Mitleid begab
sich Albach mit dem Jagdgewehr nach der ihm bezeichueten
Stelle und gab dem verendenden Damwild den Gnadenschuß.
Das Fleisch davon erhielten seine Hunde . Obgleichder Schütze
von diesem Vorgang dem Laudrnt des Kreises sofort Mit¬
teilung machte , wurde er von der Anklage wegen Uebertretung
des Jagdschongesetzesvom 26. Februar 1870 nicht verschont.
Das Schöffengericht zu Bartenstein verurteilte ihn zu 5 Mark
eventuell 1 Tag Haft , wohingegen auf die vom Angeklagten
eingelegte Berufung die Strafkammer am Amtsgericht zu
Bartenstein zur Freisprechung gelangte, da sie ein schuldhaftes
Verhalten des Angeklagten ausschloß. Dieses Urteil wurde
von der Staatsanwaltschaft mittels der Revision angesochten
und geltend gemacht, daß ein Verbotsgesetz keine Aus¬
nahmen zulaffe, da sonst der Umgehung des Gesetzes Tor
und Tür geöffnet werden würden . In Uebereinstimmung mit
dem Anträge des Oberstaatsanwalts erkannte der höchste
preußische Strafgerichtshof auf Aufhebung des angefochtenen
Urteils und Zurückverweisungder Sache m die Vorinstanz aus
den von der Revidentiu angeführten Gründen.

Eine Tragödie am Teetisch.
Auf recht dramatische Weise machte dieser Tage in dem

Londoner Stadtteil Putney ein junges Mädchen seinem
Leben ein Ende. Seil mehreren Monaten war Marie
Smith außerordentlich glücklich . Sie mußte, da sie früh
verwaist war , unter Fremden ihr Brot verdienen, doch halte
sic bei sehr gutherzigen Leuten Stellung gefunden und besaß
einen stattlichen Liebsten , um den sie viel beneidet wurde.
Beim letzten Zusammensein hatte es zwischen den Liebenden
einen kleinen Streit gegeben , infolgedessen der junge Mann
etwas kühlen Abschied von seiner Braut nahm ; dieser ging
der Kummer darüber sehr zu Herzen. Ein paar Tage daraus
erschien sie bei den Angehörigen ihres Verlobten, und man
setzte sich gemeinsam zum Nachmittagstee nieder. Während
sie sich einen Augenblick unbeobachtet wußte, goß Miß Smith
den Inhalt einer kleinen Flasche in ihre Tasse und trank
diese gleich darauf mit einem Zuge leer. Mit einem Wehe¬
laut fiel sie vom Stuhl . An der Flasche, die vom Schoß des
Mädchens zu Boden glitt , erkannten die Anwesenden, daß die
UnglücklicheKarbolsäure getrunken halte . Trotz sofort
requirierter ärztlicher Hilfe starb die 23jährige Selbstmörderin
wenige Stunden später. In ihrer Tasche befanden sich ein
Brief an ihre Herrin , der sie für ihre Güte und Freundlichkeit
dankte, und wenige Zeilen an ihren Verlobten, dem sie ge¬
stand, daß sie seine Liec-losigkeit nicht verwinden könne , aber
ohne ihn nicht leben möge . Er solle sich jedoch keinem Gram
hingeben, sondern mit einer anderen recht glücklich werden.

*

Ein Drama auf dem Mittelmeer.
Der Kapitän des in dem südfranzösischen Hafen Certe

eingelanfenen italienischen Schiffes „ Nrna" berichtet von
einem unheimlichen nächtlichen Erlebnis auf See . Während
der Fahrt hörte er nachts eins starke Detonation in einiger

Aus Kunst und Wissenschaft.
„Timandra " von Adolf Wilbrandt . Das Berlins

Theater gab kürzlich ein neues , sünfaktiges Trauerspiel vor
Adolf Wilbrandt ^ , Timandra" mit Frau Sorrm
als Vertreterin der Titelrolle . Das Stück , das einen lau
ten äußeren , nicht unwidersprochenen Erfolg hatte , is
kein neues Blatt in dem Ruhmeskranze des Dichters vor
„Arria und Messalina "

. Die Züge dessen, was man Epi
gonen -Dichtung nennt , treten hier zu stark hervor . Ti man
dra ist eigentlich die Tragödie des Sokrates . Der jung,
Platon , der Lieblingsschüler des Sokrates , ist verliebt ir
Timandra , seines Bruders Glaukon Weib, eine hochbegabte
nach Freiheit strebende Frau . Auch sie liebt Platon leiden
schastlich, bemerkt aber , daß der Einfluß des Sokrates ih
den Geliebten entzieht . In ein Symposion der Philo
sophen schleicht sie sich , als Jüngling verkleidet , ein , wir!
von Archivs und Meletos , zwei Feinden des Sokrates , er
kannst .und ist nun als .Frau aufs höchste bloß
gestellt ; sie fordert Platon auf , mit ihm zu fliehen , abe:
dieser wendet sich , den Warnungen des Sokrates folgend

^ leidenschaftliche Frau in ihrer Rach
sucht bewegt nunmehr Meletos zu der bekannten An
klage gegen Sokrates , und der letzte Akt zeigt uns dam
getreu nach der Geschichte die Gistbecherszene im Gesangnis . Timandra kommt reumütig hinzu , nimmt Gift an
demselben Becher und stirbt mit Sokrates . Das Stick
halt sich eng an die historische Ueberlieferung , eigene!
^.eben suchen wir in den Gestalten vergebens , von So
-5» ^ und Platon erfahren wir garnichts , was sie unfern
Fuhlen naher bringt ; Timandras Tun erscheint mehr
fach widerspruchsvoll und sprunghaft . Auch bei den an
Lern Gestalten spürt Man die Studierstube zu sehr.Das Schicksal des Genies , lieber die ärmeren Un
stände , unter denen das Leben des Liederkomponistei
Hug ? Wolfs dahinging , wird her „Frkf . Ztg .

" aus Wie
geschrieben : Opferwillige Freunde suchten den junge:
Londrchter , mochte er auch den Verkehr sehr erschwere,
ausrecht zu halten . Gartenhäuschen , leerstehende Bille,!
abgelegene Schloßgemächer . wo er ruhig arbeiten konnte

wurden ihm gern zur Verfügung gestellt . Die bitterste
Not wyrde von den Freunden , während die Kunstwelt ihn
noch verlachte , oder garnicht kannte , abgewehrt . Mer
cs hat Zeiten gegeben , da Hugo Wolf sich im Archiv der
Hofoper , wo er studierte , nach der Schlußstunde
unbemerkt einsperren ließ, um sich eines billigen
Nachtquartiers zu erfreuen . Ferdinand Jäger , der
Opernsänger , war wohl der exste Weckrufer für Wolfsche
Lyrik ; er entflammte zunächst nur kleine Kreise von
Anhängern durch Vorträge aus der Moericke-Sammlung.
Heute ist Hugo Wolfs Ruhm durch Deutschland verbreitet.
Sein Name fehlt nicht mehr auf ernsten Programmen.
Gura sind Meschaert leihen seinen Gesängen ihre männ¬
liche Kraft . Die Erfordernisse für Wolssche Gesänge sind
freilich nicht gering : Ausreichende Stimme , allgemeine
Intelligenz , musikalische Sicherheit und — ein meister¬
licher Begleiter.

Ueber die gegenwärtige Lebensweise Ibsens wird
der „N . Fr . Pr ." Folgendes berichtet : Ibsen kommt zur
Zeit aus seiner Wohnung nicht mehr heraus ; er ist zu
sehr geschwächt und wird von Tag zu Tag häuslicher.
Er verkehrt mit niemandem mehr , als mit seinen aller¬
nächsten Angehörigen und mit 'seinem Diener , dessen
ständige Bereitschaft der Fünfundsiebzigjährige nicht mehr
entbehren kann . Henrik Ibsens Diener und Masseur , ein
junger Mann , spielt eine gewichtige Rolle ; er ist des
Dichters intimer Vertrauter geworden . Man sagt wohl
kaum zu viel , wenn man annimmt , daß Ibsen in seinen
alten Tagen außer diesem seinem Faktotum keinem Men¬
schen recht eigentlich traut . Mit Hilfe zweier Stöcke be¬
wegt sich Ibsen noch immer etwas innerhalb seiner Wände,
verläßt aber , wie gesagt , die Wohnung nicht mehr . Das
Lesen hat er äufgegeben , wie auch seine ganze Korre¬
spondenz ui'ld natürlich jegliche dichterische Arbeit ; daß
er noch jemals zu neuen Arbeiten Kraft und Muße finden
werde , war nie so zweifelhaft wie heute . Den größten
Teil des Tages verbringt er an seinem Fenster , mit
dem großen , weißen Gesicht aus die Straße hinaus-
sthauend , den Gruß der Passanten aber kaum beachtend.
Er empfängt ohne dringende Notwendigkeit niemanden.

Entfernung , eine gewaltige Feuersäule schoß empor — dann
herrschte wieder Stille und tiefes Dunkel. Wahrscheinlich ist
der Kessel eines Dampfers explodiert und das unglückliche
Schiff mit Mann und Maus in den Fluten versunken.

Vermischtes.
Nicht übel ist ein Witz aus der Pfalz über die Ursache

des Erdbebens vom vorigen Sonntag . In Landau wurden,
wie mitgeteilt , auf Anordnung des Gerichts 40 Fuder ge¬
panschter Wein laufen gelassen . Davon soll die Mutter
Erde „ Bauchgrimmen" bekommen haben ! — Aus dem
Nachlaß des verstorbenen Kaufmanns Nordheim in Ham¬
burg wurden von den Testamensvollstreckern Isis Millionen
Mark zur Errichtung eines See Hospizes in Kuxhaven
für unbemittelte Kinder gestiftet. — In Berlin haben die
weiblichen Abiturienten diesmal ziemlich schlecht abge¬
schnitten. Wie der Börsenkourier meldest hatten bei der
Damenprüfung im Königlichen Luisen-Gyymasium im ganzen
neun Damen die schriftliche Prüfung milgemachl, zwei traten
darauf zurück und gaben die Prüfung aus. Von den übrigen
bestanden nur fünf die mündliche Prüfung . — Der
Nardenköttersche Prozeß wird jetzt sein Nachspiel
haben. Nach dem „ Berl . Lok .-Anz. " ist gegen einen der im
Prozeß als Zeuge ausgetretenen Apotheker, dem Unre¬
gelmäßigkeiten seitens des Vorsitzendender Stafkammer vorge¬
halten wurden , Anklage wegen nicht vorschriftsmäßiger
Behandlung von Arzneien erhoben worden. Diese geht
lediglich auf Vergehen gegen die Apothekerordnung. (Geld¬
strafe bis zu l50 Mk. oder Haft .) — Am Donnerstag , 2.
April , findet in den Morgenstunden wieder eine inter¬
nationale wissenschaftlicheBallonfahrt statt . Es steigen
bemannte und unbemannte Ballons , sowie Drachen an ver¬
schiedenen Orten auf . Der Finder eines jeden unbemannten
Ballons erhält eine Belohnung , wenn er der jedem Ballon
beigegebenen Instruktion gemäß den Ballon und die Instru¬
ments sorgfältig birgt und an die angegebene Adresse sofort
telegraphisch Nachricht sendet. Für Hilfeleistungen beim
Landen eines bemannten Ballons werden besondere Ver¬
gütungen bezahlt. — In Hochheim bei Wiesbaden vergnügten
sich halbwüchsige Burschen mit Revolvcrschießen, dabei wurde
der 16jährige Noll erschossen . Der Täter ist verhaftest —-
In Köln bedrohte ein Schuhmachermeister seine Frau, an
deren Treue er zweifelte, mit einem Messer und schnitt sich
dann selbst die Kehle durch . — In Duisburg traf ein
Mann seine von ihm getrennt lebende Frau am Arme eines
anderen, zog einen Revolver und verletzte sie durch 6 Schüsse
erheblich . — In Godesberg stießen zwei Züge der Dampf«
straßcnbahn zusammen. Eine Lokomotive stürzte um, zwei
Wagen entgleisten. Ein junges Mädchen wurde sofort
getötet; mehrere Passagiere sind teils schwer , teils leichtver¬
letzt worden. — Em Soldat des 3 . Thüringischen Infanterie¬
regiments Nr . 71 , welcher von Erfurt aus beurlaubt war,
stieg auf dem Bahnhof Apolda versehentlich in den Stutt¬
garter Schnellzug. Unterwegs dies Versehen bemerkend,
sprang der Soldat bei voller Fahrt in der Nähe des
Ortes Nieder-Treba aus dem Zuge und zog sich namentlich
am Kopfe schwere Verletzungen zu . An dem Wieder¬
auskommen des Verunglückten, welcher im Gnrnisonlazarett
in Erfurt untergebrachl wurde, wird gezweifelt. — Eine in
Königsberg i . Pr . lebende Oberstleutnantswitwe hat
in einem Anfalle von Schwermut ihren beiden Töchtern
im Alter von 10 und 7 Jahren und sich selbst mit einem
Messer die Kehle durchschnitten. — Aus Bonn wird ge¬
meldet : Bei einem am Sonntag abend am Dottenhof in einer
hölzernen Restaurationshalle ausgebrochenen Feuer kamen
fünf in einem Käfig untergebrachte Löwen um, die einer
französischen Tierbändigerin gehörten. — In Jerusalem
wurde in der vorvergangenen Nacht um 12 Uhr 45 Minuten
ein plötzlich auftretender starker Erdstoß verspürst
der die gesamte Bevölkerung in Schrecken versetzte . Ter ent¬
standene Schaden ist gering.

Zur Sprache der Geister , die auch im Prozeß
Rothe eine Rolle spielte , schreibt man der „ Voss. Ztg .

" :
Das „Medium ". Frau Rothe , hatte nur einen geringen
Vorrat an Geistern : Zwingli, den „Geist - eines alten
Steinklopfers " und "das „Medibumsel " Frtedchen . Als der
Minister und General v . Bischosswerder vor 100
Jahren dem Könige Friedrich Wilhelm II . im
Belvedere in Charlottenburg Geister erscheinen ließ , ckn
die auch Fragen gerichtet wurden , da waren es die
Geister Marc Aurels , des Großen Kurfürsten
und des Philosophen Lcibniz. Es entstand nun die'Frage : In welcher Sprache hat z . B . Marc Aurel , von dem
man doch nicht gut verlangen kann , daß er deutsch im
Jenseits gelernt habe , gesprochen ? Hierüber gab in den
siebziger Jahren Graf Pin ins kr , der Vorsitzende des
Leipziger Spiritistenklubs , dem auch der phantastisch an¬
gehauchte Professor Zöllner angehörte , folgende Auskunft:
„Die 'Geister sprechen nur in der Sprache , die sie bei
Lebzeiten gesprochen haben .

" Sofort meldete sich in
dieser Sitzung , in der auch ein Enkel des Philosophen
Fichte anwesend war , ein Leipziger Philol oge zum
Wort ünd erklärte : „ Die klassischen Philologen begrüßten
diese Erklärung mit Freude , denn da Graf P .

"
erklärt

habe , es sei ein leichtes , den Geist eines Homer , Horaz,
Cäsar zu zitieren , so iväre es ein leichtes , in klassischem
Griechisch oder Latein künftig von berufenerSeite alle philo¬
logischen Streitfragen gelöst zu sehen .

" Würdevoll gab
Gras P . dieselbe Antwort , die man jetzt im Prozeß Rvtbe
so oft hören konnte : „Ohne Harmonie erscheinen die
Geister nicht . Ciceros und Läsars Geist wird wohl kaum
zu so profanen Zwecken erscheinen .

" In der Tat , iie
erschienen nicht . Die „gestörte Harmonie " ließ die Lösung
der philologischen Streitfragen nicht zu . Ewig schade!

Die größte Meeresticfe . Im Mittelländischen
Meer gibt es , wie mit ziemlicher Sicherheit behauptet wer¬
den kamst keine größere Tiefe als 3500 Meter . Im At¬
lantischen Ozean sinkt der Boden nur selten unter 6000
Meter . Die größten bekannten Meerestiefen befinden
sich im Stillen Ozean. Im ganzen werden ick -t 43
bedeutende Versenkungen des Meeresbodens gezählt , die
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Oldenburger Bank.
Die am 31 . März stall ^eiundene Generalversammlung

genehmigte die vorgelegte Bilanz sowie die vorgeschlagene
Gewinnverteilung und erteilte den Verwaltungsorganen Ent«
lastung . Die nach dem Turnus ausscheidendenMitglieder des
Aufsichtsrats , die Herren Aug. Bruhn und Rechtsanwalt
Krahnstöver wurden durch Zuruf wiedergewählt. Die aus
4Vs o/<> festgestellte Dividende gelangt sofort zur Auszahlung.

Der Bericht der Direktion lautet:
Der seit einigen Jahren herrschende scharfe wirtschaftliche

Niedergang ist im Jahre 1902 endlich zum Stillstand gekommen,
und es machen sich neuerdings deutliche Anzeichen der Besserung
bemerkoar.

Das Daniederliegen von Industrie und Handel , sowie
das Fehlen jeglicher Unternehmungslust führten naturgemäß
eine erhebliche Verbilligung des Geldstandes herbei, die in dem
Rückgang des Reichsbankdiskonts ihren Ausdruck findet.

Für unser Institut war das verflossene Jahr eine Zeit
ruhiger Fortentwickelung. Zwar ist unser Jahresergebnis
infolge der ungünstigen Geldmarktverhältnisse hinter dem des
Vorjahres zurückgeblieben , dafür haben wir aber andererseits
erfreulicherweisevon einer Steigerung unserer Gesamtumsätze,
von einer Zunahme unserer Depositen und von einer Ver¬
größerung unserer Kundenzahl zu berichten.

Der Reingewinn beträgt nach Abzug aller Unkosten:
108,377.82 Mk.

gegen 132,198.64 „ im Jahre 1901
und 159,160.28 „ „ „ 1900,

und gestattet die Verteilung einer Dividende von 41/2 »/§,
während dieselbe für das Jahr 1901 mit Rücksicht auf der¬
zeitige hohe Abschreibungen 4°/g betrug.

Unsere Gesamt - Umsätze auf einer Seite des Hauptbuches
stellen sich für das vergangene Jahr auf

121,483,697.44 Mk.
gegen 119,000,042.37 „ im Jahre 1901

und 124,222,403,18 . „ „ 1900.
Der Jahresbruitogewrnn setzt sich wie folgt zusammen:

1902 1901 1900
Zinsen 155,805.93 gegen 181,441.35 und 213,403.92
Provision 34,793 .54 „ 30,667.61 „ 22,607. 78
Effekten 42,469 .06 „ 50,775 92 „ 44,813.23
Dwerse 1,270.62 „ 674.93 „ 828.73

234,339. 15 gegen 263,559 .81 und 281,653.66
Die Gesamtzahl der bei uns und unfern Filialen ge¬

führten lebenden Konten ist von 8818 Ende 1901 auf 9103
Ende 1902 gestiegen.

Der Reichsbankdiskont betrug im Jahre 1Z02
vom 1 . Januar bis zum 18 . Januar 4 °/<>

„ 18 . Januar „ „ 11 . Februar 3 »/s °/o
„ 11 . Februar „ „ 4. Oktober 3 °/g
„ 4. Oktober „ « 31 . Dezember 4 «/«

und stellte sich im Durchschnitt auf 3,32 ->/<> gegen 4,10 °/o im
Vorjakr , also um 0,78 »/o niedriger.

Wie sehr die Höhe des Reichsbankdiskonts unser Gewinn-
und Verlust - Konto beeinflußt, geht aus folgenden Zahlen
hervor. Unser Gesaml - Zinsgewinn einschließlich der Zinsein¬
nahme aus dem Effekten- itonto betrug nämlich:

im Jahrs I960
227518 .29 Mk. bei einem Turchschnittsdiskont von 5,330/0,

im Jahre 1901
208 527 .24 Mk . bei einem Durchschnittsdiskont von 4,10 »/o,

im Jahre 1902
186065 .38 Mk. bei einem Turchschnittsdiskont von 3,32°/« .

Mit einer Steigerung des Reichsbank-Tiskonts wird selbst¬
verständlich auch wieder eine Besserung unseres Zinserträgnisses
verbunden sein.

Die von uns für Depositen mit halb- bezw . ganzjähriger
Kündigung gewährten festen Zinssätze haben, abgesehen von
einzelnen besonderen Ausnahmen , wiederum 3 bezw . 3h's °/o
betragen . Dagegen wurden die zu den Bedingungen des
wechselnden, nach dem Reichsbankdiskont sich richtenden Zins¬
fußes belegten Depositen bei halbjähriger Kündigung im
Durchschnitt mit 2,82°/o , bei ganzjähriger Kündiguna mit
3,14°/<> verzinst, gegen 3,52°/« bei halb- und ganzjähriger
Kündigung im Vorjahr.

Trotz dieser geringeren Verzinsung haben unsere Einlagen

im Jahre 1902 einen Zuwachs erfahren, und zwar beträgt
derselbe 618 711,79 Mk.

Die Gesamtsumme der Einlagen stellt sich Ende 1902 aus
6,885,726.76 Mk.

gegen 6,267,014.97 „ Ende 1901,
5,498,717.42 „ „ 1900,
4,419,817.78 „ „ 1899,
3,395,306.33 „ „ 1898,
2,245,235.23 „ „ 1897
1,588,722.74 „ „ 1896

Unser Scheck-Verkehr zeigte eine gute Entwickelung. Wir
haben den auf uns und unsere Filialen gezogenenSchecks da-
du ch eine weitere Umlaufsfähigkeit gegeben , daß wir die An¬
zahl der Einlömngsstellen neuerdings erheblich vermehrt haben.

Unser Effekten- Geschäft war im verflossenenJahre durch¬
aus befriedigend. Wenn auch das Kommissionsgeschäft noch
keine Belebung erfahren hat , so hat sich doch der Verkehr in
festverzinslichen Anlagewerten günstig gestaltet. In Gemein¬
schaft mit mehreren befreundeten Banken und Firmen über¬
nahmen wir eine 3^ »/o Anleihe der Stadt Leer im Betrage
von 2,500,000 Mk. Die Anleihe ist im Wege der Subskrip¬
tion mit Nutzen verkauft.

Von unseren Einrichtungen zur Aufbewahrung und Ver¬
waltung von Wertpapieren wird stetig mehr Gebrauch ge¬
macht. Die Anzahl der uns übergebenenDepots hat wiederum
erheblich zugenommen. Ebenso hat die Zahl der vermieteten
Schrankfächer ( Safes ) eine Vergrößerung erfahren . Ueber die
Sicherheit unserer Gewölbe-Anlagen, die allen Anforderungen
der Neuzeit entsprechen, haben wir bei anderen Gelegenheiten
wiederholt eingehend berichtet.

Das Unkosten - Konto weist mit Mk. 114080 . 10 gegen
Mk. 117834 . 16 p . 1901 eine kleine Ermäßigung von Mk.
3754.06 auf . Unkosten und Steuern betrugen:

1902 1901 1900
Unkosten Mk. 114080 . 10 Mk. 117 834. 16 Mk. 114298 .84
Steuern „ 12 079. 87 „ 13 743.67 8657 .—

Mk. 126159 .97 Mk. 131577 .83 Mk. 122955 .84
Das Geschäft unserer Zweigniederlassungen in Atens-

Nordenham , Delmenhorst, Hohenkirchen, Jever und Vechta
war ein in jeder Beziehung zufriedenstellendes und läßt die
Erwartung einer weiteren gedeihlichen Entwickelung berechtigt
erscheinen.

Die Umsätze auf den einzelnen Konten stellen sich folgender¬
maßen:

1902 1901
Kassa -Konto . 68,838,412.47 65,555,904.01
Wechsel -Konto . 22,000,983.21 23,975,425.90
Effeiten -Konto . 7,128,188.67 7,734,885.61
Konto-Korrent -Konto . . . 127,006,961. 09 122,522,028.93
Scheck -Konto . 9,040,625 — 8,410,430.44

Das Gewinn - und Verlustkonto und die Bilanz weisen
folgende Positionen auf:

Einnahme : 1902 1901
Vortrag . 198.64 216,66
Kouto-Korrent . 305,250.77 355,331.02
Wechsel . 77,778.99 83,192.30
Devisen . 1,270.62 674.93
Hypotheken . 15,270.40 7,968.—
Effekten . . 42,469.06 50,775.92
Diverse . 2,290 84 903.06
Provisionen . 34,796.54 30,667.61

Ausgabe : 1902 1901
Konto-Korrent . 31,010.90 55,085.56
Einlagen . 199,998,03 198,644.99
Scheck . ' 10,290.22 10,593.81
Diverse . 3,485.92 1,628,67
Unkosten . 114,080. 10 117,884. 16
Steuern . 12,079.87 13,743.67
Reingewinn . 108,377.82 132,198.64

Aktiva: 1902 1901
Kassa . 380.781 .93 358,971.06
Wechsel . 2,037,939.97 1,925,465.84
Effekten . 869,093 . 67 558,359.82
Sorten . 270.35 218.76
Konto - Korrent inkl. Aval-

Debitoren . 7,007,865.50 6,722,731.76
Hypotheken . 533,298.37 356,469.32

als besondere Tiefen auf den Karten verzeichnet werden.
Davon kommen 24 auf den Stillen , 15 auf den Atlan¬
tischen , 3 auf den Indischen Ozean und eine auf da-
Südliche Eismeer . Die Lotungen haben gelehrt , daß acht
dieser Tiefen unter 7200 Meter hinabgehen . Die tiefst e,
jetzt bekannte Stelle des Meeresbodens ist die Aldrich -
Tiefe , östlich von den Kermadic -Jnseln im südlichen Pa-
cifischen Ozean , nordöstlich von Neu-Seeland , mit 9429
Metern . Sie liegt also nicht unerheblich mehr unter als
der höchsteBerg der Erde (8840 Meter ) über dem Meeres¬
spiegel , und zwischen diesen beiden Punkten beträgt der
Höhenunterschied demnach 18 269 Meter.

Träumen wir die ganze Nacht ? Die meisten
Menschen nehmen an , daß die Träume sich nur während
des Einschlafens und dann wieder gegen Morgen
einstellen , jvenn der Schlaf wieder oberflächlich zu wer¬
den beginnt . Die Untersuchungen , welche der Pariser Psy¬
chologe Baschide angestellt hat , beweisen aber , daß diese
Annahme irrig ist. Er konnte vielmehr feststellen , daß
man während des ganzen Schlafes träumt , auch
im Tiefschlaf . Ter Tiefschlaf ähnelt mehr der Bewußt¬
losigkeit . Natürlich brauchen nicht immer im Tiefschlag
Träume aufzutreten , da wir ja auch während des Wach¬
zustandes Augenblicke haben , in denen unsere Sinncs-
tätigkeit träge ist oder gar darniederliegt . Die Träume
des Tiefschlafes sind chaotisch und sind reine Erinnerungs¬
bilder . Je tiefer der Schlaf , umsomehr

"
beziehen sich die

Träume aus einen früheren Teil unseres Lebens , umso
entfernter sind sie von der Wirklichkeit . Je oberfläch¬
licher dagegen der Schlaf ist, umsomehr erscheinen die
täglichen Empfindungen , umsomehr reflektieren die
Träume die Beschäftigungen und Emotionen des wachen
Lebens . In diesen Träumen tritt dann auch eine gewisse
unbewußte Logik auf — sie werden vom Willen dirigiert.
Höchst sonderbar verhält es sich auch nach den Unter¬
suchungen Vaschides mit der Stärke der Erinnerun¬
gen von Träumen . Wir behalten nicht die Träume,
welche der Zeit nach am nächsten dem Erwachen liegen,
auch nicht die , welche wir am intensivsten geträumt
haben , sondern vielmehr die Träume von einer mitt¬
leren Stärke beharren am längsten im Gedächtnis , da¬
gegen verschwinden die energischen Träume am schnell¬
sten . Diese letzteren charakterisieren das Erwachen und
das erste Stadium des. Schlafes . Kinder träumen mit

lauter Stimme . Die Träume ein - und derselben Nacht
zeigen einen gewissen Zusammenhang . Selbst die Träume
von Personen , welche mehreremale in einer Nacht geweckt
werden , weisen ein gewisses verbindendes Band ai^f.

Verschiedene Mitteilungen . In Weimar plant
man , wie schon erwähnt , eine große Feier zum An¬
denken an den 8 . April , an welchem Tage vor 200 Jahren
Johann Sebastian Bach zum erstenmale für einige
Monate nach Ilm -Athen kam. Von 1708 an hat er dann
bekanntlich neun volle Jahre dort gewirkt . Das Bach¬
konzert ist auf den Palmsonntag angesetzt worden ; Prof.
Joseph Joachim wird Mitwirken . — Ein Nachfolger oder
Vertreter des Intendanten von H ü ls en in W ies b ade n
ist, nach dem „B . T .

"
, in Aussicht genommen , und zwar

angeblich in der Person eines Hamburgers , Herrn von
Mutzenbecher, den viele Beziehungen mit Wiesbaden
verknüpfen . — Professor Willy Heß, der erste Kon¬
zertmeister des Gürzenich -Orchesters und Lehrer am köl¬
nischen Konservatorium , nahm eine Berufung als erster
Violinlehrer an die Royal Academy of Music in London
an , wo dr als Nachfolger des nach Amerika gehenden
Emil Säuret wirken wird . — Den vollständigen „Ring
desNibelungen" will das Monnaie -Theater inBrüs-
sel noch vor Beendigung der Saison zur Aufführung,
bringen . Es wird das erstemal sein , daß die „Tetralogie"
von Wagner in französischer Sprache gesungen wird.
— PaulHeyses fünfaktiges Trauerspiel „Der Hei¬
lige" fand bei seiner Uraufführung im Stadttheater in
Hamburg einen starken , sich von Akt zu Akt steigern¬
den Erfolg . Das Drama , in herrlicher Sprache ge¬
schrieben, greift zu seltsamen , oft melodramatischen Mit¬
teln und arbeitet mit starken Effekten . — T 0 lst 0 is Ro¬
man „Auferstehung "

, von Henry Bataille für die Bühne
eingerichtet , erlebte seine erste deutsche Aufführung im
Residenztheater in Hannover und machte tiefen Ein¬
druck. Fräulein Ada Merito bot als Katjuscha (Maslowa)
eine tiesdurchdachte , ergreifende Leistung . — Zum Hi¬
storikerkongreß wach Rom sind vom preußischen
Kultusministerium außer den Professoren Harnack-
Berlin und Kehr- Güttingen der Rektor der Universität
Berlin , Prof . Dr . Giercke, Prof . Dr . Freiherr V. Wi-
la m o witz - M öllend o rf f - Berlin und Professor Dr.
Bücheler, der berühmte Latinist der Universität Bonn,
delegiert-

Immobilien . 270,851.26
Mobilien . 17,034.99

Passiva : 1902
Aktisn-Kapital . 2,000,000.—
Reservefonds . 112,000.—
Einlagen . 6,895,557.93
Scheck . 509,197.40
Konto-Korrent-Kreditoreu . . 1,271,806.84
Wechsel -Diskont . 12,679.45
Avale . 152,100.—
Accepte . 54,722.60
Nicht erhobene Dividende . . 694. —
Gewinn- und Verlukonto . . . 108,377.82

Der Reingewinn findet folgende Verwendung
Ueberweisung an den Reservefonds . . . Mk.
Abschre bring auf Mobilien und Immobilien „
44/z Prozent Dividende an die Aktionäre . „Tant öme . „
Vortrag aus neue Rechnung . . . . . .

243,566.74
17,680.66

1901
2,000,000.-

105,000.—
6,276,935.27

544,665. 16
948,388 97

14,359.96
161,251.96

664!—
132,198.64

6,000.—
5,886 .25

90,000.—
1,922.57
4 .569 —

_ » N. Ii « .87/ .»2
Der Bericht schließt : In den beiden ersten Monaten des

neuen Jahres weisen die Umsätze bei unserer Zentrale ebenso
wie bei unseren Filialen gegen das Vorjahr eine wesentliche
Steigerung auf . Im übrigen nimmt das Geschäft einen
normalen und befriedigenden Verlauf.

Aus aller Welt.
Die schöne Kschesinska.

Schon lange hat ke n Theaterklatsch die einqeweihten
Kreise in Wien , wie man dem „Berl . Lok . Anzck schreibt,
so außerordentlich interessiert wie der, welcher sich, einem
Märchen gleich , um den Namen der prima ballerin » Mathilde
Kschesinska aus Petersburg spinnt . Das Fräulein ist gegen-
wärtig noch Mitgl ed des Kaiserlich russischen Marientheaters
in Petersburg und im Wiener Hofoperntheater mit drei rus-
sichen Kollegen zu Gast . Aber bald wird sie in den Verband
der Wiener Hosoper ausgenommen werden, denn sie hat durch
ihre Grazie und Anmut Publikum und Kritik sehr gefallen.
In den Dreißigern stehend , ist sie eine Schönheit von südlichem
Typus , was auf ihre jüdische Abkunft zurückzuführen ist . Die
Art , wie sie in Wien sich bemerkbar macht, erregt natürlich
Sensation . Man weiß, daß sie ein Vermögen von 17
Millionen Rubeln besitzt und die schönsten Brillanten,
die je eine Künstl .rin geschmückt haben. Vor einigen Tagen
erschien sie auf dem Concorviaball — dem Ball der Wiener
Schriftsteller und Journalisten — und verblüffte alle An¬
wesenden durch den Glanz ihres Diadems , ihrer Halsketten,
Ohrringe , Armbänder , sowie eures Schmuckstückes aus
Brillanten und Smaragden , das ihre Brust bedeckte . Sie ist
in W -en mit einem Dienstpersonal von 22 Personen ange-
kommen und b wohnt in einem vornehmen Hotel die w-
genanntcn Fürstenzimmer im ersten Stock, eine Suite von
acht prunkvoll onsgestatteten Gemächern. Dort veranstaltete
sie auch einen „ üvs o'olock tea "

, zu dem sie mehr als hundert
Einladungen ausgesandr hatte.

Briefkasten der Redaktion.
A . Z . Anonyme Einsendungen tonnen , wie wir zum

soundsovielstcn Male wiederholen, nicht berücksichtigt werden
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Anzeigen.
Zur Hebung

der Beiträge zur Kasse des Feuer
Versicherungsvereins der ehemal.
Landgem . Oldenburg re . , A. - G
sind folgende Termine angesetzt:
in Neusüdende bei E . Meyer,

Donnerstag , den 2 . April , nachm
4—5 Uhr ; ^

in Wahnbeck im Hesterkrug, Freitag,
den 3 . April , morgens 7—9 Uhr;

in Bornhorst bei Gräper , denselben
Tag , nachm. 2—4 Uhr;

in Ohmstede bei Siebels , denselben
Tag , nachm. 4Vs —6 Uhr,

in Donnerschwee bei Reckemeyer,
Sonnabend , den 4. April, nachm.
5Vs —8 Uhr;

in Bürger elde in Ohlenbusch' Wirts¬
haus , Sonntag , den 5 . April , morg.
9—10 Uhr;

in Ofen bei Grashorn , dens. Tag,
nachm. 2—3 Uhr;

in Westerholtsfelde bei Pollei , dens.
Tag , nachm. 3—4 Uhr;

in Borbeck im Münchkrug, denselben
Tag , nachm. 5—6 Uhr;

in Metjendorf bei Bruns , dens. Tag,
nachm. 6Vs —8 Uhr;

in Eversten am 9 . April , nachm. 1 —3
Uhr, bei Gastwirt Schütte, nachm.
3—5 Uhr bei Baumfalk;

in Friedrichsfehn bei Ahlers , Montag,
den 13 . April , nachm. 2—3 Uhr;
Petersfehn bei Schmidt, denselben

Tag , nachm. 4—6 Uhr;
Bloherfelde bei Hohnhorst, den¬

selben Tag , nachm. 7 Uhr.
Nadorst, 1903, Mwz.

Ter Buchhalter.
Ad. Lelms.

m

m

d. I .,

Gemeindesachen.
Am Mittwoch, den 1s . April' wird im Ort Ganderkesee ein

Schweinemarkt
abgehalten.

Hoykenkamp , den 27. März 1903.
Der Gemeindevorstand.

Alfs.

GcmeinSe kmslcn.
Die Schauung der öffentlichen

Wege und Wafferziige in hiesiger
Gemeinde beginnt am 13 . April d. I.
und sind dieselben bis dahin in einen
schaufreien, guten Stand zu setzen, die
Ufer sind abzuflachen, die Wege auf¬
zurunden bei Vermeidung von Brüchen
undAusverdingung auf der Säumigen
Kosten.

Der Gemeindevorsteher.
Schwarting .

Gemeinde Ohmstede.
Die Hebung pro 2 . Sem . 1902/03,

als Armengeld, Hundesteuer, Beiträge
zur Dienstbotenkrankenkasse, z. Berufs¬
genossenschaftOldenburger Landwirte
rc. wird vorgenommen:
Freitag , den 3 . April , für Wahnbeck,

Jgwege , im Hesterkrug, morgens
7—9 Uhr ; für Etzhorn bei Klüver,
denselben Tag , morg . 10—11 Uhr;
für Groß - und Kleinbornhorst bei
Gräper , den' . Tag , nachm. 2 — 4
Uhr ; für Ohmstede bei Siebels,
dens. Tag 4 >/s —6 Uhr;

Sonnabend , den 4 . Aprck : für Donner¬
schwee I und II bei Thien, nachm.
3—5 Uhr ; für DonnerschweeIII
und IV bei Reckemeyer , nachm.
5l/s — 8 Uhr;

Montag , den 6 . April , und Dienstag,
den 7 . April , im Hause des Unter
zeichneten für Nadorst I und II.

Nadorst. Ad . Helms, Rechnf.

Oldenburgische Spar - Lr Leih -Bank
mit Filialen in Brake , Delmenhorst , Jever , Nordenham,

Barel und Wilhelmshaven.
Monats- Aeberficht per 1. April 1903.

Urtlv » .
Kaffebestand . . -
Kommunal-Darlehen und Hypotheken
Darlehen gegen Unterpfand . . .
Wechsel .
Konto-Korrent -Debitoren . . . .
Effekten.
Verschiedene Debitoren.
5 Bankgebäude.

Mark. Mark.
574,107 46 Aktienkapital . . 3,000,000—

5,345,690 83 Reservefonds. 750,000—

9,509,913 35
8,126,206 62

12,441,128 61

Einlagen : .
(Davon stehen ca . 91 °/, auf

halbjährige Kündigung .)

32,535,18914

5,570 . 958 25 Check-Konto . . . . . . 2,089,57586
547,34022 Konto -Korrent -Kreditoren . . . 2,686,08637
164000 !— Verschiedene Kreditoren . . . 1,218,49397

42,279,345P4 42,279,34534
Wir vergüten z. Zt . an Zinsen für Einlagen:

Bei 6mvnatiger Kündigung : nach Wahl des Einlegers
r/z7o unter dem jeweiligen Diskont der Deutschen Reichsbank, mindestens2 Vs 7° , höchstens
47, x>. m augenblicklich also 37 « .
oder einen festen Satz von 3 7, .

Belegung auf 4— 6 Monate fest: V2 7° unter dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Reichsbank,
mindestens 2 Vs7, , höchstens 3 Vs7o ? - augenblicklich also 37 , .

„ Zmonatiger Kündigung und auf 3 — 4 Monate fest : 2 Vs7s -
. kurzer Kündigung uud auf Check-Konto : S °/«>.

Die Einlösung der auf uns oder unsere Filialen gezogenen Checks kann bei der Hauptbank oder bei jeder
Filiale , außerdem in Berlin , Bremen, Dresden , Elberfeld, Elsfleth , Emden, Frankfurt a . M . , Geeste¬
münde, Hamburg , Hannover , Köln, Leer, Leipzig, München, Münster i. W . und Osnabrück kostenfrei erfolgen.

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 Vs 7« - Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 4 Vs 7,.
Die Direktion.

^ L8PKN8. jSN886N._

mit Filialen in Brake, Eutin , Varel , Vechta und Wilhelmshaven

Aktiva.
ffebestand.

Wechsel .
Effekten.
Konto-Korrent-Debitoren . . . .
Belehnungs -Konto.
Bankgebäude und Safes -Anlagen
Sticht eingeforderte 60 deS

Kapitals . ' .
Diverse . . .

Aktien-

vom 31 . März 1SD3.
Passiva.

1,040,151 13 Aktien-Kapital . . 3,000,000 —
v, >64,307 50 Reservefonds . . . . 599,582 75
3,491,451 42 Depositen:
8,333 , 36 05 Regierungsgelder u . Guthaben
8,913,850 — öffentl. Kaffen . . 8,097,155 52

185,000 — Einlagen von
Privaten . . . „ 17,562,527 73

1,800,000 — Einlagen auf
105,752 03 Check -Konto . . 1,722,834 81 „ 27,382,518 06

Konto-Korrent-Kreditoren " 432,526 02

Diverse . . . . . 5 ' 9,021 30
3 ' ,933,648 13 31,933,648 «3

bis auf weiteres für Einlagen:

Versteigerung.
Am Donnerstag , den 2 . April

d . I ., nachm . 4 Uhr , gelangen im
„Hotel zum Lindenhof " Hierselbst.I . 18 Sofas , 8 Bertikows, 2 Eck¬

schränke , 4 Nähmaschinen, 2
Spregelschränke, 2 Leinenschränke,6 Spiegel, 3 Blder , 9 Polster¬
stuhle, 1 Schreibtisch, 1 Bettstelle

Bett , 1 Reole, 1 Waschtisch,
1 Sofatisch und viele sonstige
Gegenstände;

II. 2 Sofas , 6 Stühle , 1 Schreib¬
tisch . 1 Sessel, 1 Sofaiisch,
1 Sekretär , 2 Spiegel, 1 Näh¬
maschine, 1 Eckschrank , 1 Kleider¬
schrank , 1 Lexikon , I Kommode,
1 Bücherborte und sonstige Gegen¬
stände

gegen- Barzahlung zur Versteigerung.Ein Ausfall des Verkaufs der unter
Nr II . benannten Gegenstände findet
nicht statt.

lelliks,
Gerichtsvollzieher.

Zu verk . 1 kl., g l erhalten. Koch-
Hermannktr. 31.

mit halbjähriger Kündigung
Vs "/» unter dem jeweiligen Diskontsätze der deutschen Reichsbank,
jedoch mindestens 2und höchstens . . . . . 4 °/„ jährlich

mit kürzerer Kündigung und auf feste Termine . 2 '/- °/o—3 >/, "/o „mit kurzer (14tägiger ) Kündigung und auf Check -Konto . 2 °/, „
(Die Einlösung der auf uns gezogenen Checks kann auch bei unserenFilialen in Brake, Eutin, Varel, Vechta und Wilhelmshaven,

sowie ferner in Berlin , Bremen, Bremerhaven, Köln, Elsfleth , Emden, Frankfurt a. M., Hamburg, Hannover, Kiel, Leer i . Ostfr .,
Leipzig, Lüb ck, München, Münster i. Wests , und Osnabrück kostenfrei erfolgen. )

Der Diskontsatz der Deutschen Reichsbank beträgt ,ur Zeit 3 , »/,.
Oldenburgische Landesbank.

silerkvl. tom llisolr.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , d. 3 . April
d. I . , vormittags 9 Uhr
und nachmittags 2V- Uhr,
gelangen im Auktions¬
lokal des neuen Amts
gerichts Hierselbst gegen
Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

I . eine große Partie Wein, Likör,
Kognak, Bittern , Rum , Limonade,
Selterwasser , 2 Fässer mit Bier,
1 Glaskasten mit Zigaretten,
45 Kisten Zioarren;

II. eine große Partie Haus- und
Küchengerätschaften , nament¬
lich : 2 Betten , 1 Bettstelle mit
Matratze , Bettbezüge, Gardinen,
1 neuer Domino-Anzug, Bilder,
Dekorationsgegenstände, 2 Wasch-
geschirrständerm. Waschgeschirren,
bunte Tischdecken , Servietten,
Tischtücher, Handtücher, Küchen-
tücher, wollene Decken , Töpfe,
we ße Teller , Glasteller , Gemüse¬
schüsseln , 1 Messerputzmaschine,
Servierbretter , Wein - , Bi r-,
Schnaps - und Likörgläser, Bier¬
gläseruntersätze, Lampengläser,
Glühkörper, 1 Bohnerklotz, Bohner¬
wachs, Speiseöl, Essig, Maggi,
Zwiebeln , leere Fässer, Kisten,
Körbe, Flaschen niw.

Ein Ausfall findet nicht
statt.

VLsrkSuZ,
Gerichtsvollzieher.

Gcriillch.
empfiehlt Joh . Bremer.

Nur eigenes Fabrikat.

Garantie SS Jahre . Empfehle außer meinen berühmten
sirNrrrasvIiissii üox »x»s11sir

Ltahldrahtmatratzen
jetzt auch meine neueste Matratze

das Bequemste, Gediegenste u. Vorteilhafteste, was überhaupt
in Stahldrahtmatratzen existiert. AE Nur eigenes Fabrikat!
Garantie SS Jahre . Vers. frei. Proben stehen zur gefl. Ansicht.

Osterndurg . 6onr . Martin Ww . ,
Drahtwarengefchäft.

Spezialität : Stahldrahtmatratzen.
Beste Bezugsquelle auch für Wiederverkäufer.

Leinen Vrnvd wvdrll
Beispiellos grotz ist die Zahl derjenigen , die bei Anwendung meiner
Methode von ihrem Bruchleiden geheilt worden sind.

Höchste Auszeichnungen, tausende Dankschreiben.
Verlangt Gratisbroschürevon

llr . keim ann 8 , Valkenbörg klo. 627 , Noüami.
Ta Ausland , Briefe 20, Karlen 10 ^ Porto.

rievül Mancher beinen-
svürank , iveil

äie läsest « niedl mit
VN. IÜ0MP80 N8 86if6NpuIV6k-

Mil ätzM

AtzVkÄSvheuist. Damit iväre äie ^Väsvhe
dleväeväweiss u . hätte einen Irischen

Nun verlange «8 überall!

Narbprfstltna das Freiwilligen-,
LMVMlMUg Fähnrich-, Primaner-
u . Abiturienten - Examen rasch , sicher,
billigst.

Dresden Nr . 8. Moesta , Direktor.

Total -Ausverkauf weg. Geschäfts¬
aufgabe z. 1 . Mai spottbill., g . moderne
Sachen, als : Besatz , Wäsche, Korsette,
Manschettenhemde, Shlipse rc.

Th . Oehlman «, Ritterstr . I.

PtWlhtW.
Edewecht . Der KöterDiedrich

Brnmund zu Osterscheps beab¬
sichtigt seine daselbst belegen« olü»
Behrenssche alte

Köterei,
bestehend aus:

einem kompletten Wohn-
hause nebst Speicher,
einem plm . 8 Schestel-
saat großen Garten, plm.
85 Scheffelsaat Lauland
und plm . 5 Tagewerk
gutem Mesenland

mit sofortigem Antritt aus ein oder
mehrere Jahre öffentlich verpachten
zu lassen.

Sämtliche Ländereien werden auch
stückweise zum Aufsatz gebracht.

Termin zur Verpachtung ist auf

Dienstag,
den 7 . April d. I .,

nachm. 2 Uhr,
in Carl Oltmers Wirtshause zu
Osterschepsangesetzt , wozu Pacht¬
liebhaber eingeladen werden.

Setje.

VtMIltW.
Friedrichsfehn. Der Landmann

H . Schiller in Friedrichsfehn läßt
wegen Aufgabe seiner Landwirtschaft

am Sonnabend,
den 4. April d . I .,

nachm. 1 Uhr ans . ,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 junge, nahe am Kalken
stehende Kuh,

1 großes u . mehrere kleine
Schweine,

10 Hühner,
1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank , 1
Eckschrank , l Dtz . Stühle , 2 Koffer,
1 Wanduhr , 1 Taschenuhr, 2 Tische,
1 gut erhaltenes Fahrrad , 1 vollst.
Bett , 1 eis. Pflug , 1 Egge, 2 neue
Wagenleitern und Hecken , 1 neue»
Wagenstuhl , 1 Hobelbank, 1 Dreh¬
bank, mehrere Hobel und Bohren,
2 Gropenkarren , 2 Borfkarren , l
Tauholz, 2 Deichseln, mehrere große
und kleine Töpfe, Harken, Forken
Schuppen, Sensen u . viele sonstige
Haus- u. landwirtschaftliche Gegen«-
stände,

ferner *
50 Scheffel Eß- u . Mary-

kartoffeln,
10 Sch . -S. grünen Roggen,

etwas Heu u. Stroh.
Käufer ladet ein

B . Schwarting, Auktionator.

Au vermieten
zum 1 . Mai a . o. oder später infolge
vollständiger Liquidation des Bau¬
materialiengeschäfts C . Spieske LCo,
Oldenburg , dessen alleiniger Leiter
Architekt C. Spieske kürzlich verstorben,
den an bester Geschäftslage befind
lichen

Lagerplatz
mit WM i>. Kontor.

Auch ist das alte , gut eingesührte

Boiimtemlien -GeM
evtl, käuflich zu erwerben.

Emil Herm . Jul . Nolte,
Gottorpstraße 23.

Hlrima ammerländ . Speck , Schinken,
^ halbe Schweinsköpfe, Rippen,
Rippespeer, Schinkenbeinea Pfd . 30
Flomenschmalz u . Wurstschmalz emps.

A. Hinrichs , Burgstraße 30.

Zum Küssen
schön ist ein zartes , reines Gesicht mit
rosigem jugendfrischen Aussehen»
weißer sammetweicher Haut und

blendend schönem Teint.
Alles dies erzeugt: RaLebeuler

SteckeNpserii - LiliemUj - Seife
v . Bergmann L Co., Radebeul -Dr - sden
allein echte Schutzmarke: Steckenpferd
L St . 50 in derHof-Apotheke.



k . s . LekdarÄt . Hoflunstfärberei. Chemische Wäsche.
Jmmobil-Vecklls

resp . VerMkhtUg
M Westerholl.

Der Landmann Heinr . Stöver in
Litte ! beabsichtigt , die jetzt von
Heinr . Lüschen bewohnte, zu Wester¬
holt belegen«

Brmkfitzerstelle,
bestehend ans demneuen

Wohuhause nebst Scheune
u. Heuerhaus und 7,8269
da Ländereien,

mit baldmöglichstem Antritt (auch
sofort) durch den Unterzeichneten
öffentlich meistbietend verkaufen zu
lassen, und findet Bersteigerungs¬
termin am

Montag,
d. 6. Äpnt d . Zs.,

nachm» 8 Uhr,
in Millers ' Wirtshause in Wefter-
holt statt.

Es findet nur dieser eine Verkaufs¬
termin statt , und soll die Besitzung,
falls ein Verkauf nicht zu Stande
kommt, in demselben Termine auf
mehrere Jahre zur Verpachtung auf¬
gesetzt werden.

Ich bemerke noch , daß die Lände¬
reien sämtlich in einem Komplex bei
den Gebäuden liegen, die Moor¬
ländereien besten Torf liefern und
daß die abgetorften Flächen sich vor¬
züglich zu Wiesen» und Weideland
eignen.

Käufer resp. Pachtliebhaber ladet
ein_ W . Gloystei « , Aukt.

Olüsrrlrrn ' s.
Innerer Damm 1.
Heiligengeiststraße V.

Frl . Martha Rntzmann zuDamm
in Dornumergrode (Ostfriesl.) Bahn¬
station Dornum ) läßt wegen Ausgabe
der Landwirtschaft am

IieiMg, 7. AM i>. I .,
vormittags 11 Uhr ans.,

den Rest des Wirtschafts - Inventars
im Wege der freiwilligen Versteigerung
öffentlich durch mich verkaufen.

Liebhaber von antiken Sachen
werden aufmerksam gemacht auf die
vielen prachtvollen Gegenstände, z. B.

8 ant. sehr schöneTeeservice
(z. 1 Service get . Tassen m . Deckeln ),
mehr . gr. Schüsseln u. Teller,
verschiedene Deister Vasen,

Teller u. dergl.
Die Sachen sind am Auktionstage

vormittags zu besehen und kommen
zuerst zum Verkauf.

Haye , den 31 . März 1903.
Littman «,

königl . Auktionator.

Edewecht.
Der Privatier Herm . Oeljen zu

Westerschepsbeabsichtigt seine zu Süd¬
edewecht belegene , z. Zt . von Heinr.
Robber gepachtete Besitzung , in
welcher

Gast- und
Landwirtschaft
betrieben wird , zum 1 . Novbri d . I.
auf mehrere Jahre wieder verpachten
zu lassen.

Die Besitzung besteht aus einem
geräumigen Wohnhaus« nebst Scheune
und Schweinestall, ca. 56 Scheffelsaat
Garten - , Bau - und Weideländereien
und 1 Tagewerk Wiesenland . Sämt¬
liche Ländereien liegen unmittelbar
beim Hause.

Verpachtungstermin ist auf

Dienstag,
den 7 . April d . Z.,

nachmittags 4 Uhr,
in dem zu verpachtenden Wirtshause
angesetzt, wozu Pachtliebhaber einge¬
laden werden.

Lüers.
Wegzugshalber neues Plüsch¬

meublement (grün ) sofort zu
verkaufen. Lambertistr . 1.

Zu verk. ein gut erhalt , fast neuer
Sparherd . Donnerschwee 61 oben.

Inventur u
. Köumungs

Ausverkauf.
Auf kurze Zeit findet ein großer Ausverkauf meines überfüllten Lagers statt . Artikel, die bei der

Inventur zurückgesetzt sind, wie mehrere Tafelserviee für 12 Personen , Kaffeeservice mit feinem
Golddekor unter Ankauf.

200 Waschgarnituren , neueste Formen . 300 bunte Blumentöpfe mit hübschem Dekor von 70 an.
100 Dutzend echte Porzellantassen für 10 und 15
Eine Partie feiner Weingläser . Ein großer Posten weiß Festongeschirr , Terrinen , . Teller,

Glockenschüffeln re.

Ar Verlobte Mb neue MWsts - EinrWuMll -ie
Die Preise sind außerordentlich heruntergesetzt.
Um regen Besuch bittet

O D »kas - und WorzoHarrkarrölrrrtg . 8

000OO0000O00000OO000O « 000O0OO0OO0O000

§
. A SVem/re,
AM" Laugestraße Nr . 35,

empfiehlt

DE*
DM

-
EMI

in jeder Preislage
unter weitestgehender Garantie . -aH»

Lilbervuren , Mfeniäevsi'sn, — kssteekv
in echt Silber und schwer versilbert in verblüffender Auswahl

und wunderbaren Mustern.

§ Ketten,
kingo, Ketten ^i'mbäncjel'.

MM " Die Auswahl , welche ich in vorstehenden Artikeln biete, wird den
verwöhntesten Ansprüchen genügen.

Viv kreise sinS ntvärlK Ksstvllt.

areii - Ailktm
. K

Für die Firma
VonLslnramr Hierselbst

werde ich den noch vorhandenen bedeutenden Bestand
an

am

Donnerstag, Freitag n.Sonnabend,
den 2., 3 . n. ä. April d. I .,

jedesmal vorm . 10 Uhr und nachm. S Uhr anfgd . ,
im Geschäftslokal obiger Firma,

^ Schüttingstratze Nr . 4,
gegen Barzahlung versteigern.

Auf jedes Meiftgebot wird zugeschlagen.
LLvLLSi ', Aukt.

Als » Hitler emMle»
Buchweizengrütze,
Gerstengrütze,
Hafergrütze,
Futterreis.
fk-tznieks L 8okn.

Zu verkaufen eine trächtige
Ziege . Lambertistraße 14.

UOkbilV Lmrkohl,
Schnittbohnen

empfiehlt
lob . f . Vl/smpe,

Friedensplatz Ä ._

Hilfe geg . Blutstock. Hagen
Hamburg,Pinnb .Wcg 15

finden frdt . diskr. Aufm
DNMeN hei Frau Lejeune,
Hebamme 1. Kl. . Welkenraedt bei
Lerbesthal , Kirchstr. 30 ( Belgien).

Eine gebrauchte, aber moderne und
gut erhaltene

komplette AnlNereiuri - tMg,
bestehend aus:

1 Sofa mit feinem Plüschbezug,
6 Rückpolsterstühlemit Plüschbezug,
1 echt uußb . Salontisch mit ff. Plüsch-

Tischdecke,
1 echt nußb . Trumeaü m .Krystallglas,
1 echt uußb. Galerieschrank,
1 echt uußb. Nippschrank m. Glastür

wegen Neueinrichtung sehr billig zu
verkaufen. _ Wallstraße 18.

Konsumverein.
Die verehrlichen Mitglieder

werden dringend ersucht, monat¬
lich die kleinen Marken gegen
große in den verschiedenen Ver¬
kaufsstellen umzutauschen.

Der Vorstand

Billiger Gtlegcicheitskuf!
Gut erhaltene

Dampfmaschine,
im Jahre 1895 von -Wegner u . Co.
in Bremen gebaut , 6 Atmosphären,
höchste Dampfspannung , 12 Qm.
Heizfläche , ist wegen Betriebs -Ver¬
größerung billig zu verkaufen.

Gefl. Offerten unter S . 314 an
die Expedition d . Bl.

MMlnirZ , 8ekütuiiliokj
Spaziergänger « halte meine

große, geheiste
Veranda

bestens empfohlen.
V . LLszrsr.

Große Zatzheringe,
Dutzend 55 bei

Paul Danckwardt.

Prima Pökelfleisch
stückweise s Pfund 50 empfiehlt

Paul Danckwardt.

Weizenmehl «.
Kaisermehl,

sack- und talerweise billigst bei
Paul Danckwardt.

Feinste Sult . -Rostnen,
Corinthen re.,

sowie frischen Gest empfiehlt
Paul Danckwardt.

Gebrannter Kaffee
in verschiedenen Preislagen und
Qualitäten.

Als ganz besonders preiswert und
fein im Geschmack empfehle meine
Mischung

Superior , Santos und
Guatemala,

g, r/z KZ 1
_ Paul Danckwardt.

Suche seststtzende Glucken zu
kaufen. _ Ofenerstraße 32.

Maitrank ä5 Pf.
( Waldmeister- Bowle aus Apfelwein)

M»i« m 75 Pp
(Waldmeister-Bowle aus Moselwein).vsi -1 IVtllv.

MimtlMsser-FUrik
mit guter Kassa Kundschaft nebst
vollem Inventar , Verhältnisse halber
unter denkbar günstigen Bedingun¬
gen z« verkaufen . Offerten unter
I . 2V7 an Wilh . Scheller, Bremen.

!W-bM
streichfertig un- rasch)
trocknen-, in jeder gt-A,

wünschten Farbe . s

aeks, Pinsel
«. alle Maler-Se-arfg-
Artikel empfiehlt

billigsten PreisenLrnst
Ulostermann,

Staustratze 14.
WM" S1L1 - S1 , - WU

kkeöfreies Außöodenöfi
Streichfertige Oetfaröea

in jedem gewünschten Hone,
Uechfaröe und alle öunten ^

Aaröen zum Stoff - Aäröen,
UM" Hftntack ,

"DU s
Iayrradlack in affen Aaröen, j

Ookdöronze und Tinktur,
Mnset und Lacke affer Art j

empfiehlt billigst

sr. Spanhakr,
Spezialgeschäft in Farben

und Lacken.
M . Kirckeuftr . V, b. d. Martth

irsivili . ^ rrsiksuDuvAssclrrsibsul!

dilllK,sl ' rrlivllinrt I

MöäriZ versäslrstkravlitrasvil,
in äsu I»errI1 «1i8 «« l 's.rbss
u . Lortsv , Lis n » i»» tvk -s
brvvl »«» uoolr in cktvsvw
8ommsr bis in äsu IViutsr diusw)
diülrsu vsräsu , IO Ltüclr blk . 3-
20 Ltüolr Lllr . 5, 50 Ltüclr Lllr . Iv,
lisksru in starlevi » küsussu will
Usivsu , l 's.rds , Lvlturauweisullg>
u . ^ uvrtrsuuuuZssvIrrsibsu p «8t- !

clis ^

1>eL L1u »8bl « rir »n Holst «»».

LoodstLmrarossQ Lllr . 1 x.

Vordorsltons
s.uk äis 1.11̂ - I - 1-L ÜkiL0L l
ru.it usolrvsisvLrsru DrlolZ

Lossustrssss 15.

GosthofDMMer.
Ausschank von

Lichtenhamcl.
Oan! von können , r

Bruteier v . rebhs. Italienern , vcs«
Zucht, pro Stück 15 ^j.

Ohmstede , Mühlenweg . Fricke.

Kmbeersast,
Mbcttslist,
KirschsH.
Zohiüiilisbekrs

vsi - l

1. Fl.
1.10 Mk.

ist 1 Mrk.
171116.
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« ^ 77 »er flr Ä »U m» t « »" mm « Mwoch, » i» I . April l«

An der Engetsßucht.
Roman von Konrad Tel mann.

Machdruckverboten.)6)

er»

(Fortsetzung.)
Es war der Major von Jorell , für den Nizza ine

ganze Welt bedeutete , uM der darüber hinaus nichts mehr
kannte , das aber auch init der Gründlichkeit eines Frem¬
denführers oder Adreßkalenders — eine wandelnde Nrzzaer
Chronik , von der man über jede Neuigkeit Auskunft erhal¬
ten konnte und die über jeden Fremdling Aufschluß gab,
kein Mensch begriff , woher und wodurch?

Dann Fräulein Adele Lindenthal , die für ein Dutzend
Blätter Korrespondenzen von der Riviera schrieb ; dann
das Ehepaar Reiher , das nie eine eigene Meinung hatte,
alles mitmachte und immer vergnügt war ; ein paar
junge Offiziere , mit Winter -Urlaub , teils zur Erlernung
der französischen Sprache , „ teils zur Ausbildung eines
Bronchialkatarrhs " , wie sie selber, und „ausschließlich ans
der Suche nach einer reichen Erbin "

, wie der Major erklärte
— schließlich noch allerlei „Rwiera -Bummler " 'beiderlei
Geschlechts, wie sie von Herrn von Jorell klassifiziert wur¬
den — für alle diese Menschen gehörte der nachmittägige
Ausflug nach Monte Carlo zur Tagesordnung . Das Kon¬
zert dort war vortrefflich, mit dem im Nizzaer ckarckin public
garnicht zu vergleichen ; man sah und erlebte allerlei Neues
und man konnte sich durchs Spiel zugleich eine gelinde,
prickelnde Aufregung verschaffen , die einen großen Reiz be¬
saß . Alle spielten . Man betrieb das mir Maßen und nur
zur "Unterhaltung — davon war wenigstens jeder fest über¬
zeugt — man sah , wie die anderen spielten , wie hier an
den grünen Tischen große Summen gewonnen und verloren
wurden , man erhitzte sich in dieser von Leidenschaften nied¬
rigster Art erfüllten Atmosphäre der üppigen Säle . Keiner
entzog sich dem dämonischen Reiz , den sie ausübten.
Die Gesellschaft draußen war schon ungeduldig geworden,
als tue Geschwister endlich erschienen . Der Major erklärte,
daß man im Sturmschritt gehen müsse, um den Zug noch
zu erreichen , und so hasteten alle unter Lachen und Er¬
zählen die Avenue de la Gare hindurch . Der Zug stand
schon abfahrtbereit , als sie auf dem Bahnhofe eintrafen.
Er führte / ast nur Wagen erster Klasse und war fast voll¬
ständig besetzt. Gepäck sah man beinahe nirgends in den
Conpees , alle diese elegant gekleideten Herren und Damen
— die zum Teil einen durchdringenden Moschusgeruch aus¬
strömten — fuhren nur bis Monte Carlo und kehrten in
einigen Stunden von dort wieder zurück. Es gab ein bun¬
tes Drängen und Gewirr . Die kleine Gesellschaft mußte sich
in die verschiedensten Waggons verteilen , wo gerade noch
ein freier Platz sich vorfand , dann wurden die Türen zu¬
geschlagen, die Lokomotive Pfiff, und der lange Zug rollte
aus der Halle irrs sonnige Land hinaus.

Margot war ganz allein unter lauter Engländern in
ein Coupee geraten , und während um sie her unter Zu¬
hilfenahme kleiner , karrierter , mit Zahlen versehener Tä¬
felchen wieder einmal die Chancen des Roulette eifrig er¬
örtert wurden , hatte sie Muße , auf die herrliche Küsten¬
landschaft hinauszublicken , die sie durchrasselten , und ihren
ernsten Gedanken nachzuhängen.

Fast erschrocken fuhr sie aus ihrer Versunkenheit auf.Mit einem langgezogenen Pfiff war der Zug zum Stehen
gekommen und die vielen Coupeetüren wurden aufge¬
rissen.

„Monte Carlo !" riefen die Schaffner , mit scharfer Be¬
tonung der Endsilbe , an den Wagen entlang . Alles strömte
hinaus . Margot begriff nicht, daß man schon angelangtwar ; sie hatte garnicht gemerkt, daß man schon vorheran ein paar Stationen gehalten hatte . Verwirrt erhob sie
sich , um nun gleichfalls hastig das Coupee zu verlassen.
Auf dem hohen Wagentritt wäre sie dabei um ein Haar

'
ge¬

stolpert , wenn nicht rechtzeitig ein kräftiger Arm nach ihr
gegriffen und sie gestützt hätte.

„O , ich danke sehr !" stammelte sie auf französisch,
während ein heißes Rot an ihren Schläfen aufbrach . Der
Herr , der einen Augenblick lang ihre Hand gehalten hatte,
grüßte respektvoll und trat dann mit einer Verbeugung
zurück.

Es war ein hochgewachsener, schlanker Herr , der offen-bar der besten Gesellschaftsklasse angehörte . Ec war sehrelegant — mit seinen gelben Schuhen , seinem hellkarrierten
Anzüge und dem roten Taschentuchzipfel in der Brusttasche
vielleicht etwas gär zu modisch gekleidet. Er trug einenblonden Henriquatre in einem feingeschnittenen , etwas
blassen und verlebten Gesicht. Das Merkwürdigste an ihmaber waren die A/lgen — dunkle, stechende, fascinierendeAugen , tue ein paar Sekunden lang aus Margots Antlitz ge¬ruht hatten , und von denen ihr gleichsam ein brennen¬der Pfeil daraus hinüberzuschießen schien. Diese Augen,mußte sie unwillkürlich denken, würde man so bald nichtvergessen können , wenn man die Erscheinung des Mannes,der letzt nn bunten Gewühl der kleinen Bahnhofshalle ver-

so -.̂ uicht in der Erinnerung behielt . Aberes waren wohl keine guten Augen.
r"?,raschen hatte sich die kleine Gesellschaft rasch wie-

Pfunden , und man stieg nun gemeinsam die
Leben^ den Gärten hmauf . Oben herrschte das

M ?. .^ ben . Man war mitten in der Hochsaison, unddas Wetter warkostlich . Vor großen Lass am Platze^ setzt ; drüben im Hotel de Paris warein lebhaftes Gehen und Kommen ; am hochaetürmten Ka-bw Wagen nach dem anderen vor , und die elegantgekleideten Insassen eilten die Freitrevve emvor in dos
schleppen, dw den gelblichen Sand des blumen - und fon-
^ rllin 7^ ^ "

f ? ^ plahes ^ ttn , überall roch es nach
?rtrovooo «e? ^ A^ aretten . Wenn eine besonders
nes TlüNi - zeigte , ging ein allgemei-und^ Tuscheln an den Tischen des Tafss und
8 Mavc nieder wandelnden Gruppen aufoem Platze hm . Man rannte , rch Namen ru mtt leiser
^ imme und vieldeutigem Lächeln wurden allerlei aeheim-
M unteÄÄ, ^ ^ ahlt . Der Uneingeweihte hätte seltenzu unterscheiden vermocht, sb es sich dg, M Me tzM,

zösische Herzogin , die Gattin eines erotischen Millionärs
oder eine Operettendiva handelte ; echte und falsche Vor¬
nehmheit , die anständige Tugend und das parfümierte La¬
ster wanderten Hier in buntem Gemisch durcheinander.
Man hörte alle Sprachen , man sah alle Altersstufen , alle
Stände vertreten . Und alle , die dort die teppichbelegten
Stufen Hinaufstiegen , und denen der gällonierte Lakai die
breite Glastür des Eingangs anfstieß , wurden von dem Ge¬
klimper der rollenden Goldstücke da drinnen , wie von einer
geheimnisvoll zwingenden Macht , angelockt.

Als man das freskengeschmückte Vestibül betrat , wo
ihnen das laute Stimmengewirr der Gehenden , Kommen¬
den und in erregtem Gespräch , mit erhitzten "Gesichtern
Auf- und Abwandelnden entgegenschlug , sah Margot plötz¬
lich wieder die Gestalt des Fremden , der ihr vorhin den
Coupeetritt hinabgeholfen hatte und jetzt an eine der Säu¬
len gelehnt stand , den Hut etwas zurückgeschoben, so daß
man sein schon etwas gelichtetes , fahlblondes Haar sah,
und eifrig in eine Rechnung vertieft , die er leicht, sich hin
und her wiegend , mit einem goldenen Bleistift aus einer
jener "Tabellen notierte , lvie sie in den Spielsälen üblich
waren , um den launischen Lauf der Roulettekngel zu be¬
rechnen . Trotzdem sah er auf , als Margot vorbeikam , und
wieder bohrten sich seine Angen mit jenem eigentümlich
brennenden Blick von vorhin sekundenlang in ihr ^ Antlitz.
Margot schalt sich selber , daß sie sich eines leichten Schauers
dabei nicht erwehren konnte . Dieser Blick ging ihr durch
und durch, und es war ihr , als fordere er etwas , was sie
nicht gewähren dürfte , als drohe ihr irgend ein Unheil
daraus hervor . Wie das töricht war ! Ohne zu grüßen,
ging sie rusch vorüber.

Die Säle , zu denen der blau livrierte Diener mit dem
breiten Goldstreifen an der Mütze ihnen die geräuschlos
schließende Tür anfriß , waren Dicht gefüllt mit Menschen.
Ein heißer , betäubender Dunst , der mit Pen scharfen Ge¬
rüchen von allerlei Essenzen vermischt war , schlug Margot
entgegen . Es ging trotz des Menschenandranges ausfallend
still hier zu . Man hörte nur leises Flüstern derer , die um
die dreifache Reihe der Spielenden her an den Tischen stan¬
den , von einem Tische zum anderen gingen oder auf den
WanddivanS rechneten und Geld überzählten . Dazwischen
das Klingen von Goldstücken, das schwirrende Rollen der
umlausenden Kugel , die dann mit hartem , schmetterndem
Tone einfiel , und die einförmigen , maschinenmäßigen Ruse
der Croupiers , die in der Mitte der Tische einander gegen¬
über saßen und von . einem auf erhöhtem Stuhle hinter
ihnen sitzenden Beamten in all ihren Manipulationen über¬
wacht würden:

„Iäitss votrs jen, wsssisnrs ! — kUsn ns vo Ms !"
( Fortsetzung folgt . )

Kür jeden Haushalt.
In jeder Familie kann es Vorkommen , daß die Kinder

trotz größter Fürsorge der Eltern gesundheitlich nicht rechte
Fortschritte machen und vielfach ist eine unregelmäßige Ver¬
dauung die Ursache . Für solche Fälle bietec der folgende
Brief besonderes Interesse.

Ostritz i. Sa . , Kolonie No . 15 , den 27. März 1902.
Meine Herren ! Unser kleiner Albert litt mit 1 -/g Jahren

fortwährend an Verdauungsstörungen und trotzdem wir bei
verschiedenenSeiten Hilfe suchten, trat keine dauernde Besserung
ein . Er konnte nichts essen und trinken und sein Aussehen
war immer blaß und krankhaft, und wir glaubten unser ge¬liebtes Kind schon verloren, als wir auf Scotts Emulsion auf¬
merksam gemacht wurden. Da wir eine gute Wirkung nach
der ersten Flasche sahen , führten wir das Mittel fort , und
jetzt kann ich Ihnen sagen, daß Scotts Emulsion das Kind
vollständig geheilt hat . Der Knabe ißt und trinkt alles, hat
regelmäßige Verdauung und sieht rot , frisch und gesund aus.

Hochachtungsvoll ( gez. ) August Schröter und Frau.
Scolls Emulsionbietet besten Medizinal-

Lebertran in einer leicht einnehmbaren Form . Obwohl es
sonderbar erscheinen mag, daß Lebertran Verdauungsstörungen
regeln soll , so darf man doch nicht vergessen , daß Lebertran
eins der wichtigsten mediz . Nährmittel ist, die es gibt, und
daß er in Form von Scotts Emulsion nicht nur leicht einzu¬
nehmen ist, sondern sogar den Appetit anregt und die Ver¬
dauung befördert. Lebertran in seiner gewöhnlichen Formwürde natürlich die Beschwerden nur vergrößern, da das fetteOel sehr schwer verdaulich ist , in Scotts Emulsion ist jedochder Trau sozusagen schon verdaut und demzufolge kommen
seine guten Eigenschaften in höherem Maße und rascher zurGeltung . Käuflich in allen Apotheken Deutschlands ; aber
nur in Original -Flaschen in Karton mit lachsfarbigem Um¬
schlag und nie lose nach Gewicht. Eine Kostprobe von Scotts
Emulsion (in genauer Nachbildung unserer Original -Packung)bei Bezugnahme auf diese Zeitung und gegen Einsendungvon 40 Pfg . in Briefmarken zur Deckung von Porto , Ver¬
packung und Unkosten zu Diensten. Man wende sich anScott L Bowne, Ltd. , Frankfurt a . M ., Speicherstr. 5.

Bestandteils : Fernster Medrzlnal-Lebertran 150,0, prima Glycerin50. 0, unterphosphortgsaursr Kalk 4,3, unterphosphorigsanres Natron
2.0, Pulv . Traganth 7,0, feinster arab . Gummi puls . 7,0, destill.
Wasser 140,0. — Hierzu aromatische Emulsion aus Zimmt -, Mandel
u . Gaultheria -Oel je 2 Tropfen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Bei jung und alt, bei arm und rench gilt .die Roseals das Ideal von Blumenduft und Blumenschönheit und als

Königin im Reiche der Pflanzen.
Keine Blume, mag sie noch so herrliche Blütenfarben

zieren, hat es je vermocht, diese Königin in der Volksgunst
herabzusetzen . Auf das Innigste hat sie sich seit Altershermit dem Gemütsleben der Menschen verwoben.

Wo Amor einen Mil aus seinen Bogen legt, da ent¬

sendet er die Rose als Liebesboten. Wo man scheidet oder sich
begrüßt, überall ist die Rose der Dolmetsch unserer Gefühle.

Es ist daher begreiflich , wenn jeder Blumenfreund diesen
Liebling in erster Linie in seinem Garten pflanzt und pflegt,
um während des ganzen Sommers frische Rosen stets zur
Hand zu haben.

Für einen geradezu fabelhaft billigen Preis liefern die
„Köllner Baumschulen bei Elmshorn i . Holstein"
kräftige Rosenpflanzen in Prachtsorten (siehe Anzeigein diesem Blatte , so daß jedermann seinem Garten diese schönstealler Blumenzierde für weniges Geld verschaffen kann.

Aus großen umfangreichen Rosenfeldern werden von ge¬nannter Firma alljährlich 100 000 Pflanzen und darüber fürden Versand herangezogen, und daß nur durchaus tadellose
Ware in wirklichen Prachtsorten geliefert wird, das bezeugenüber tausend freiwillige Anerkennungsschreiben, welche der
Firma unaufgefordert zugehen . Außerdem brachte die Zeit¬
schrift „Von Haus zu Haus " in kurzer Reihenfolge fünf preis¬
gekrönte Arbeiten, worin die Rosen der „ Köllner-Baumschulen
b. Elmshorn i . Holstein" auf das Wärmste allgemein empfohlenwerden.

sioüsrs I -snts . 6 . flffvlev
sinmbul'g 5 . Lein Vermittler.
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« » 'M « ist bei Influenza und Schnupfen von
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In Apotheken. Ehern. Labor. Dr . E . Kranse , Leipzig
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Liasns Fabrik

Kirchermachrichten.
Lambertikirche.

Am Freitag , den 3 . April:
Paffionsgottesdienst 6 Uhr: Pastor Bultmann.

Am Palmsonntag , den 5 . April:
Abendmahlsgottesdienst 5 Uhr: Pastor Bultmann.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10— 1 Ubr._

Osternburger Kirche.
Am Freitag , den 3 . April:

Fastengottesdienst 5 Uhr nachmittags : Pastor Köster.
Konfirmandenprüfung 6 Uhr : Hilfsprediger Reil.

Am Sonntag , den 5 . April:
Konfirmation 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.

Kollekte für die Gemeinde-Krankenpflege.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhrund nachm, von 3—4 Uhr.
Kirche zu Ohmstede.

Freitag , 27. April , abends « Uhr : Passionsgottesdienst.
Sonntag , den 5 . April , vorm. S -si Uhr: Gottesdienst.

(Konfirmation .)
Der Gottesdienst fängt vom 5 . April wieder um 9 -/s Uhr an

Kirche zu Eversten.
Freitag , den 3. April , 1« Uhr : Passionsgottesdienst.

Kirche zu Ofen.
Freitag , den 3. April , 9 -/2 Uhr : Konfirmandenprüfung.

Katholische Kirche.
^ ———

Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär,
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Ubr4. Hochamt 10 - /-, Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

^

Baptisten-Kapelle , Wilhelmstr . «.Sonntag : Gottesdienst morgens 9 -/z - und nachm. 4 Mn:
Friedenskirche.

Sonntag , morgens 9 -/? u. abends 7 Uhr: Gottesdienst.

Grotzh. Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Febr . 1903 18,837,409 Mk 58M,
Im Monat Febr . 1903 sind) ^

neue Einlagen gemacht . 225,423 7g
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 182,371

"
Zi *

somit Bestand der Einlagen am 1.
' "

März 1903 . 18,880,462 .. 03
Bestand der ^ oüvs (zinslich belegte

Kapitalien und Kassenbsständs : c. ) 19,984,873 ,. 83
-4.. Hess.
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UM - Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe nur einmal gebrauchte,
wie neu erhaltene, starke

Patent - Eierkisten
mit Karton - Einsätzen zu 1080 Stück zu Mk. 5 .— per Kiste bei Abnahme
nicht unter 10 Stück. Unbekannten gegen Nachnahme.

I . I . Schrumpf , Düsseldorf.

Lei Lsäart toräsrn 8is gsü . l ? re ! 8li8to v . ä

W . ik' Äidirrrr,
o , IVsinineistsrstrnsss 14.

Lisksrnnt bnissrl . lröniZl . Lsböräsn n . erster
Lnnlrsn äss In - nnä ^ .uslLnäss.

Ltänäigos I/agsr in
KeIll8cin'än !ikn,Xs88öttvnu . Kopiki 'pi'S88ön
kelilscdriinliv unter LnvveiiNiinx v . k . p . ISZVV7.
Lester nnä sieb sinnig bswLbrsoäsr 8obnt2

ASAsa äas Kobmslspnlvsr Okerillitl » .
4̂ nt äsr ^ asstellauA kür Lsaersebatr mit äsr

silbsrnsn NsäsLIs prämiiert.

8eike»Mlver „vies äa"
st nicht zu verwechselnmit den bereits existierendenPulvern , denn „Dies da"
ft in seiner Zusammensetzung ein bedeutender Fortschritt der Seifenpulver-
Fabrikation und kann nicht übertroffeu werden.

Die Wäsche mit „ Ties d a^ behandelt, wird blendend weiß und
duftet nach Veilchen.

UM - 1 Paket — Vs Pfund mit Serienbildern n 15 Pfg . in allen
einschlägigen Geschäften.

Alleinfabrikant SIsmlLbi* -
ALILnslsi ? 1 . W.

Engros -Verkauf für Oldenburg: Joh . Lohse, Bahnhofstraße5.
Gerh Bremer , Heiliqcngeistwall.

IlLwdllrsvr
LaSvv-

INisobllNK

aus Is . Lnikss uuä ksinstsm Xnrlsbnäsr
Lnkksegswürr , ly 1' t «I 6 Ab . , 5 ILItl
3 .25 Nb ., vsrssnäst traubo uut . Uavbu.

LLZos - Import - unä VsrsLnä -Hsns
Lll « nrck VV « l » vr , Llumburz 5.

Lrobsn gratis u . tiaubo.

«U» «M«a>k.a». -4M» 4». E ..W. I»Ik. »Mt«»Mt*»Ml«.M. »V» ZU»»V*»M. -M« ZU. ZL.

D Isie > <:1 ) crt1so » rzv1o1i1vrng D
Einem geehrten Publikum von Oldenburg und Umgegend A

teile ich hierdurch ergebenst mit, daß ich vom 1 . Slpril d . Is . ab vß
nach mehrjähriger Tätigkeit auf dem Bureau der Herren Rechts- ^
anwälte Krahnstöver u . l )r . Meyer Hierselbst , am hiesigen Platze ein

Nechnungsftellergeschäft
begründen werde und empfehle ich mich zur Uebernahme aller in
dies Fach schlagenden Arbeiten.

Indem es mein Bestreben sein wird, die mir erteilten Auf¬
träge gewissenhaft zu erledigen, bitte ich, mein Unternehmen nach
Kräften zu unterstützen.

Sprechstunden vorläufig mittags 1 — 3 und abends nach 8 Uhr.
Oldenburg , den 20 . März 1903.

Hochachtungsvoll
buslav SIsulL,

Bockstrafie 2 « .

!ie Lseke karr Ar merren!

Oeselrucn
eesckütrt.

vis KMnenlgl-

ssimsil - lgdill!
liekert auek « Isiler
iür 8 »Ison >SS3

krsxlos Nie

svkönsten liiollklle
unä

^uvenlässigsien Källkp
--- — livr Viselt —

enorm niedrig . Preisen.
vebcrall sucli - n vir MeäerverkLuk - r

unä 8-ben

-rvIiMWedmen
okne preisaukscblaL ab, obne dasssieb
die Lmpkan §er rur äbnabmeweiterer
Lirsebinen ru verpklickten batten,

lassen Lie sieb runäckstvoUständis
kostenlos unseren vornehmen reick
illustrirten Katalognebst VorrvLS-
Preisliste senden . öle werden finden,
dass

Preise enorm billig
und jedesRisiko ausxescblossen ist.

Viel .-7n°n pneumstills
we^en vorreitiLer^dnutrunederivlan-
tel oder klndicbtiL-
keit der Lcblaucbe
XrZer batte und
nun endUcb

mit Sivbkrlivit
sein Krd benutzen will , nable nur

ksiiröi- kiiöiiiiisMz
Mockell 1S0Z.

für

unbellingte baltbarlieit
vadrend Scklaucbe , we§en des daau
verwendeten , dickwandigen Qummis

absolut lultliiokt
sind.

V/!r geben ab:
innrer -iVlunlel in allen OrTsren

k M . 7.50
panrer-LeklLuekem . Vunlop-Veut.

a M. 4.50
miteinjadrigerscdriktlicder Qarantie.
Ae tzllsiität: Asäntel in allen Qrössea

a /V̂. 5.50
SeklLucke mit vunlop - Ventil

L lk . 3.50
mitgesetrlickerQarantie.

AielrtkonvenirencZes wird bereilwiNiZsl ruruekZenommen
und der berslille LstraZLurüekerststtet.

eontinentsi-MrrsS Mrik
von Hermann prenLlau , I 73.

Empfehle denen
HarteNKikS

Billig zu verk. Drahtgeflecht u.
Sprungfederrahmen s. gr. llschläf.
Bettstelle . Älckerstr . 37 , ob n.

kreisverte Meine ! !
Itsl . kolivvm (Lu kust«) N . Kü ^
Itul . Ilvtvvtziu (L'Ita 'iu) „ 7V „
81 . L8t«p !itz-korLekmx „ 1.— ^
81. LüIiem -korLeaux „ 1 .20 „
koulvl - liuutzl -lloi'Leuux „ 1. 50 „
Aoselivejii N . 60 H unL ^1. 70 ^
Dlirviier -IIolberAei' „ 1.10 ^
1UiL68likim6i > „ 1.20 „
ltaolibtzimtzi- „ 1.50 „
Mersleinei' (1893er) „ 1 .80 „
8Lmo8 ->Vejn „ 90 ^
Lberrv u . AuLeiru (aller) „ 2 .— ^
korUveiu (aller) „ 2 .— „
korliveiu (xuler) „ 1 .20 „

Kai - I k̂ opkanken
AM" kkeräewarlilxlalr .

"IM

At Aglislh Porter
sehr malzhaltig , daher ärztlichempfohlen
bei Blutarmut rc. Flasche 25

Gustav Wiemken.

Lumpen . lVasserwerke . »
lLoaliensslion . bi'sLienver 'ke.

öenerslvei'li'e^
leodnlLckes öuresur. ökstinaivi,ll̂ ui^ ovcir.

8cI»'U«5S>i'.3S,eckeSeovgsli '. 1/

Beneidenswert
ist ein zartes Gesicht , rosiges, jugend¬
frisches Aussehen , sammetweiche
Haut und blendend schönerTeint.

Man verwende nur:

Perbejsrrte LilieiiMseife.
L. Vier L 6» ., Dresden - UuLtzhtzul.

Stück 50 ^ bei:
Ludrv. Fasch , Flora-Drogerie.
G . Pot. hast, Langestraße40.

kl>l>ßtiinli - Tl>czililj>tsGst
Ecke Lange - u . Schüttingstr.

AM " Grosze -MM

Hster -Ausstellung.
Dünger zu verk. -M >L

Donnerschweer CH. 27.
Dr . Xrsmer8 DsnLsl880kuIv

vnL Linjährigvn- In8litut
NM - Harburg (Elbe) .

-Mlk
Bewährte Anstalt zur kaufmänn.

Ausbildung und Vorbereitung zum
Einjährigen - Exameu für jg . Leute.
Schüler mit Volkssckulbildung be¬
standen die Freiwilligen Prüfung
nach 6 —9 monatl . Vorbereitung.
Gutes Schulpensiouat mit steter Auf¬
sicht u . Nachhilfe. Mastige Preise.
Man verlange Prospekte u . Referenzen.

» cksv

ru NvüIerpreiseii
offeriere Privaten schon v. ^ 110.—
an u . höher

mit 3Ü7 » Rabatt , also
netto von Mk . 77 . — an

mit Garantie.
Modell 1903. Glockenlager, Innen¬
lötung . Ebenso Mäntel , Schläuche
und Zubehörteile zu Händler¬

preisen.
Illustrierte Preisliste gratis u . franko.

Rhein . -Wests . Versandhaus
KustavvVilmanns , Geilenkirchen.
888282888282 ^ 28228828288
— - — — V I

stäaä . LssodroibavA
IHII ^ ^ IM üb . 1800 Lortsnllsbst
LWHF »» » » Lulturan voisuvA
ssrabis n . kranko boi ar
« » nrS , LUXLNLVRS , Orossksri -Zt.
Larissr wsltausstsllavg ckar^-NilZlisä.
7 >>r» p »>5vl,c » vsrssvä . 20 Lraobt-

11 » Illlllv Nosso , nisäriA vsr-
säslt , Is , tzaalität n . sortsnscbt , traako
jsäs Lost - oä . Ls .bnsts .tion knr Nlc . 6,50

ZLckL.^ esikin-trumentm-älrsmfsctllv
tzoflustsk ' L 69
bi sr^neukircbentil 2».

^strikstisn s.Li-ektevV°rss!i!
-Illurt,-iek fi-vptcsNI-gsp^ -i.

Wehnen. Zu verkaufen eil
trächtiges Schwein . D .Boedecker.

Lokomobilen
bis S00 LksrässtärLsn , ßM " It :t »npt «1i <r8olima8 « liin <rn,
Ovi »triLi »L» IprLii »V« i » , I^vmpltrito Lirii »p,vt i kv 9gor -t
Vrvl88 « iL iinr Llsrststlnn § von Lrosstork unä choribrürotts , nnä

LisKvIvi liokort

Kauf - und mietivöisö mit Vonkaufsi -sokt

Leiisl üsIßAck , liker sOMeslMä).
^ Piliais in vortmunü . ^

6virvrnlv « r1rvtor äsr Lirms : II « iiir! vlr I . i» LL
Lolrornobil -LsbriL in ZRniualrklnr.

8
'
I6 blL86N gilnEMbtle.

° >»is aotenleMifnlM

etc . und über 22a LiisgewZülls LIusikstLeke auf der neu verbesserLen
NiekeltroiLpet « „ ^ rionvtts " . Lokort spielbar verrcüttelst auflegbareQ,
geloebteo und selbsttbädgen Notenblättern . l)0? lustlgstv LsglsitöN auk
^eder lonr , in je6er Qesellsebatt . Im ^ usammsnLpiel mit LIrvier»
Ätber oder Ouitarrs stets grossen Lrlolg . <- Iänreode ^ nerkemuingen.
I7o. 1 vernickelt LIK. 7.501 mit je r Note
blo. s „ gross , kormat LIK. 12.50 f (I7otenliste 211jed . Insrrnm .)
I7o. z Llessing poliert LIK. so^ >o f Artra ^ otenrribko . i L6oktg.
ru bko. s —z L LIK. 1.— Oegen ^ acbn . nur allein dnrcd die KKsln. Nustti-
^ anufakllll ' k'. Qottscdalk , vberbausen , Lbld . I7r.- — — - —40 , -

kr» bossiEZt sobmorrllos ÜLS wnnäsrbars „ UU»V-
I LVLLLVL L LLVLUVIL mai -rl >ai8 " v . vr . « ov8 . Lr . 3LIL. üssotL.

Aksob . Ln -läbl. vnnLbr . It l » ««8 L Oo . , Lsrlin , 449 , Narirzratsnstr . SS

öemWii Veickerl Hzciillgi.
lnk . Li-nsl koek,

Langestratze61. Langestratze61.
Margarine - und Käse - Spezial - Geschäft,

empfiehlt:

Lk. LLai 'Aai 'inV,
L Pfund 80 2 Pfund 1 .50

a Pfund 70 3 Pfund — 2 .00 5 Pfund -- - 3 .25
» Pfund 60 ^ 3 Pfund 1 .70 ^ ., a Pfund 55 ^ 3 Pfund -- - 1 .60

» Pfund 50 3 Pfund — 1 .45
Infolge des bedeutenden -und regelmäßigen Umsatzes stet»

nur frische Ware.
Vroben gerne ru Diensten.

Lrost Lokarüt , vvrtMiiL,
8pe2ia1-6s8eliük1 seil 1875, kür

kadriL - Sokorvstvillv.
Keaduu unL kspuralur,

Döützrküßrtzi, , ObrsLeriokleu , ^ uvkuAeu uuL LiuckeL
(vväbrsnä äss Lstrisbes

mit 8töi§vk>.xpg.ra.t oäsr LnnstASrnst).

flesbvlkinmauvrungon — ssunLamsutisrungon.
Unlsgs von fljngökon unL kronnökon,

sovio sälntliostskouorfv8tv Arbeiten,
(floetiöken. WinLorkittsi-.)

Ass § ro ^. D ^. § srof9»

cigsMLWIkililsti
Absolut nieotin -unsckLälieb . VolNcommsnstsi - y »uebx «nu»» .

Direct LN babsn von IVsnät 's OißsrrenkAbrLsn Hrtisn -6es . Lrsmsn
in sllsn LrsisIsZsn , Erüsssn , tzuslitätsn unä tzvLntitätsn (anob

Lrobsn ). Lrsislists nnä Lroobürs xrstis.

viillgerVoi -rüglioksi'
>onganiseilkk

ist llti oiiiki ' lLv« ckrvttv
I Von äsn bsrvorrsASnästsn Lanä-

virtsn
M - v » r » L «inpjolilkii -WG

„ stlsx IVivLv L 6o ., kremen.
^ — Lillix ! Druabsnobsn Frei . —

Bill , zu verk. Stühle , Tische , Kom¬
moden, Wascht. , Küchenschr ., Küchen¬
stühle, Bettst . m. u . o . Matr ., w . Platz¬
mangel sowie mehr, gebrauchte Möbel.

Wilhelmstraste 5.

Butter , Eier.
Mi Sser , Köln,

erste Butteragentur,
sucht noch einige größere Molkereier
und Genossenschaften zu vertreten.
Verwend. auch für groß. Posten Land¬
butter . Garantie f. Ging, der Gelder
Teleg .-Adr . : Butterbaer Köln . ^

Habe noch guten trockenen Torf
zu verkaufen, per Toppelfuder 10 vÄ

H . Brandes , Steimmg l . ^
Zur Anlage und Instandhaltung

von Gärten empfiehlt sich
Karl Burmester , Efeustraße 6.
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